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gebeten  größe« Anzüim nachmittags,  für die ^ Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer genegenm Ausstattung der Anzeigeu wird
— — — .— — ‘ogliiilt einen-mg vorher aufzugcbcu. ^Fur die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschricbeuen Tagen kann keine  Bürgschaft übernommen werde».

Ssuntag , den 15. September 1807.

c 22. Jahrgang.

brste Ausgabe.

Bm  Sonntag find die SoziaI=
demoferafen

rum diesjährigen Parteitag versammelt. Die Tagung wird
an diesem Sonntag, abends um 7 Uhr, im Lokale Maas,
Rüttenscheid bei Essen,  erösfnet . Es sindet zu
dieser Zeit eine Vorversamnilnng, die Konstituierung des
Parteitages, die Festsetzung der Geschäfts- und Tagesord¬
nung und die Wahl der Mandatsprüfungskommiisionstatt.
. Am Montag früh beginnen dann die eigentlichen Ver¬
handlungen mit dem Geschäftsbericht des Vorstandes. Hier¬
zu referieren drei Berichterstatter über Allgemeines, Kasse
und Presse, Parteischule und Bildnngsausschuß. An den
Bericht der Kontrollkommission schließen sich an den folgen¬
den Tagen der parlamentarische Bericht durch den Reichs-
tagsabgeordnetcn Südckum,  der Bericht über den In¬
ternationalen Sozialistcnkongreß durch Herrn Singer
und der Über die Maifeier durch Fischer-  Berlin. Dann
folgt Bebels  Rede über die letzten Reichstagswahlen und
die politische Lage. Die Diskussion über die Alkoholfrage
und sonstige minderwichtige Gegenstände beschließt den
Parteitag.

Dein sozialdemokratischenParteitage hach die Wabl
«ines Tagungslokals große Schwierigkeiten gemacht. Der
Parteitag niuß infolgedessen in dem Vorort Rüttenscheid,
MMinuten vom Bahnhof entfernt, seine Sitzungen abhal-
teu, während für öffentliche Volksversammlungen in der
Nahe auf freien- Felde ein besonderes Festzelt errichtet wor¬
den ist. t

Parteitag der Freifinnigen Volkspartei.|p■!' n-
AbgeordneterS chmi d t - Elberfeld der die Berhand-

!§ ob d?e Smia ° ei'offnetc- s"Ste: Es wird abz-,warten
Blochpoli tik der Regierung,

die dem deutschen Volke eine Rückkehr zu politisch fortschrei¬
tender Entwickelung bringen soll, die linksliberalen Partei,
cn befriedigen kann. Wenn es die Absicht ist, wabrhaft
konstitutionell zu regieren-und kulturwidrige Bestrebungen
zu bekämpfen, so wird es an unserem Beistand nicht fehlen.
Von einer Preisgabe grundlegender liberaler Forderungen
kann aber nicht die Rede sein. (Lebhafter Beifall.) Die
Parteivorstände lind die Reichstagsfraktwnen der linkslibe-
ralen Partei haben unter den obwaltenden Nniständen einen
Zusammenschluß der linksliberalen. Fraktionen berbeige-
führt unter ausdrücklicher Wahrung der Selbständigkeit un¬
serer Partei . Derartige Fraktionsgemeinschaften wr be¬
stimmte Zwecke und Ziele haben sich im Reichstag in den
letzten Legislaturperioden bereits bewährt. Den Be¬
schlüssen des

Wiesbadener Parteitages
entsprechend hat der Zentralausschnß es abgelehnt, die Fra¬
ge einer Verschmelzung der linksliberalen Parteien zu erör¬
tern. Die Erfahrung hat uns gelehrt, daß auch die aus-
stchtsvollste. im Jahre 1884 vom Kronvrinzen Friedrich
selbst empfohlene Fusion den Todeskeim in sich trna, weil
me Einheit des politischen Denkens und der politischen
Ziele fehlte. . (Sehr richtig!) Parteien und Fraktionen
sind nicht Selbstzweck. Sie haben nur dann einen Wert,
wenn man mit ihnen die eigene gewissenhafte Ueberzeugung
zii vertreten vermag.

Die Zahl der Mitglieder des geschäftssührenden Aus.
samsses wurde nach kurzer Debatte auf Antrag Schmidt-
Elberfeld auf elf erhöht. Es folgte die Beratung der An¬
träge zur Frage der

liberalen  E i n i g u n g s b estr eb u n g err.
Abgeordneter Müller - Meiningen  betonte, daß

d-e Zerreißung der einzelnen Gruppen des Liberalismus
überall bedauert werde. Die Vorgeschichte der liberalen
Eimgnngsbcstrebungen reicht weit zurück. Jedoch erst die
Beschlüsse des Wiesbadener Parteitages , die zur „Frank¬
furter Pilnktation" führten, hatten ein praktisches Ergeb¬
nis. Von einer Verschmelzung der Parteien konnte natür-
tick, iiberhav.pt keine Rede sein, wenn sie dem Bewußtsein
der erdrückenden Mehrheit der drei Parteien entsprochen
hatte. Das war aber nicht der Fall und ist auch heute
nicht  der Fall. (Sehr richtig!) Der jetzige linksliberale
Block ist eine Art b u n d e s sta a t I i ches Verhält-
n s. dessen Führung die Freisinnige Volkspartei hat. Ganz
anders wie dieser Block ist der sogenannte nationale
Block oder, um den das Schamgefühl aller lex-Heinze-Män-

Wiesbadener Sfreifzüge.
SW den p. t. Schwiegereltern etc. etc. — Das Teufelsweibchen
'st der Mauritrusstraße. — Die neuen Wiesbadener „Mehlkut-
Mn". (Scheußlich verdeutschtes Fremdwort ! Wo steckt der
«prachderein?) — Eher legt der Hahn Eier als die S . E.-G-
chtenen. — Na - die „Schubhiiuschen"!! — Was spukt im

Paulinenschlößchen?
Kn 0 ,l 0,  öo bo, joil IOU. . . Die sog. Tage der Rosen,
v.. r tote der Hirsch schreiet nach frischem Wasser
! ‘ff wenigstens nach Wiesbadener Kronenbräu) und nach

WMsnfchwalbach, Diez oder Katzenelnbogen zu den Schwie-
J reüern etc. in die Sommerfrische reist, um seinen Geist
-»zuruhen(sofern er einen hat), sind nun im Schwinden.

nT p noch klimmt, drögt de Katt up'n Schwanz weg.
n° feierlicher, soiintagsplaudcrisch-elcgischer gesagt, der

mmer liegt in dxn verletzten Zügen und auf dem Wies-
.ener Bahnhof laufen schon die allerletzten Züge der rück-

5™J n Sommerurtauber ein. Die smarte Dame mit
&trsfr“j:noc*e ^ bereits mit Schwalbenpünktlichkeit von der
^. . tzteche des Knrhausgartens verschwunden: meine nette
’W\ nntl ^ luise Nr. . . . nebenan, die bei dem letzten
W noch so rrrreizend hoch auf dem Stuhle am Kur-
»̂ nand, weil man so besser sehen kann (nämlich den
, lipen Sommcrhut), schwebte heute bereits in sashionabel-
(e5^e?r fttoirettc on 'Uir vorüber und ich selbst sitze nun
!inh kr ? Vmsimodogemtl, wie die Wiesbadener Residenz-

«Hofschauspieler) im Redaktionsdelinguentenstühlchen,
!,-.A°? laudern über die beste Methode, Säuglingsmilch zu
kt  fe "' "der das radikalste Mittel, die Hartnäckigkeit
»iiaE"^ outschen Eisenbahngesellschaft" in Schiemmleg-
?arn tva°cn  auszuweichen, oder eine sonstige tiefernste lo-
Lusn Oê rage. Oder soll ich lieber Indiskretionen der
lliiiî ^ ,' ttoe" erzählen, die sich vorgestern, Donnerstag,

Male IN Wiesbaden sehen ließ und zu diesem Jubi-
tzig' toren Walhalla-Mietkontrakt um einige Wochen ver-
^ iî r"! te ‘ • öiĉ e§  scheinbar ephemere, und doch al-
'üi-si; ?̂ °onde, charmante Frauenzimmercheir, das nun
z. m der Mauritiusstraße ans Kofferpacken denkt: Lo lo,
w - lvu I0U— clo clo, Margot, Frou-Frou . . . Sie hat

ner gröblich verletzenden Ausdruck zu gebrauchen: die kon¬
servativ-liberale Paarung . (Heiterkeit.) Es beruht we¬
der auf schriftlichen Abmachungen, noch ai»f programmati-
scheu Sätzen. Redner geht dann auf die /

jiln g liberale Be .v i»/uug
und den Nationalverein für das liberale Deutschland ein
und erklärt, die Freisinnige Volkspartei habe nie mit dem
iiingliberalen Kalbe gepflügt. (Große Heiterkeit.) Die
Jungliberalen könnten wem Liberalismus nur nützen, wenn
pe auf eine niaterielle Annäherung an die Liiikslideraleu
hinarbciteten. Bezüglich des Erfolges des Rationalver-
eins, dessen Programm übrigens jeder Liberale unterschrei¬
ben könne, bezeichnet sich Redner als Skeptiker, sieht aber
zurzeit keine Gefahr in ihm für die Partei, da er lediglich
eine Art Generalagcntur der liberalen Propaganda sein
und keinerlei Propaganda gegen die Freisinnige Volkspar,
tei treiben will. Von einem Beitritt unserer Organisation
in den Nationalverein könne selbstverständlich keine Rede
sein. (Zustimmung.)

Abgeordneter Fischbeck  betont , daß für die Frei¬
sinnige Volkspartei als solche kein Frankfurter Mindestpro¬
gramm existiere: sie habe ihr Eisenacher Programm. (Leb¬
hafte Zustimmung.) Redner beantragt, den Antrag Rö-
lecke dahin zu amendicren, daß hinzngefügt wird, wurch
Vermittelung der Parteileitung " und statt „Schiedsamt"
gesagt wird „zur Schlichtung der Streitigkeiten". Außer-
dem beantragt Abg. Tr . Müller-Meiningen Streichung des
Schlußsatzes„mit der Verpflichtung risw"

Oberapotheker Linke-  Berlin erklärt, daß die 'Frei -'
Innige Volkspartei den in fortgesetzter Entwickelung.hegris-

HcrrnNaumannalsFührer
de§ Gesamtliberalismus, als der er von einem Organ.der
Freisinnigen Vereinigung proklamiert worden seif entWö-
den ablehneg müsse. (Lebhafter Beifall.) Die Freisinnige
Volkspartei brauche keine andere Leitung, als die ihrer be¬
währten eigenen Führer. (Beifall.)

Chefredakteur Dr. O eh l ke-Breslau wünscht den Pas-
sus der Frankfurter Punktationen betreffend die Presse zu
tommenticren. Wichtige prinzipielle Verschiedenheiten in-
nerhalb der Parteien müßten in der Presse erörtert werden.
Die Presse der Volkspartei dürfe nicht schweigen, wenn in
der Presse der benachbarten Parteien zum Beispiel die Ta¬
ten eines Peters in Ostafrika verteidigt, wenn die Wahlfrei-
heit der Beamten  bekämpft werde usw.

Grund, so witwenlustig trällernd auf den Wiesbadener
sommer zurückzuschauen, und noch mehr ihr musikalischer
Papa Lehar, obschon er jetzt keine Nacht mehr ruhig schlafen
kann, da ihn allabendlich Telegramme aus dem Schlafe ho-
len, um ihm zu melden, daß in irgend einem Operetten-
Metka soeben die 50. oder 100. oder 200. Aufführung seines
Schlagers unter Beifallsorgien zu Ende ging. Wenig be-
rannt ist noch, daß der jetzt goldüberschüttete Löhar einst
das ärmlichste Leben führen mußte. Als 12jährigcr Junge
bat er in einem verkommenen Privat -Kostbaus- tatsächlich
hungern müssen. Als ihn seine Mutter eines Tages be¬
tuchte und abends wieder mit dem Eisenbahnzug abfuhr, er-

Steinen wegen seines verheimlichten Elends ein
solches Heimweh, daß er plötzlich wahnsinnigg'ckireicnd dem
abfahrenden Zuge nachstürzte und beinahe durch Ueberfah-
ren getötet wurde. Ms späterer Militärkapellmeister
äußerte er eines Tages zu offen seine Meinung über das
Musikverständnis einer hochgestellten Dame (!), was ihm
den Hals brach. Er war mit einem Schlage außer Brot,
mußte sich aufs Komponieren verlegen und komponierteu
a. — seine unsterbliche Witwe.

Aber nun entschwebt sie mit dem Wiesbadener Sommer.
Rur -m Kurhause ist die große Umüsementsmaschinerie
dieses Sommers noch in fieberhaftem merkaniilischen Voll-
Erieb und die schon spielend erreichte Fremdenfreguenz-
zifter Wiesbadens 150 000 strebt augenblicklich noch ins
Nickitdagewesene. Kaiser, Könige und russische Großfürsten
waren darunter. Wenn auch unsere phänomenalen Kn'r-
hausfeuerwerkc nicht so weit über Wiesbadens Türme hin-
wegscheinen, wie die Niagarafälle, die jetzt ebenfalls magisch
beleuchtet werden und den Schein 150 Meilen weit bis Sy-
rakii- werfen, so tragen doch bunderttaiisende Besucher die-
ses Sommers den Wiesbadener Kurhausruhm in alle Welt-
teZA bis zu den Ufern des siamesischen Mekong. In den
nächsten Wochen soll ein lenkbarer Militär -Luftballcn vom
Kurplätze aufsteigen, kurz vorher trifft Raisnli zum Kur-
gebrauch ein und am Tage darauf wird eine größere Anzahl
Kurgäste eine Mail-coach-Fahrt nach den neuentdeckten
Marskanalen unternehmen.

Die hiesige Straßenbahn wartet inzwischen ungeduldig
^ar-fuf. daß die neue Kaiserstraße gepflastert wird, um
pünktlich nach Vollendung des Pflasters dasselbe wieder

aufzilreißen und die Schienen zu legen. Bei der Pflaster¬
ung der Totzhcimerstraße wurden seinerzeit allerdings aus
lauter bureaukratischer Vorsicht die Schienen vermöge eines
enigeholten Dispenses vor der Fertigstellung des Pflasters
gelegt, sodaß man letzteres nicht wieder auszureißen brauchte
— aber wo bleibt da der Humor? Die „Süddeutsche" ist
vertragsmäßig verpflichtet, innerhalb 18 Monaten nach der
Konzess,onserteilung das Geleise anznbringcn, sie kann sich
zwecks rechtzeitiger Einleitung dieserÂrbeiten sogar Dis-
pto?" erteilen lassem. Aber bekanntlich mauerte man" auch
in Schilda erst die Häuser fertig, bevor man die lichtbring,
enden Fenster durch die Mauern hineinbrach. Wie unrecht
überhaupt der „Süddeutschen" geschähe, wenn man sie der
Saumseligkeit zeihen wollte, lehrt ihre Firigkeit, mit der sie
soeben— plötzlich über Nacht — die „Schutzbäuschen" im
Nerotal und an der Ringkirche aufgestellt hat, nachdem es
noch in den letzten Tagen, schien, als wenn Wie Stadt um
oicie notwendigen Wartehallen erst prozessieren müsse,
t-rr tt ntc rMfen bildet sich unser maurisches Paulinen-
schtoßchen mehr und mehr zu einem veritablen Spezial-
bAussiellungspalast für Denkmäler ans. Unter den 2̂ 0
Bildhauer-Künstlern, die jetzt dort himmelstürmend nach
Anerkennung ringen, befindet sich auch Herr Zlllegoriowitsch
Mystifizinsky mit einer märchenhaften, ganz einzigartigen
Arbeit, deren Bewunderung nur noch von dem Erstaunen
ubertrnffcn werden kann, daß die Herren Presrichter ihn
bei der Präniiierung übergehen konnten. Sein Modell iü
das Denkmal aller Denkmäler. Aber soll man nicht im
tiest'ten Herzen erschrecken? Weit über 200 Künstler die
plötzlich von allen Seitenchurch ihreDenkmäler zu uns reden
und den Zipfel der Unsterblichkeit erwischt zu haben glauben
—-lauter, -lauter geschickte Arbeiten, aus denen nachher über
200 „zurilckgeschickte werden! Durch diese Masscnzufuhc
von Preisdenkmälern ist die Wiesbadener Haupt-Preis-
irnge was aus dem Paulinenschlößchen selbst werden soll,
natürlich noch nicht gelost. Der Kostenpunkt des neuen
Kriegerdenkmals- volle 25 000 Mark- erscheint schon als
bohe Summe. Dre Kurverwaltunsi muh dagegen für das
Paulinenschlößchen jährlich 60 000^ Pach? Ausbringen
Durch Vermieten an Denkmals-Ansstellungen koinmt das
Nicht LIN. . . . . lo lo, do do, jou joil . . %
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Abg.  Carstens  führt aus , wenn sich die „Ehe auf
Zeit " bewährt habe, dann müsse man sie fortsetzen. Nau¬
mann und Barth hätten mit ihrer Zuneigung zur Sozial¬
demokratie keinen Boden in der Freisinnigen Vereinigung.

, (Lebhafter Widerspruch.). Cs gelte, der großen Aufgabe
des Kampfes gegen Zentrum und Sozialdemokratie gerecht
zu werden, unbeschadet kleiner Differenzen. (Beifall .)

Abg. Dr . Müller - Sagan  betont , er habe durchaus
loyal die Probe aufs Ercmpel zu machen sich bemüht und
stets die-Frankfurter Beschlüsse respektiert. Aber man kön¬
ne nicht fortdauernd Zurückhaltung üben gegenüber Blät¬
tern und Männern , für deren Haltung der Einigungdaus-
schuß keine Garantie übernehmen könne.

Herr A r o n s o h n - Thorn steht dem Gedanken der
Verschmelzung sympathisch, gegenüber, aber die Freisinnige
Volkspartei bleibe doch die größte und stärkste der links¬
liberalen Parteien und inüßsse daher für sich eine Berücksich¬
tigung verlangen bei allen Kompromissen, die man ab-
schließe. Die vorgeschlagcncn Resolutionen könne er nur
billigen.
■ Vorsitzender Abg. Schmidt-  Elberfeld warnt davor,

den Berschmelzungsgcdanken und das Paktieren bei Wahlen
mit anderen Parteien zu verwechseln. Die Organisationen
der Freisinnigen Volkspartei dürfe inan nicht zugrunde ge-
hen lassen. (Zustimmung .)

Ani heutigen Samstag wurden die sachlichen Berat¬
ungen fortgesetzt,und zum Abschluß geführt . Am Sonn¬
tag  findet dann , wie schon erwähnt , in einer großen öffent¬
lichen Versammlung im Zirkus Busch zu Berlin gewisser¬
maßen die Proklamierung der Einigkeit der Partei statt.
Die bedeutendsten Parlamentarier der Partei werden An¬
sprachen halten . ^ Im Zirkus Busch wird es allerdings auch
nicht an Angriffen fehlen. Am Montag unternehmen die
Delegierten mit ihren Damen einen gemeinsamen Ausflug
nach'Potsdam . Dannt schließen die Veranstaltungen des
Parteitages.

doch werden auch hier Reformen eintreten , indem bestehende
Unstimmigkeiten innerhalb verwandter Beamtenkategoricn
ausgeglichen werden.

Die Residenz des Kronprinzen.
Schloß Babelsberg  bei Potsdam , einst der Lieb-

lingssitz Kaiser Wilhelms I ., wird zur Sommerresidenz des
kronprinzlicken Paares ausgcbaut . Ter Kaiser hat den
Plan des Berliner Hofbaurates Geyer genehmigt. Die Ko-
sten werden auf 2J Millionen Jl  berechnet.

Der Herr  O b e r p o st r a t,
der neue Vizedirektor des Internationalen WeltpostbureauS
in Bern , Siebelist ,war bisher als Abteilungsdirigent
bei der Oberpostdirektion in Magdeburg tätig . Liebelist,
der im 53. Lebensjahre steht, trat 1874 in den Dienst der
Reichspost, die ihn nach glänzend bestandenem Sckretär-
eramen 1877 an das deutsche Postamt nach Konstantinopel
sandte. Nachdem er 1884 die höhere Verwaltungsprüsung

* Wiesbaden, 14. Septbr.

Der Land tag v̂ird erst nach Weihnachten
" ein berufen

Wie von gut unterrichteter Seite verlautet , wird die
Einberufung des neuen Landtages erst im Januar 1908 er¬
folgen. Irgend welche Beschlüsse über die Einberufung des
Landtages , sei es ' für den Spätherbst oder den Anfang Ja-
nuar , sind bisher überhaupt noch nicht.gefaßt worden. Bon
mnem Umstoßen früherer Dispositionen kann daher nicht
die Rede sein. Der Zeitpunkt der Einberufung hängt allein
von der' Fertigstellung des Staatshaushaltes und der Be-
amtengehälterv 'orlagen ab, die Entscheidung liegt also nn
Finanzministerium . Die Vorlage ilber die Regelung der
Beamtengehälter  macht rüstige Fortschritte . Die
notigen Vorbereitungen sind sehr zeitraubend, da im allge¬
meinen die Vorlage aus einer anderen , sinngemäßeren Fest¬
stellung des Wohnnngsznschusses b-'steht und zu diesem
Zwecke ein neuer S .ervistaris ausgestellt wird, der mit
dem 1. April .1908 für das Reich in Kraft tretende Servis-
tarisi der dem Reichstage im Winter zugehen wird , r,i Ein-
klang gebracht werden soll, um Schwierigkeiten zwischen
Reich und Preußen in der Zuerkenniing von Wohnkmgs-
aeldzuschüssen innerhalb eines Bezirkes zu verineiden. Die
Regelung des W o h n u n g s g e l d z n s chu s s e s wirb
dähin gehen,' daß in anbetracht des Sieigens der Wohn-
ungsmieten und der Lebensbedürfnisse eine Erhöhung des
Zuschusses erfolgt . Bon einer allgemeinen Erhöhung der
Gehä lter an sich  dürfte Abstand genommen werden,

Dis Urjegerdenkmal-Cntwurke.
ii.

Aus der Fülle schöner, tüchtiger Leistungen ragen die
mit dem ersten und zweiten Preis gekrönten rühmlich her-
vor. Betrachten wir nun ziinächst den ersten Preis — u n -
fer Kriegerdenkmal ! Und da müssen wir mit freudiger
Ueberraschuiig festhalten, daß, was nicht immer sonst bei
Konkurrenzen der Fall ist. tatsächlich die beste Arbeit ge-
wählt wurde. Wiesbaden hat allen Grund , sicĥ ber den
Preisrichtern zu bedanken. Aus einer künftigen Lteinbasis
steigt, mit wenigen Stufen sich verjüngend , der architekto¬
nisch wundervolle Sockel mächtig an . Die Stufen unten
geben ihm eine «leichte Profilierung . An den Seiten des
stack entwickelten Aufbaues sind die Tafeln Mit den Na¬
men der Gefallenen angebracht. Sie treten nur wenig, et-
wa in der 'Stärke schwacher Lisenen hervor , nach unten -an
den Ecken durch stilisierte Löwenköpfe . geschlossen. Die
Bekrönung des Aiifbaues bildet ein Reiter . Eine Mette
Gestalt eine Keule über die Schulter gelegt, in tiefem Ernst
geradeaus blickend. Es ist Krieg und Sieg zugleich, das
Urbild der Kraft , die Kriege schafft, um zu siegen Hier
vermählt sich mit der Idee der stolzen Siegerlust der Ge¬
danke der Reichseinigung . Der Krieg von 1870 war kerne
bloße Rasienreiberei , es lag ihm eine Idee zugrunde : es
war kein bloßes Kämpfen, um zu siegen, sondern aus dem
Sieg wollte ein Neues gewonnen werden und es wurde ,ge¬
wonnen — das Deutsche Reich. Hinter dieser Rerchsidee
stand als der treibende Faktor die unverdrossene, reine,
gläubige deutsche Kraft . Diesen Gedanken sehen wrr in
dem Entwurf betont und ohne Phrase zu schlichten, Aus¬
druck gebracht. Kraft liegt in der herrlichen Gestalt und
in dem Pferd , das sie trägt . Die ganze Komposition ist wie
ans einem.Guß . Reiter , Pferd und Sockel fügt sich fest ge¬
schlossen zusammen als eine machtvoll wirkende Einheit.
Dabei ist der Gesamteindruck bei aller Größe und Kraft kein
zu schwerer, ein Umstand, der für unser Nerotal besonders
in Betracht kommt. Kein Zweifel, das Denkmal ist nicht
nur an sich hervorragend schön, sondern cs wird auch ganz

festgestellt, ob der erprobte Lootse im Moment der Katastro¬
phe an Bord war . Es wird vermutet , daß der Komman.
dant die Eikursion ohne Lotsen unternommen hat.

L'eutlcklnitä.
Berlin , 14. September . Anläßlich des Parteitages der

Freisinnigen Volkspartei  fand gestern im gro.
tzen Konzertsaal der Philharmonie ein Kommers statt.

Dresden , 14. September . Nach den bisher bekannt ge.
wordenen Ergebnissen der sächsischen L a n d ta g z.
Wahlen  sind 16 Konservative und 10 Nationalliberast
gewühlt worden. Mehrere Kreise stehen noch aus . Es
sind noch einige Nachwahlen nötig , bei denen wahrscheinlich
2 Freisinnige gewählt werden.

Busland.
Wien , 14. September . Die Ausgleichsverhandlungen

zwischen Oesterreich und Ungarn sind zu einem erfreulichen
Abschlüsse gelangt . Oesterreich hat auf die gemeinsame
Notenbank verzichtet, llngarn eine Erhöhung seiner Quote
bewilligt. ,

Bialitz , 14. September . In sämtlichen Betrieben wur¬
den die Arbeiter , etwa 12000, ausgesperrt.  Agenten
werben Tausende von Arbeitern für Deutschland an. Große
Trupps find bereits nach Frankfurt a. M . und Schlesien ab¬
gegangen.

Madrid , 14. September . Da die offiziöse „Epoca"
konstatiert, daß die gesamte öffentliche Meinung die Be-
Handlung der Marokkofrage  durch die Regierung bil-
ligt , ist der Schluß gestattet, daß Maura den weitcrgehenden
kranzösischen Ansprüchen nicht zustimnite.

Oberpostrat Siebelist.
Vizedirektor des Internationalen WeltpostbureauS.

bestanden hatte , war er hinter einander in Berlin beim
Reichspostamt, in Trier und in Arnsberg tätig . 1890 wur¬
de er als Geheimer erpediercnderSekretär der deutschen Ab¬
ordnung für die internationale Telegraphenkonferenz trt
Paris begeben. Seine Versetzung nach Magdeburg er¬
folgte 1905; ein Jahr darauf wurde er zum Obcrpostrat
ernannt.
Das Militärjahr der Lehrer angerechnetl
In Preußen find die jungen Lehrer verpflichtet, sich der
B^ irksregierung ihres Ausbildungsortes 5 Jahre zur Ver-
fügung zu stellen. In den letzten Jahren ist die Frage ob
das Militärjahr in diese Zeit einzurechnen fe,, wiederholt
erörtert worden. Oft sind junge Lehrer , die 4 ^ ahre am¬
tiert und ein Jahr gedient haben, von ihrer Regierung ge-
hiüdert worden, in einen Ort eines anderen Bezirks uberzu¬
siedeln. Jetzt endlich bringt,das Zcntralblatt 1907 den für
die Lehrer so überaus wichtigen Erlaß des Ministers , daß
das Militärjahr auf die 5jährige Dienstzeit anznrechnen ist.

14,6 Millionen ^ Ueberschuß!
Mit der kommunalen Neberschuldungsgefahr ist es

nicht so arg , wie es neuerdings gemacht wurde. ,t)as be¬
weist u . a. auch das Beispiel Berlins , dessen Abschluß sich mi
Etatsjahre 1906-07 um 14,6 Millionen Jl  günstiger stellt,
als nach dem Etat zu erwarten war . Die Mehreinnahmen
stnd bis zur Höbe von 6 Millionen Jl  aus die straffere

' Handhabung der Steuerschraube zurückzuführen. Jnter-
‘ effant ist es auch noch, daß die Armenverwaltung 600000 Jl
weniger erforderte.

Das Unglückssichiff des Zaren noch immer
fest.

Aus Petersburg meldet der Draht : Es dürfte nicht
leicht sein, den „Standard ", der nach den letzten Meldungen
sehr fest sitzt, wieder flott zu machen. Die kaiserliche Fami¬
lie bleibt weiter in den Schären und zwar an Bord der
Lustjacht Alexandria . In Marinekressen herrscht große
Niedergeschlagenheit. Andere Kreise macken aus der Em¬
pörung über den Vorfall keinen Hehl. Bisher ist noch nicht

vortrefflich in die Umgebung passen. Ten Herren Pritel
und Krause, bisher noch wenig bekannt, ist mit ihrem Werk
ein großer Wurf gelungen.

Den zweiten Preis errang Hof aus.  Ebenfalls ein
bedeutendes Werk. Der grundleitende Gedanke war:
„Dank für den Sieg ". Ein betender Ritter . Di - Stim¬
mung ist eine tief andächtige. Der Ritter hat sein Pferd
angehalten und die Hände zum Gebet gefaltet . Sehr reiz¬
voll ist hier die Ausführung . Muschelkalk. Die Rüstung
des Reiters und die lang hinabwallende Decke des Pferdes
mit schwerem Schlaggold ansgeschmückt, das Gold leicht
mberraspelt.

Weniger bedeutend sind die mit dem dritten Preise
ausgezeichneten Entwürfe . Arich die zum Ankauf empfoh-
'lenen drei Werke gehören nicht zu den besten der Ausstel¬
lung . Doch dies kommt ja weniger in Betracht. Die
Hauptsache bleibt, daß der erste Preis , mit dem die Zusicher,
ung der Ausführung verbunden ist, auch den höchsten
künstlerischen Ansprüchen  in glänzender Weise
Genüge leistet. Für Wiesbaden beginnt mit diesem Krie-
gerdenkmal, wenn nicht alles täuscht, eine  n e u e P h a s e.
Bisher war Wiesbaden eine elegante Stadt , eine Stadt , in
der man die neuesten Kleidermodcu sehen, eine Stadt , in
der man sich amüsieren konnte; eine 'Stadt , in der man sich
vieles viel Geld kosten ließ. Jetzt aber rückt unter Wies¬
baden in die Reihe jener Städte ein, die künstlerisch wert¬
volles bieten, bleibende Werke, die nicht von heute auf mor-
gen wechseln; ein Punkt , in dem gerade Badestädte gewöhn¬
lich arm zu sein pflegen. Der reiche Schmuck der benach¬
barten rheinländischen Städte , die einzigartige alte Archi-
tekinr und Plastik ans allen Jahrhunderten , fehlt uns ; um¬
somehr müssen wir diesen Mangel zu decken suchen, indem
wir unserer Stadt durch mustergültige
Kunstwerke unserer sch affens starken Ge

genwart unter den deutschen Städten einen
Nana erobern.  Möchte das neue Kriegerdenkmal für
Wiesbaden den verheißungsvollen Anfang einer künstleri
schcn Knlturcpoche bedeuten!

Eine Eifersuchtstragödieaus der Straße spielte sich in der
Nacht zu Freitag im Norden Barl  i n s ab. Ein junger Arbei-
ter schoß auf seine von einem S.-.rgnügen heimkehrende frühere
Geliebte, die ihn- verlassen batte. Alle sechs Schüsse trafen und
verletzten das Mädchen lebensgefährlich.

Der Skatbrunnen beschädigt. In Alter,bürg  wurde der
Skatbrunnen mit einer farbige» Flüssigkeit begossen, so daß die
eine Seite der Steinsäule verdorben ist. Der Täter konnte bis-
her nicht ermittelt werden.

Jagdunsall? Der königlich sächsische Kammerherr Dietrich
v. Carlowitz wurde in seinem Parke in Kletndeh  a er¬
schossen aufgefunden. Ein erschossenes Eichhörnchen daneben laßt
auf einen J -agdunfall schließen. .

Die Prinzessin Anna Monica Pia dürfte nach den Lerpz.R.
Nachr. binnen kurzer Zeit bestimmungsgemäß der Gräfin Mon-
tigmvso entzogen und an den königlichen Hof nach Dresden ge¬
bracht werden. , „

Im Manöver erschossen. Während einer Manoverirdung
bei Merzweiler  wurde laut einer Straßburger Meldung
des' Beil Tagbl. ein Einjährig-Freiwilliger . Pom Jnf .-Regt.
Nr . 143 durch einen unglücklichen Zufall erschossen.

Im religiösen Wahnsinn ermordete in Rotenburg  der
Schnstergeselle Johann tzartmann seinen Meister namens
Ceusert durch Stiche mit einem Schustermesscr.

Angriff im Gerichtssaal. Die Hamburger  Strafkam¬
mer verhandelte gegen einen vorbestraften Schuhmacher# «'
köpf wegen schweren Diebstahls. Als der Staatsanwalt 1»

'Fahre Zuchthaus beantragte, ergriff der Angeklagte einen Stut
und schleuderte ihn gegen den Staatsanwalt . Der Mirs ging
aber fehl, svdaß nur die Lampe zertrümmert wurde. W. wurve
gestsselt und abgeführt. ■ , ...

Ein Ikijähriqer Raubmörder. Im Pastow er G-Hoz
Mecklenburg  erschlug der 16jährige Schn-' ttergehi fe v-
Boode die verheiratete Schnitterin Oszienwacs und raubte >yr
300Ä Der Raubmörder ist flüchtig.

Zum Fall Hau wird als K a r l s r u h e mitgeteilt: Die von
Frl ? Olga Molit 'or gegen mehrere Zeitungen erstatteten Anzü¬
gen wegen Beleidigung stnd von sämtlichen Klstanwgen Staats
anwalt'schasten ausgenommen worden. In allen.Fallen Yt oa
Strafverfahren im öffentlichen Interesse nngelevet worden.

Wilderer erschossen. Bei Helmstedt (Braunschweig, jstnickl
der Förster Bölsche erschossen worden, sondern dieser tötete ei
nen Wilderer, der aus ihn angelegt hatte.

s. Ein „harmloses" Vergnügen. In O str ow o verhüsteie
gestern die Polizei den Dienstknecht Hemze und den Flerschet-
lehrking Stkorski, weil sie wiederholt Steine und Eis« ^
stücke auf die Eisenbahnschienen gelegt hatten. Sie gaben cm,
sie wollten beobachten, mit wie viel Kraft die Lokomotive dw
Steine und Etsenstücke zermalmte. Drei Züge gingen über «J
Hindernisse, bei einem vierten Zuge wurde ein Rad zertruw'

Eisenbahnunglück in Italien . Bei PnnteNoment ° n°
in Italien stieß ein Militärzug mit einem Guterzug zusammen
Z0 Reservisten wurden verletzt. . . . .

Zum M!ord in Venedig wrrd beuchtet, daß sich die
nowska als Machen von dem Grasen Tarnowski m K,
aus dem Stift , wo sie erzogen wurde, entfuhren ließ, -v
darauf fand die Hochzeit statt. Zur Katastrophê kam es
sich die Gräfin auf einem Balle einem hübschen po., ," > 7
mann zum Kusse an den Hals warf. Der Gras erlchoß*'n
Nebenbuhler und ließ sich scheiden.

Zur der Umgegend.
* Bterstadt, 13. Sept . In der letzten Sitzung der h>̂

Gemeindevertretungwurde dem von der Stadt Wiesbaden i
Beschlußfassung vorgelegten Vertrag bezw. der Lieferung
elektrischer Enerai .e mit kleinen Abänderuiigen
stimmt, > '



? ?. Biebrich , 13. Sept . Die an dieser Stelle vor einigen
Tagen taut gewordene Anregung , den hiesigen Schulkindern
in erhöhtem Maße das Wilhelmsbad  zugänglich zu ma¬
chen, ist auf einen fruchtbaren Boden gefallen . Der Vorstand
des Vereins Volkswohl hat die Anregung ausgenommen und
wird fortan an jedem Mittwoch einen Ausnahmetag  für
Schulkinder veranstalten . An diesen Tagen kostet ein Btause-
bad, wie hier vorgeschlagen- wurde , nur 10 ein Wannenbad 2.
Klasse 25 $ Der Verein erwirbt sich durch dieses Entgegen¬
kommen der Anerkennung aller sozial Empfindenden . Die Ein¬
richtung dieser Ausnahmetage beweist aber auch, daß die Bade-
Vorrichtungen der hiesigen Schulen keineswegs den starken An¬
sprüchen genügen können, wie ein hiesiges Blatt im Anschlüsse
an unsere Notiz meinte . Deshalb dürfte eine Regelung der
Badesrage zwischen der städtischen Schulverwaltung und dem
Verein Volkswohl doch angebracht sein, und dies umsomehr, als
die Schüler in der kälteren Jahreszeit die Ezeliussche Rhein-
Avveanstatt nicht benichen können. — Am 1. Dlto -Ber wird <utf
der Adolfshöhe der neue Biebricher Bahnhof „Landesdenkmal"
in Betrieb genommen werden . Der Bahnhof dient dem Verkehr
auf der Wiesbaden -Lg.°Schwalbacher Strecke . Da nach dem
Wintersahrplan etliche Züge auf dem Bahnhof nicht halten , war
die Besorgnis laut geworden, daß die Station nur einen be¬
schränkten Zugverkehr haben würde . Wir sind in der Lage mit¬
zuteilen, daß es sich nur um eine vorübergehende sahrplantech-
msche Maßregel handelt und daß später alle Züge  an der
Station halten werden.

* Atiringen -Hinkelhaus . 14. Sept . Sonntag , 15. und Mon¬
tag, 16. Sept ., wird die hiesige Kirchweih«  abgehalten wer¬
den. Die sogen. Kerbeburschen, welche ihren Sitz im Stamm¬
lokal „Hinkelhaus " haben, werden die Kirchweihe durch einen
imposanten Festzug einleiten . Auch der unvermeidliche Kerbe¬
hammel, der abends zur Gratisverlosung gelangt , fehlt nicht.
Unsere Landwirte , welche nun durch das in letzter Zeit anhal-
iend schöne Wetter ihre Frucht und Grummet unter Dach und
Fach haben, können sich nun erst recht den Festesfreuden hinge¬
ben. Auch ist von auswärts ein starker Frcmdenznzng zu er¬
warten, zumal das allerwärts bekannte Hinkelhaus (Bahnhof
Auringen) bequem zu erreichen ist.

B . Wicker, 13. Sept . Die Weinberge  in hiesiger Ge¬
markung sind von Samstag abend ab für alle, welche nichts
mehr darin zu arbeiten haben., geschlossen. Auch sämtliche Wege
und Pfade , welche durch die Weinberge ziehen, find von da ab
verboten. Am kommenden Montag wird der Sachverständige für
Reblausangelegenheiten , Herr Gesch.eitle aus Rödelheim , in Ge.
meinschaft des hiesigen Lokalbeobachters Herrn Peter Flick 2. den
hiesigen Weinbaubezirk nochmals begehen, um sich von dem
Stand der Weinberge in Bezug der Reblaus zu überzeugen. Der
Run-dgang wird mehrere Tage in Anspruck nehmen.

* Mainz , 13. Sept . Der ungemein lebhaften Agitation der
sogenannten Mittelstandspartei , der Bäckerinnung und der klei¬
nen Spezereiwarenhändler ist es gelungen , den von einer grö¬
ßeren Anzahl von Geschäftsinhabern gestellten Antrag , den
allgemeinen  Ach t u h r l a d e n f chl u ß in Mainz einzu-
fiihren, z u F a l l z u b r i n gern.  Es haben sich rund 700 Laden-
befitzer für und 600 gegen den Achtnhrladenschluß ausg.esprochen,
damit war die gesetzlich erforderliche Zweidrittelmehrheit für
den Achtnhrladenschluß nicht erreicht worden.

s. Geisenheim» 13. Sept . Der allgemeine Weinbergs-
schlnß  in hiesiger Gemarkung wird am Samstag , 21. Sept .,
erfolgen.

- s . Rüdesheim , 13. Sept . Das in der Schmittstraße be¬
logene Wohnhaus nebst Geschäft der Geschwister Schneider ist
zum Preise von 12000 Jl in den Besitz des Händlers Ehr . Herr.
mann übergegangen . — Das von Herrn Philipp Kremer zum
Preise von 15 350 X  ersteigerte Karl Morr 'sche Wohnhaus , be-
legen in der Oberstraße , hat der Schisser Heinrich Kaiser zum
Preise von 15 500 X  erworben . — Der Fremdenverkehr
ftar in den letzten Tagen , begünstigt von dem schönen Wetter,
r:n sehr lebhafter.

t. Caub , 13. Sept . Die hiesige Ortsgruppe des Vaterlän¬
dischen Franenvereins wird am Sonntag , 15. Sept ., nachmit¬
tags 4 Uhr , in den Sälen „Zur Stadt Mannheim " eine au¬
ßergewöhnliche Kirmes  feiern . Das Fest ist langer
Hand vorbereitet worden . Soviel wir bis jetzt in Erfahrung
bringen konnten, ist dafür gesorgt, daß jeder , selbst der Anspruch¬
vollste, sich in seinen Erwartungen nicht getäuscht sieht. Neben
einer Militärkapelle werden andere Musikkapellen und Solisten
>ür Unterhaltung sorgen. Außerdem sind lebende Bilder , Kin-
berreigen und sonstige Ausführungen geplant . Erfrischungen und
Stärkungen sind in der großen Zahl von Kirmeszelten zu ha¬
ben. Mit der Kirmes soll ein« Verlosung verbunden' werden,
siir welche die Ortsgruppe die Genehmigung des Herrn Ober-
präsidenten der Provinz Hessen-Nassau erhalten hat . Die Ver-
losungsgegcnstände setzen sich zusammen aus einem von der
Kaiserin gestifteten Bild und ans einer großen Zahl von Haus-
Mungsgegenstanben , Handarbeiten usw. Wir glauben daher
Ujit Recht dem Wunsche Ausdruck geben zu können, daß die mit
vieler Mühe und Arbeit vorbereitete Veranstaltung sich eines
«gen' Besuches erfreuen möge, zum Wohle der Kranken und
bedürftigen, denen ein etwaiger Ueberschuß zugute kommt.
. xx. Limburg , 43. Sept . Das Tagesgespräch bildet das Bdr-
wmmnis eines Einbruchs  in die von Dernbacher Schwe-
iiern. geleitete hi-efige Marienfchu ^e. In der Nacht vom 11. auf
12. Sept . drang nämlich ein Dieb in das Zimmer der Oberin
ein. Als diese von dem Geräusch erwachte , aufstand und nach-
W * wollte wer da sei, trat die diebische männliche Person
v<chh zurück und ging in ein gegenüberliegendes Zimmer , wo-
'Elost zwei andere Schwestern schliefen. Dieselben wurden aber
euch sofort wach; eine der Schwestern drückte auf den elektrischen
^wpf und erleuchtet das Zimmer , wobei beide erschreckten
Schwestern einen Mann bemerkten, der beide Hände vor das
deucht hielt und aus dem Zimmer entfloh . Auf die erschreckten
Me der Hausinsassen kam bald die Polizei und Nachbarn
p &ei und ist es inzwischen der Polizei gelungen , einen seit
"vz«m hier zugezogenen Arbeiter namens Pensen, welcher frü-
, als Kollekteur sich schon Unregelmäßigkeiten zu Schulden
Mmen ließ, zu verhaften . Die Schwestern haben dem Verneh-
J n nach in demselben den Einbrecher erkannt. Man glaubt

^ derselbe noch Helfershelfer hatte und ist die Unter-
Vtf 8 dieserhalb eifrig im Gange . — Herr Adolf Kaiser
"ustechas ehemals Gerichtsrat Ebhardsche Haus auf der Schi -e-
Utraße für 17 500K . — Der Präsident der Kgl. Eisenbahn-
Itin Frankfurt a . M . Herr Thome und sein demnäch-
iit ^ Nachfolger Herr Direktions -Präsident Reuleanx bereisten

beiden letzten Tagen die Westerwaldbahn - und Lahn-
^ »Itrecke und befichtigten hierbei auch den- hiesigen Bahnhof.

r . Wiesbaden , 13. Sept . 1907.

Beschwerden
unregelmäßige Zustellung des Blattes bitten

°>»lden.w unserer Geschäftsstelle MiUtpittrtSstratzc 8 zu

»Wiesbadener Generalanzeiger/

Die Sitzung wird nachmittags um 4 Uhr eröffnet . Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Der Herr Stadtverord¬
netenvorsteher ist verreist und sein Stellvertreter einstweilen
unpäßlich . Da , wie ich sehe, das nächstälteste Mitglied des Kol¬
legiums , Herr Geheimrat Hehmann , nicht zugegen ist, ist Herr
Heß an der Reihe.

Herr Simon Heß  läßt darauf die Wahl des Vorsitzen¬
den vornehmen . Es entfallen 24 Stimmen auf Herrn Simon
Heß, 4 Stimmen auf Herrn v. Eck und 1 Stimme auf Herrn
Dr . Dreher . Herr Heß übernimmt darauf den Vorsitz. Unter
den Eingängen befindet sich ein Dankschreiben des Herrn Stadt¬
rats O i d t m a n n und der nach Schluß der Tages-Ordnung
erledigte Antrag des Stadtverordneten B a u m b a ch betr der
Kurverwaltung.

Gin Spaziergang der Stadtverovdneten
hat vorher zur Besichtigung der für die Aufstellung des Oranier-
denkmals in Frage kommenden Plätze stattgefunden . Herr
Stadtv . E s ch berichtet darüber . Man hat sich schließlich für
einen Platz vor einer der beiden Kirchen, entweder der Ring-
oder Märktkirche entschieden. Man erhebt diese Entscheidung
zum Beschlüsse der Versammlung.

Die Erbauung einer Doppelschule — je 16 Klassen — am
Exerzierplatz  wird nunmehr nach dem Bericht des Bau-
ausschnsses beschlossen. Herr Stadtv . K a l t w a s se r möchte
sparen , indem die Turnhallen übereinander gebaut würden.
Dem widerspricht der Herr Oberbürgermeister , welcher zugleich
auf die Dringlichkeit des Schulbaues hinweist, da jetzt schon in
der Bleichstraße und bei der Blücherschule Baracken zu errichten
sind. — Die Angelegenheit , welche die Bauweise für den Baublock
des L and e shans es  regelt , geht an den Bauausschuß zurück.
Man beschließt gemäß den Beschlüssen des Bauausschnsses,
den Flnchtlinienplan der verlängerten Gustav Adolfstraße zu
ändern , sowie der S o n n e n b e r g e r st r a ß e von der Kronen¬
brauerei bis zur 'Gemarkungsgrenze auszubauen bezw. zu er-
breitern . — Nachgeforderte 1200 X  für bauliche Arbeiten an
der B e a u s i t e werden bewilligt.

Ein Zukunftsbildchen vom Mauritiusplatz
entrollt der nächste Gegenstand der Tagesordnung . Im Ban-
Programm für eine Bedürfnisanstalt auf dem Manritinsplatz
soll eine Aenderung eintreten . Der Referent des Banaus-
schnsses erinnert daran , daß die Einrichtung des Pissoirs in
einer Weise geplant war , wonach das Pissoir ans der Oberfläche
bleibt , während die übrige Abortanlage „unterirdisch " ausge¬
führt wird . Oben werden jedoch Verkaufs - und Warte¬
hallen  usw . errichtet , aus welchem Grunde cs besser ist, wenn
die gesamte  Anlage der Bedürfnisanstalt unter  die Erde
kommt. Das Pissoir soll auch nachts geöffnet bleiben . Am
Aufbau soll eine Uhr angebracht werben . Ds ^ vom Bauaus¬
schuß und Magistrat beschlossenenAenderung stimmt das Kolle¬
gium zu.

Genehmigt wird ein kleiner Geländeanstausch mit H a ß -
loch , ferner die Verrechung dev 19 346 X  Kosten für die ver¬
besserte Fontäne des Warmen Damms  und der Verkauf
von einigen Flächen an der Göben » und Gustav Freytag¬
straße etc.

Vom Römerbad „abgeleitetes" Wassert
Dem Vertrage zur Ableitung von Thermalwasser vom Rö-

merbad nach dem Hotel Metropole stimmt man zu, nachdem der
Referent des Finanzausschusses dargelegt hat , daß die Stadt ihre
Rechte gewahrt und sich vor Nachteilen .genügend geschützt hat.
R .-A. Flint  hat Einspruch im Interesse der Kochbrunnen-
Interessenten erhoben , der Magistrat und Justizrat Guttmann
jedoch nach Prüfung den Einwand als nicht begründet erklärt.
Der Referent Herr Kalkbrenner  meint , daß die Inter¬
essenten nicht weiter protestieren würden , da ihre Interessen
weitgehend geschützt seien. Als Gebühren sind 22000 X bezw.
6 Prozent Zinsen hiervor zu zahlen . Der Betrag kann später
erhöht werden . Herr v. Eck erhebt hier einen formalen Ein¬
wand betr . Fassung.

Eine überraschende Nachricht.
Bei Erledigung des Entwurfes eines Ortsstatuts über Er¬

hebung von Beiträgen zu den Kosten von Straßen -verbesserungen,
welcher vom Magistrat zurückgezogen wird , erklärt Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell:  Ich möchte noch erwähnen , daß
der Magistrat in allernächster Zeit mit dem Entwürfe einer
Wertzr wachs st euer  an Sie herantreten wird , da nah
einer vorläufigen Aeußerung des Herrn Vorsitzenden des Be¬
zirksausschusses die Genehmigung der Aufnahme der neuen A n.
leihe  davon abhängig gemacht wird , daß wir die Wertzuwachs,
steuer einführen , da sonst die Deckung, der Zinsen und Amorti-
sation in zweckentsprechender Weise unmöglich sei. — Die Nach-
richt wirkt überraschend , indem sich sofort Herr Stadv . tz a r t -
mann  erhebt . Das ist doch ein sehr merkwürdiges Vorgehen des
Vorsitzenden des Bezirksausschusses , der von vornherein mit der
Faust , mit Zwangsmaßregeln droht . Man sollte an dir Er-
Höhung der Einkommensteuer denken. Die Bürgerschaft nt der
Ansicht, daß die Steuerzahler in gleicher Weise und zwar auch
die Nicht-Grundbesitzer nach gerechtem Verhältnis zu den Lasten
der Stadt herangezogen werden.

Man bewilligt für die städtische Steuerkassc einen neuen
Kassenschrank. — Die Ergänzung verschiedener Depu¬
tationen durch bedingte Zuziehung der betr . technischen
Oberbeamten  bezw . in einem Falle des Herrn Stadt-
baninspektors Scheuermann  als stimmberechtigte Mitg -üe.
der wird genehmigt . — Einige kleine Angelegenheiten betr . Ge«
haltsfragen etc. finden ebenfalls Genehmigung . — Das Pro¬
gramm für den Ausbau der Straßen durch das Gelände des
P a u l i n e n s chl ö ß che n S wird zunächst dem Finanzausschuß
überwiesen.

Mehrere Hotel- und Bad -hausbesitzer wünschen lübrigeus
sehr mit Recht) Einstellung des geräuschvollen Straßenbahn¬betriebes

uachts in den Kurstraßen
von 11 Uhr abends bis 7 Uhr morgens — Gegen die Richtigkeit
der Bürgerliste (Wahlen betr .j wurden — so wird berichtet —
44 Einsprüche erhoben , davon 36 begründete.

Endlich erfolgten noch Wahlen:
Es wurden gewählt : 1. Als Bezirksvorsteher -Stellvertreter

für den 2. Armenbezirk der Armenpfleger Architekt Adolf Fuß
Dotzheimerstraße  60 : 2. als Armenpfleger für das
7. Ouartier im 2. Armenbezirk der Installateur Heinr. Ernst
Karlstraße Nr . 6 ; 3. als Bezirksvorsteher -Stellvertreter für den
4. Armenbezirk der Armenpfleger , Uhrmacher Christian N ö l l,
Stiftstraße Nr . 22,- 4. als Armenpfleger für das 2. Quartier

im 8. Armenbezirk der Kaufmann Otto Werner,  Ecke der
Weber - und Langgasse,- 5. als Bezirksvorsteher -Stellvertreter
jur den 11. Armenbezirk der Armenpfleger Spenglermeister
Jean Bernhardt,  Hirschgraben Nr . 6.

Eine Debatte betreffs des Herrn Kurdirektors
v. Ebmeyer

folgte nach Erledigung der Tagesordnung . Das Wort nahm
zuerst der Interpellant

Herr Stadtv . Baumbach:
Meine Herren ! Als wir in den letzten Jahren immer mehr

Geld für den Kurhaus -Neubau bewilligten , da traten wir auch
der Frage näher : Wie wird sich der Bau rentieren und wie wer.
den sich die hiesigen Stenerverhältnisse nach dieser großen An-
lage gestalten ? Als die letzte Bewilligung erfolgte, fragte man:
Was gedenkt der Herr Kurdirektor in dem neuen Hanse zu vcr-
anstaltev ? Es hieß, er würde ein Programm vorlegen, aber
auf das Programm warten - wir heute  noch. Man ist dann in
das neue Haus eingezogen, der Magistrat hat eingesehen, was
geschehen- mußte , und rasch einen Assessor hineingestellt. Uns
erfüllte es anfangs mit Grauen , als wir einen ganz jungen
Herrn an die Stelle berufen sahen: aber wir können heute von

| Herrn Bo rgmann  sagen , daß mit seiner Person ein unge-
wohnlich guter Griff getan und in der Kurverwaltung außer¬
ordentlich viel inzwischen geleistet wurde. Nun kommt Herr
Kurdirektor v. Ebmeyer  zurück , um seine Tätigkeit im neuen
Hanse aufzunehmcn , und er soll erklärt haben, die jetzig« „Kir¬
mes"^ini Kurhause müßteaufhör -en  und es täte not , daß
er mit dem eisernen Besen  hineinführe . Meine Herren,
die „Kirmes " hat uns aber das Geld einge¬
bracht,  die „Kirmes " hat das große Publikum nach dem neuen
Hause gezogen. Wenn - man nun erklärt , mit den jetzigen Zu¬
ständen a u f r ä u m e n zu wollen , so muß das wohl heißen, daß
man wieder in die alten  Bahnen einlenken will. Meine
Herren , wir stehen hier vor einer sehr wichtigen Frage , welche
die Interessen der Steuerzahler tief berührt . Daher ist es ganz
gut , daß hier eine Aussprache erfolgt und der Magistrat Schritt«
lut , damit in der jetzigen Weise der Kurhcmsbetrieb weiterge¬
führt wird , oder mit anderen Worten , der Herr Kurdirek¬
tor sich pensionieren läßt. (Heiterkeit und Beweg¬
ung .!

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:
Meine Herren , die Angelegenheit ist schon vor der Oeffent-

kichkeit in ungeschickter und meiner Ansicht nach auch ungerechter
Weise erörtert worden . Der Herr Kurdirektor v. Ebmeyer
hat die Kurverwaltung gut geführt und einen großen Reserve¬
fonds erwirt ' chaftet. Nun ereilte ihn das Unglück, daß er vor
der Eröffnung des neuen- Hauses krank  wurde und zwar
lange , so daß er zu seinem Leidwesen der ganzen Uebersiedelung
fernbleiben mußte . Wir sind darüber erfreut gewesen, daß Herr
Assessor Borgmann  die Funktionen zu übernehmen sich be-
reit fand , und^ sind auch mit seiner Geschäftsführung zufrieden.
Durch Verkauf von Tageskarten ist sehr viel mehr eingegang-en
als früher : es wird sich hinsichtlich der Tageskarten gegen- den
Voranschlag ein großer Ueberschuß ,ergeben . Dagegen
-bleibt der Verkauf der Saisonkarten gegen den Voranschlag

| zurück  und wird auch im Jahre ein ähnliches Ergebnis auf-
weisen. Der große Absatz an Tageskarten ist auf verschie-
de ne Ursachen  zurückzuführen : sie bestehen in -dem neuen
'.Hause und den neuen Anlagen , ferner in der Maßregel , daß
niemand mehr Einlaß findet , der keine Eintrittskarte löst. Diese
Maßregel ist aber nicht neu,  sondern schon früher auf Vor¬
schlag des Herrn Kurdirektors beschlossen- worden. Außerdem
kommt die 2 Mark -Preiserhöhung für Kurhauskarten in Be¬
tracht . Die erhöhte Einnahme rührt aber auch daher, daß grö¬
ßere Veranstaltungen erfolgten . Folglich ist es sehr ungeschickt,
in der geschehenen Weise öffentlich zu sagen, der Herr Kurdirek-
!or habe sich solcherart gegen den Betrieb in dem neuen Kur-
hanse geäußert , und selbst, wenn  er etwas » mtsmüdigkeit
verspürt , ist es ihm durch dieses öffentliche Vorgehen fast un-
möglich geworden , im Augenblick zurückzntreten. Ich glaube,
wenn ich mich in solcher Lage befände, ich würde mich selbst be¬
sinnen , ob ich gegenüber solcher Attaque das Feld räumen
möchte. Ich war mit den Herren im Magistrat der Ansicht,
daß man , wenn der Herr Kurdirektor den jetzigen Betrieb ein¬
schränken und wieder eine andere Betriebsweise einführen wolle,
ein sch reiten  müsse . Daher galt es, ihm dementsprechend

Fragen vorzulegen und ihn , falls  er sich gegen den gegen¬
wärtigen Betrieb erklärt , zu der Mitteilung zu veranlassen,
w as für Aenderungen er im Falle der Wiederaufnahme seiner
Tätigkeit vorzunehmen gedenke. Der Herr Kurdirektor erklärte
darauf : Hr habe durchaus nicht ein Urteil gegen den Betrieb im
neuen Knrhause gefällt , wie es wahrscheinlich auch in Bier¬
häusern kolportiert würde . Es möge sein, daß er sich mal über
eine Veranstaltung mißfällig geäußert habe. Er gab außerdem
die Erklärung ab : Ich habe durchaus nicht die Ab-
sicht zu ändern,  ich will durchaus in demselben Sinne
den Betrieb fortführen und hege den Wunsch,  daß Herr
Assessor B o r g m a n n bis auf weiteres in der Kurverwaltung
bleibt . Meine Herren , das wäre auch nach- meiner Ansicht das
Beste , wenn einstweilen - .Herr Assessor Borgmann sich bereit
erklärte , zu bleiben.  Aber -einmal weiß man nicht
ob er hierzu bereit  ist , eine Auskunft hat er mir noch nicht

| gegeben. Mit Dienstinstruktionen kann man- nichts machen.
Das andere Mal aber weiß man nicht, ob die z w e i H e r r e n
Zusammenarbeit -en können und wollen.  Herr

| Kurdirektor v. Ebmeyer ist lebenslänglich angestellt und man
kann nichts dagegen einwenden , daß er morgen zur Aufnahme
seiner Tätigkeit wieverkommt . Aber worauf der Magistrat
hinwirken muß,  ist , daß Leben - in der Kurver-
>va l t u n g bleibt (Beifall ), in der bisherigen Weise weiter¬
gearbeitet wird.

Herr Stadtv . Friedländer:
Der Herr Oberbürgermeister hat einen-Punkt nicht betont,

der -betrifft die Frage der Zufriedenheit mit der Führung seitens
des Herrn Kurdirektors . Man ist mit der frich-eren Geschäfts-
lührung n i cht zufried -en gewesen, wenn auch einzelne Erfolge
cmzuerkennen sind. Ich habe schon damals hier über die bitteren
Vorwürfe berichtet und gesagt : daß die Kurdirektion
endlich aufhö ' ren  möge , auf den alten Lorbeeren zu
schlafen.  Eine den Anforderungen der Neuzeit genügende
Leitung gehört in das neue Kurhaus . Mit dem jetzigen Betriebe
ist sowohl das heimische Publikum , als auch das Fremdenpübli-
kum zufrieden . Kurgäste , welche viele 'Bäder besuchen, haben
gesagt, daß Wiesbaden infolge der günstigen Aenderungen ja
nicht wiederzuerkennen sei und daß die Stadt , wenn der Betrieb
so weiterginge , in die Lage käme, anderen Badeorten mit Erfolg
Konkurrenz zu bieten . Es kommt auch darauf an . welcher Ruf
dem Kurhaus verschafft wird . Ich beurteile die Angelegenheit
nicht von der persönlichen Seite , mir ist als Leiter jeder  lieb
ob er Ebmeyer oder Borgmann heißt, sofern er den Betrieb
richtig fördert . Ich sähe gern einen Kompromiß , halte es jedoch
für ausgeschlossen, daß die beiden Herren zusammenarbei-ten,
indem so grundverschiedene Anschauungen  über
die Art der Führung  zwischen ihnen obwalten. Herr
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d Ebmeher hat seine Aufgabe weit weniger von hem industriellen
Gesichtspunkte aufgefaßt . Ich glaube , es bleibt kein anderer
Weg , als dieselbe Bahn , wie zuletzt, weiter zu beschreiten. Ber
so überaus wichtigen Fragen darf man auf das persönliche Mo¬
ment nicht soviel Rücksicht nehmen.

Oberbürgernieistcr Dr . v. Jbell:
Ich habe erörtert , wie die Sachen tatsächlich liegen, es han¬

delt sich um ganz feststehende Rechtsverhältnisse . Einwenden
möchte ich, daß der .Herr Kurbirektor schon einmal eine Rech¬
nung vorgelegt hat , wie der mene AurHausbau rentabm zu be¬
wirtschaften sei, wobei er sich schon dahin ausgesprochen hat,
daß viel mehr Aufführungen erfolgen müßten . Er erklärte nur,
er habe — bevor der Artikel gegen ihn erschienen sei — schon
L, errn Bergmann gesagt,  es würde ihm eine Freuüe
machen, wenn er mit ihm arbeiten könne. Herr Borgmann hat
gesagt, daß er der Urheberschaft jenes Artikels sernfteht, und
ich kann aus eigener Ueberzeugung hinzufügen , daß er den Ar¬
tikel nicht geschrieben und nicht veranlaßt hat . Der Artikel hatte
die Tendenz,  daß das Kurhaus hie ergiebige Kuh wird , die
die städtischen Bedürfnisse befriedigt — damit hat er recht . Da¬
zu kann aber Borgmann und auch Ebmeher das neue Kurhaus
nicht machen. Wenn cs die Zinsen und Amortisation aufbringt,
müssen wir zufrieden sein. Falls wir hingegen g roß er e E i n.
nahmen-  erwarten , hin ich der Ueberzeugung , daß das em
J -rrtum ist.

Herr Stadtv . Kalkbreuner:
'Nicht die Person des Herrn Kurdirekto -rch sondern daS alte

System soll getroffen werden . Zu solcher Leitung eines Kur-
hansbetriebes gehört eine ausgesprochene natürliche Begabung -.
Man hat zuerst den Kopf geschüttelt, als man den Mn-gen Herrn
Borgmann mit der Führung -betraut .e, aber das utzige System
hat bewiesen, daß Schönes und Großes geleistet wurde, sodaß
ansehnliche Ueberschüsse bleiben , wenn auch nicht die Frage un¬
serer städtischen Bedürfnisse eine Lösung, ftndet . Meine Herren,
iv-enn der Herr Kurbirektor  ein liebenswürdiger Mensch
ist , so ist der Herr Oberbürgermeister  doch ein noch
liebenswürdigerer Chef. (Heiterkeit .) Ich mochte darauf halten
daß Magistrat und Kurdeputation für d» Fortführung dos
jetzigen Betriebes sorgen , zumal Herr Borgmann - noch Wesent¬
liches für die nächste Zeit „in peto" hat, u . «- die Heranziehung
her bedeutenden Kapellen , was ein mustkalilches Ereignis für
unsere Stadt zu werden verspricht.

Herr Stadtv . Büdingen:
Meine Herren ! Ich nehme nicht teil an dem gegenwärtigen

Kesseltreiben. Das ist ein miserabler Artet e , der die Verhält¬
nisse auf den- Kopf stellt und sie so, inhibiert , daß ein Zusam-
mewgehen der Herren unmöglich wird . Was wirft m-an dem
Herrn Kurdirektor denn vor ? Er wurde damals engagiert und
wir waren froh , ihn für den Posten zu erhalten . Man - war mtt
ihm zufrieden und er wurde lebenslänglich - an-gestellt Es kam
d,e Zeit des Provisoriums , inzwischen wurde er krank und nun
stürzen die b u n g r i g e n W ö l f e auf ihn e in . (Heiterkeit .)
In derselben- Weise ist man auch gegen v Hehl vorgcbangen.
(Widerspruch .) Jetzt will man schon z eh n M a-r k für d'« Kur
karten fordern — da drehe man boch die Taschen der
Kurfr -emden gle -i ch um! (Heiterkeit ., Herrn v Ebmeyers
Vorgehen verdanken wir , daß das Kurhaus ^ geschlossen wurde.
(Ruf Heyl !) Wie wollen Sie sagen, daß v. Ebmeher nicht das¬
selbe wie unter der jetzigen Leitung erreicht hatte Daß nicht
auch er die Musikkapellen bestellt hätte ! (Heiterkeit ) Wenn der
Kurbirektor dieser Anregung folgte und zurucktrate, wurde er
'ich selbst das Urteil sprechen. Ich - glaube, daß d,e Sta -dtverwal-
tun« doch jetzt anders denkt, als ,die H e i ß s P o r n e, die da
glauben , sie brauchten später -keine >S te u ern m eh r z
bezahlen. (Schallende Heiterkeit .) Verurteilen Sie nicht Je¬
mand im voraus , bevor er tätig gewesen ist.

Herr Stadtv . Kaltwasser:
Wenn das Zusammenarbeiten der beiden Herren in der

Tat unmöglich sein sollte, würde ich dies bedauern , da ich von
Herrn Borgmann besonders sur den kommenden Winter ge
hofft hatte . •* Ä _

Herr Stadt . Dr . Dreher.
Ich freue mich, daß Herr Büdingen , für einen so verdienten

Man -n eingetreten - ist. Der Herr Kurbirektor sagte mir s- Z --
daß er für viel bedeutendere Einnahmen in- dem neuen Hau,e
garantiere,  und heute, wo er krank ist, treibt man Mge
Hetze. Herr v. Ebmeher hat durch sein anständiges -, ruhiges Be-
n-chmen manchen Kurgast herangezogen. Er hat manches seiner,
zeit nicht gebracht, um es erst im neuen Kurhau,e zu bringen.

Herr Sitadtv . Justizrat Siebert:
“ Es ist selbstverständlich, daß man- in jeder Verwaltung et.
was aussetzen kann. Es ist auch natürlich , daß ein, Unterschied
bestehen muß zwischen dem Wirtschaften im Prov 'sornim und
dem Wirtschaften im neuen Kurhause , wo ein gewisser Ackan von
selbst in das ganze kommt. Ob die Einnahmen so günstig blei¬
ben. ist noch fraglich . Zweifellos muß man der Kurverwaltung
einen frischen fröhlichen Geist wünschen. Ich meine, man jvlb-
vorher ihn und sein Programm Horen. Wenn der Mag stra
Herrn v. Ebmeher sagt, worin die Wnn,H : der Bürgerschaft
gipfeln, dann wird sich nach meiner Meinung eine Losung sin-
den lassen. Man denke sich in die Lage be§  Kurd -lrektors Er
bat die lange Zeit im Pro -visorinm -gewirtschastet und hatte im
neuen Hause der M a-n n d e s T a g e s sein tonnen, , wenn er
nicht krank geworden wäre . Wenn sestgestellt wird, , daß
r. eues frisch es Leben  in 's Kurhaus gehört und die wtzig-e
Methode Zustimmung findet, dann bin ich überzeugt , daß das
Publikum auch zufrieden ist und Herr v. Ebmeher sich in die
neuen Verhältnisse findet . „ , . w r

Herr -Stadtv . Kalkbrenner  mochte sich gegen ein? Auf¬
fassung verwahren , als ob er sich gegen Herrn v. Ebmeher per-
sönlich richte . Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jb e l l verliest
ein Schreiben , welches sich mit den schon erwähnten Erklärungen
v. Ebmeyers deckt. Herr Vorsitzender Simon Heß schloßt die
Debatte alsdann , da sich niemand mehr zum Wort meldet und
kein Antrag in der Augeleg-enheit vorliegt.

Slblnß der Sitzung 7-Vs Uhr.

helfen. Das Kollegium konnte sich daher auch ohne laugen
Auftakt , abgesehen von der immer etwas umständlichen Wah
-eines stellvertretenden Vorsteher -Stellvertreters , an die Tafe
des eigent-lichen Tagesmenüs von 21 wohlgezählten Spestenfo
gen setzen, wovon einige allerdings , kaum serviert , un-wr em
Tische verschwanden, um sich- in der geheimen Nachsitzung wie¬
der austischen zu lassen. Ein neuer Wertzuwachssteuer -En -twur)
warf seinen Schlagschatten voraus , man beschloß, die oppe e
Schule am Exerzierplatz zu bauen (ein Kostenpunkt von ea.
400000 Ä)  und — welche Zufalls -Ironie aus die zugleich an-
gezeigte Zuwachssteuer ! — einen neuen Kassenschrank für ie
Steuerkasse zu kaufen . . . Der alte Schrank reicht nicht mehr
aus . Man hätte diese Neuanschaffung gleichzeitig als eine sehr
hübsche Illustration zu den- Riesenüberschüssen des neuen Kur¬
hauses hinnehm -en können, wenn nicht eine gestrige « weher
Debatte " der Tatsache dieser Ueberschüsse eine so tragisch -ernste
Folie verliehen hätte . Auf das Menu der Tagesordnung folgte
nämlich noch ein scharf gepfeffertes Kurhaus -Dessert . Eine
harnischte Interpellation des Herrw Baumbach -ließ Plotzu-cy
den Geist Ebmeyers aus der Versenkung -austauchen - me
voici . . . Der Redner sprach kurz, aber die Wucht der Worte,
di« schrille Gegenüberstellung des alten und neuen System ,
die unverblümte Forderung , daß sich Herr v. Ebmeher „Pen¬
sionieren lasse", fiel wie -ein-Schlag auf die N-erven , ließ cm-en
Augenblick die Herzen- erbeben. Die Spannung des Augenblicks
löste dann die sanftmütige Art der oberbürgermeisterUchen - R«.
plik aus . Dr . v. Jbell holte weiter ans , bemüht , das leiden¬
schaftliche Moment der Erörterung - auszuschalten und die -tat¬
sächlichen Umstände in einem ruhigen Bilde zu sammeln- Er
teilte auch die Stellungnahme des Magistrats mit , wonach man
mit dem bisherigen Betriebe im neuen Kurhanse zufrieden ist
und seine Fortsetzung- wüni-cht. Doch aus seinen Worten schien
es auch warm durch, wie ein leiser Appell an die 'Menschlich
leit . Man sprach dann aus der Bers -a-mmlung pro und contra.
Am entschiedensten für Herrn Ebmeher trat Herr Budnig -en
ein, -aber mit seinen etwas bajuvarisch angehauchten Scht-Lg°
Wörtern schlug er stellenweise den Ernst der eigenen Wirkung
tot und erzielte mit den „hungrigen Wölfen " (er meint dw
Gegner Ebmeyers ) und den „umgedrehten Kurgastt -aschen . das
Gegenteil - teilweise stürmische Heiterkeit . Umso gemäßigter
sprach der letzte Ebmeher -Fürsprecher . Er war es daher , der im
Reflexspie-gel seiner Worte alle Strahlen des -an- diesem Abend
gerührten menschlichen Mitgefühls auffing . Auch noch andere
Redner nahmen vor dem alten System kein- Blatt vor den
Mund . Allgemein schien -aber auf b e i d e n eiten die Ansicht

obzuwalten . daß man in dem neuen Geleise auf die Borgm -ann-
sche Art weitersahren solle. Einen Beschluß faßte man nicht,
aber nachdem man gestern gehört hat , daß sich der Kurdirektor
gegenüber dem Magistrat zu Gunsten des neuen Systems au>
gesprochen hat , darf man noch eine ruhige  Lösung in den
Gesichtskreis der Möglichkeiten stellen. „So merkt man endlich,
wenn man - ehrlich ist, ob das Geständnis auch- beschwerlich ist,
wie sehr man selbst entbehrlich ist" - ist ein Zugeständnis,
welches oft das ruhige Alter an die rührige Jugend macht.
Bei Herrn v. Ebmeher war es jedoch nicht das Altern , sondern
die Krankheit , die ihn zwang, das neue Feld der Jugend zu
räumen , und der Gedanke , daß im Großbetrieb unserer K-urver.
waltung ein „Zusammenarbeiten " des bedach-ts-amen, weisen, ein
Stück unserer Kurhausg -eschicht-e verkörpernden Alters mit einem
blutjungen , feinfühligen- Neuerer , der seine Aufgabe mit modern,
ste-r Sensibilität -erfaßt , die Assozia-tionsmöglichkeiten der immer
Neues heischenden Veranstaltungen übersieht und nicht altva¬
terisch-engherzig behindert wird — das wäre der idealste Aus¬
weg des Dil emn as . Nur scheint nach der gestrigen Auslassung
des Herrn -Stadtchefs das Verhalten - Borgmanns zu dieser
Lösung sehr in Frage zu stehen. Man hat gestern auch blanke
Vorzüge des Herrn Kurdirektors amsgezählt. Man sprach u. a.
von seiner vornehmen Art , wodurch er manchen Kurgast nach

j Wiesbaden zog. Es gibt in der Tat -eine „Creme " des kurrei-
scnden Publikums , einen obersten, in der Welle sinkenden
Schaum der feinsten Gesellschaft, bei dem die Repräscntations-
fä-hi-gkeit der Verwaltung in der Gestalt des ehrwürdigen , vor¬
nehmen Alters nicht zu unterschätzen ist. Anderseits zeigte sich
gestern das Kollegium von der Ansicht durchdrungen , daß das
Werk des Kurhausersolges sich nicht mit Senkblei und Richt¬
schnur aufbauen läßt , sondern die heterogensten Mittel komple-
mentär vereinigen muß. Man muß mit großer Liebe und gro¬
ßem Eifer auf die „Geschmäcker" eines international zusam¬
mengesetzten „Publikums von heute", auf Jmpond -er-a-bilien ein-
gehen. Es handelt sich hier um eine persönliche Frage , aber
auch um eine Wiesbadener Lebensfrage . Dort , wo das Herz
unserer Stadtväter sitzt, muß auch das Einmaleins  sitzen.
Und darum wirkt auf jeden Fall die gestrige Eröffnung freund-
Uch und kons-liktmildernd , daß Herr v. Ebmeher — sobald er in
der Verwaltungssr -age zu einer prinzipiellen Erklärung vor
zuständiger Stelle ausgefordert wurde — die Borgmannsche Me¬
thode -gut hieß.  Wäre diese Erklärung vor Erscheinen je¬
nes eingesanbten Artikels bekannt gewesen, der zum Teil fach¬
männische Darlegungen enthielt , zum Teil tiefgesickerte Stimm¬
ungen aus dem Publikum zum Ausdruck kommen ließ , Die
Ickalpatri -otische Kundgebung wäre wohl kaum so erbittert ge¬
stimmt -gewesen.

seinen Reisen begleiten , zwei niedliche kleine Dackel. Als
nun der König von Sicim bei dem Kaiser in WilhcliNshöhL
zu Gast war , wurden ihm auch die Lieblirigshunde des Kai-
fers gezeigt . Chulalongkorn war über die beiden Tierchen
ganz entzückt und äußerte den Wunsch , auch einige Exem.
plg '-e mit in die Gefilde seiner erotischen Hermat zu nehmen.
Ter .Kaiser hörte den Wunsch, sprach aber kein Wort dazu,
sondern gab seiner Umgebung bald nachher die Ab )icht kund,
den König von Siam damit anläßlich seines Geburtstages
zu überraschen . Er ließ darum vor eimgen Tagen 14
Prachtexeniplare von Dackeln  answahlen , und
dem König Chulalongkorn nach Homburg senden , der sich
unter ihnen zwei Hunde aussuchen sollte , die thm am mei.
sten zusagten . Chulalongkorn war von der Aufmerksamkeit
des Kaisers entzückt, da er eine so freundliche ^ Ucderrasch.
ung nicht erwartet hätte und — er behielt sämtliche 14
Dackel, da sie ihm , wie er sagte , alle ausnehmend gefielen
und er sich von keinem trennen wollte . Dem Kaiser soll die
ganze Angelegenheit viel Vergnügen bereitet haben , und er
ließ dem König übermitteln , daß er sich freue , ihm damit
eine so große Freude machen zu können . ^Auch der Kron¬
prinz nimmt an dem Geburtstage des Königs , zu dem er
eingcladen ist und höchstwahrscheinlich auch erscheinen wird,
sobald es ihm die Zeit gestattet , reges ynterege . Er soll
auch dem König , wie wir hören , einen großen Dienst gelei¬
stet haben . Der erotische Fürst sah nämlich in Berlin ein-
ungewöhnliche Sorte von Streichhölzern , die ihm ausneh¬
mend gefielen , und er erzählte davon bei einer Begegnung.
dem Kronprinzen . Der Kronprinz ließ öS sich nun ange¬
legen sein, bei einer Fabrik zu bewirken , daß sie eigens iür
den König von Siam Streichhölzer von ungeheuren Dimen-
sioncn herstellte , die nun Chulalongkorn nach Bangkok , der
Hauptstadt seines Reiches transportieren läßt . Da es sich
dabei um die Kleinigkeit von 300000 Schachteln bandelt , so
dürften Bangkok und der königliche Hof Wohl für längere
Zeit damit versehen sein.

* Im Handelsregister ist eingetragen worden , daß die Firma
S . M a th t a s zu Wies-baden erloschen ist.

* Selbstmord eines Kammersängers . Gestern vormittag
erschoß  sich in dem nach 11 Uhr in Dresden ein-tressewden
Berliner Schnellzug der Kammersäng -cr Hans Buff - Gie.
ß e n . Buff -Gießen - war von 1884 bis 1897 am hichgen Kgl.
Theater cn-gagicrt und- wirkte später noch wiederliolt in- Konzer¬
ten mit . Er entstammte einer alten hessischen Familie . Sein
Vater war Reichsgerichtsrat in Leipzig. Er war zuletzt in Dres-
den am dortigen - Hostheater engagiert ; s-eit zwei Jahren ^ ge¬
hörte Buff -Gießen keinem Bühnenvcrbande mehr an und wirkte
nur noch in -Gastspielen.

* Ein Einbruch . Das „Höchst. Krersblatt " erzählt
folgende drollige Geschichte von dort : Man hat rn letzter
Zeit in unserer guten Stadt so viel von Einbruchsdiebstäh-
len gehört und gelesen, daß es sehr begreiflich erscheint,
wenn die Haussranen etwas ängstlich geworden sind . So
saß vorgestern abend ein Frauchen in einem -Hause der Kai-
serstraße noch fleißig bei der Arbeit , während sich der Herr
Geniahl bereits in holden Träumen wiegte . Da plötzlich
glaubte die Frau ein Geräusch in der „guten Stube " gebärt
zu haben und sofort stiegen fürchterliche Ahnungen rn ihr
an .Leise erhob sie sich, und ebenso leis-' wollte sie die Tür
des genannten Zimniers offnen , doch — 0 Schreck — dm
Tür wurde von innen zngehalten ! Wie der Blitz eilte die
Frau zum Bett ihres Mannes und berichtete zitternd ihre
Entdecknna : „Franz ,— schnell! schnell ! 's >st c‘ner tn
der guten Stub und hält die Tür zu !" In Franz erwachte
der alte Soldatenmut , eilig führt er in die Buxe und trifft
mit militärischem Scharfblick seine Vcrbercitnngen . „Wo
ist niein Revolver ?" ruft er so laut , daß der Einbrecher cs
hören muß , und dann avanciert er mit der nötigen Vorsicht,
währerxd die Frau , die Küchenlampe als Scheinwerfer be¬
nutzend , in entsprechendem Abstande folgte . Die verhäng¬
nisvolle Stätte war bald erreicht und man erösfnete zu¬
nächst mit dein unheimlichen Kerl Kapitulatiunsvcrhand-
lnngen , wonach dem letzteren bei sofortiger Urbergabe freier
Abzug zugesick>ert wurde . Aber niemand meldete sich. Nach
geraumer Zeit entschloß man sich znm Sturm , — der wuch¬
tigen Attaque vermochte die Tür nicht zu widerstehen , —
und bald befand sich das mutige Ehepaar in der guten
Stube , die in gewohnter Ruhe und Ordnung sich praien-
tierte und keine Spur eines Einbrechers zeigte ^ „Aber es
hat doch einer die Tür zugehalten !" weinte sie Vick'ert,
während der Herr Gemahl sich bückte imd kalt lächelnd einen
— Zwetsckenkern vom Boden nahm , der sich unter die Dir
geklemmt und den ganzen nächtlichen Auftritt bervorgeru-
sen hatte . Er wird dem Kriminalmuseum in Berlin über¬
geben werden . , , , , , .

* Ein Sportsex , der auch B i e b r r ch auf seiner Wclt-
wandernng berührt hat . befindet sich zurzeit in Frankstirt,
wo er bei einen , Landsmann eingekehrt ist . Am 12. -Sep¬
tember waren es, wie die „KI . Pr ." zu berichten weiß , an¬
geblich 7 Jahre , daß Anton ' H a n s I i a n — so heißt der
Wanderer — sein Wägelchen , auf dem seine Frau , sein l-

iöchterchcn Lcopoldine und 200 Kilo ReisegepäckjährigoS,- - - - .,
Platz gefunden batten , von Wien ans in Bewegung setzw.
In 30 Tagen kam er von Wien nach Paris zur Weltauo-
swllung . Darauf erhielt er von der Skews Company den
Auftrag , in 7 Jahren mit seinem Wägelchen mit Frau uiw
Kind rund um die Welt zu marschieren . 40u00 Ji  sollte er
erhalten , wenn alle Personen wieder gesund in . Wien an-
koinmen und die Hälfte , wenn das nicht der Fall ist . Han .-
lian wird nur 20  000 Ji  bekommen , da seine Frau , die mumill UHI -V UUl ^ r .

ihm die größten Strapazen durchgemacht , am 1. w

* Wiesbaden , 14. Septbr.

ein Unwetter in der Stadtyerordnetenli&ung.
Randbemerkungen von  dV

Ohne ein apokryphisches Federlesen ist man sich gestern
Freitag in punkto des schweigsamenWilhelms rasch schlüssig ge¬
worden . Er soll' vor eine der beiden Kirchen kommen. Nun
können die Herren Pastoren die letzte Nuß dieser Frage knacken

* Geburtstagsgeschenkedes Königs von Siam.
Bekanntlich feiert der König Chulalongkorn ani 21. d. M.
seinen Geburtstag , zu dem in Homburg ganz ungewöhnliche
Festlichkeiten geplant sind, denen n . a . auch sämtliche stame-
fische Gesandtschaften Europas beiwohnen werden . Natur-
lich nimmt auch unser Kaiserhaus a» dieseni Feste Anteil,
da sich ja der König von Siam während dieser Zeit aut
deutschem Boden befinden wird und so gleichsam der Gast
des Kaisers ist. In Berliner Hofkreisen erzählt man fick,
eine amüsante Geschichte von dem Geburtstagsgeschenk , das
Kaiser Wilhelm für den 'König von Siam ausersehen hat.

1 Bekanntlich sind des Kaisers Lieblmgshunde , die immer-
fort in seiner Umgebung sind und die ihn auch ständig auf

London gestorben ist. Es war vereinbart worden , daß u»
Falle von Krankheiten die Ankunftsfrist uni 10 Monate
verlängert wird . Hanslian wird aber die ursprünglich vei-
einbarten 7 Jahre nur um etwa 3 Wochen überschreitcm
<!> » Weltgeher hat mancherlei Abenteuer erlebt , von denen
er ' allerhand erzählt . Während des russisch-iapanischen
Krieges will er in Shanghai verhaftet worden fern . J»**,
Frau und Kind zusammengeschnliedet , hätten ibn die Cb'"
s?n in einen Kerker geworfen . Seitdem kränkelte
Frau . Er hat 120  Paar Schuhe dnrchgeaangen und 0 -Iw
züge gebraucht . . Er hatte keinen Pfennig in der Tasche, W
er von Wien anfbrach . Mit Photographieren hat er/”
ernährt , und zwar hat er angeblich 18 000  pbotographu .^
Aüiuahniön gemacht . Der Vielgereiste gedenkt ein w ' t w
len Photographien versehenes Buch herauszugeben . '
Marsch — er hat bis Frankfurt 49 500 Kilometer zurück»-
leat — ist dem Manne gut bekommen , auch seinem Tochtt)
chen, das jetzt 11 Jahre alt ist und ebenso flott englisch,

w -'ono.- >sib' Ihr»AI
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* Kgl. Schauspiele. In der für morgen Sonntag , 15. d. M.
stattfindendcn Aufführung von Richard Strauß ' „Salome" ga¬
stiert Herr Hans Schütz vom Stadttheater in Leipzig als „Jo-
Hanaan"; den fünften Juden singt zum ersten Male Herr Reh-
lopf. In der Ausführung der Oper „Zar und Zimmermann" am
Montag, 16. d. M., singt Herr Rehkopf zum ersten Male den
Bürgermeister „van Bett ".

* Ter neue Exerzierplatz ' bei Wies  b a d e n. Die
erforderlichen Grundflächen zur Anlage eines neuen Exer¬

zierplatzes der Wiesbadener Garnison in der Gemarkung
Dotzheim sind nunmehr durch königl. Verordnung vom Mi.
litärfiskus im Wege des Enteignungsvrrfahrens genehmigt
worden. ^ . . .

* Selbstmord. In einer Badeanstalt am Rhein in Mainz
erschoß sich gestern nachmittag der 22jährige ledige Landwirt
Heinrich Finkenauer II aus Niederhilbersheim. Der Verlebte
brachte sich einen Revolverschuß ins Herz bei und war sofort
tot. Die Ursache des Selbstmordes ist auf eine unheilbare
Krankheit zurückzuführen.

* Den Verletzungen erlegen ist im Paulinenftift der kleine
Junge des Portiers B. in der Waldstraße, der, wie gestern ge¬
meldet, aus Versehen Benzin getrunken hat.

*  Vater und Sohn . Heute morgen 6 % Uhr schlug der
Sohn eines Geflügelhändlers seinen Vater auf den Kopf. Es
wurde der Polizei Anzeige erstattet.

* 'Ter Musketier im Kartoffelkeller.  Es gibt
noch Romantik in der Welt. Beim Regiment „Prinz Karl"
(li8 ) in Wo r rtx§ war im vorigen Herbst ein Musketier na¬
mens Steden eingestellt worden, der bald für den besten
Mann in feiner Korporalschaft galt . Aber Ende Juni hatte
er Urlaub bekommen und in Mainz  den letzten Zug zur
Rückkehr nach Worms versäumt . Nrin wunderte er aus
Furcht vor Strafe nach G u st a v s b u r g, wo er auf dem
Kupferwerk längere Zeit gearbeitet hatte , und auartierte
sich im Kartoffelkeller der Kantine des Werks ein. Nachts
stieg er durch das Oberlicht in die Wirtschaftsräume , versah
sich mit Speisen , Getränken, Zigaretten und — Lesestoff,
und tacGnber führte er im Keller ein beschauliches Einsied-
Icrdasein las „Die Woche" und „DaS Buch für Alle" und
versuchte sich als Schriftsteller . Er hatte nämlich in der
Kantine auch das Poesiebuch der Tochter des Wirts gefun-
den, und das benutzte er zu seinen Aufzeichnungen. „Rosen
blichen auf dem Heidekraut" — heißt es darin . „Lebt alle
Wohl. Mein Los ist Festung oder Zuchthaus . Ein Ver¬
brecher bin ich, ein Mörder jedoch nicht, — Jetzt niutz ich
trachten, meinen Körper in Sicherheit zu bringen . Wenn
nicht, dann ist es auch gut . — Ich mutz ins Ausland . Mag
kommen, was da will, fort mutz ich." — Er ging aber nicht
fort, sondern verlebte zwölf Tage und zwölf Nächte im Kar.
toffelkeller, bis einmal der Wirt seine Kinder mit einem
Licht in den Keller schickte, um Kartoffelsäckezu holen. Mit
dem Rufe : „Papa , es leiht einer unten im Kartosfelbctt",
kehrten die Kinder zurück, und als nun der Wirt nach,
sthaute, entfloh der Musketier in Strümpfen , die Stiefel
unter dem Arme. Auf der Flucht verlor er die Stiefel,
und lief nunmehr in Strümpfen bis nach Bischofs¬
heim, wo er ebenfalls bekannt war . Hier hielt er sich wie¬
der zwei Tage verborgen ohne Speis und Trank . Am drit¬
ten Tage schlich er sich, vom Hunger getrieben, in eine Woh»
nung, deren Bewohner er hatte Weggehen sehen. In der
Küche fand er ein Geldtäschchenund steckte es ein, beim
Durchstöbern des Kleiderschrankes wnrd ? er jedoch von der
hcimkehrendcn Frau überrascht und nach kurzer Flucht --
immer ob ne Stiefel — durch den Örtsdiener festgenommcn.
Man schaffte ihn zum Regiment zurück, und das Kriegsge¬
richt der Hessischen Division verurteilte ihn wegen unerlaub¬
ter Entfernung und Diebstahls zu 2 Monaten 14 Tagen Ge¬
fängnis . Dem Gerichrsherrn war diese Strafe zu niedrig:
er verlangte die Bestrafnng des Musketiers wegen Fahnen¬
flucht, also mindestens zu 6 Monaten . Allein das Obcr-
kriegsgericht in Frankfurt erkannte auf Verwerfung der
Berufung, weil das Verhalten des Angeklagten nicht auf
die Absicht fchlietzen lasse, sich dauernd seiner Dienstpflicht
zu entziehen, und setzte auch die Diebstahlsstrafe etwas her¬
ab, indem es nur auf eine Gesamtstrafe von 2 Monaten 3
Tagen erkannte. Da die Untersuchungshaft durch die Be-
ritfr.net des Gcrichtsherrn verlängert worden war, , so wur¬
den noch4 Wochen der erlittenen Untersuchungshaft auf die
Strafe angerechnet.

* Tie dalmatinische» Hausierer . Negiernngspräsi-
dcnt Dr . v. M e i st e r in W i c s b a d e n hat die Frankfur -,
ter Handelskammer um eine Aeußernng darüber ersucht, in¬
wieweit im Regierungsbezirk Wiesbaden nach ihrer Ansicht
deutsche Kauflentc durch die dalmatinischen Hausierer ge¬
schädigt würden. Die Handelskammer hat sich wie folgt oe-
autzert: Wie uns mitgcteilt wird , betreiben etwa 4—500
dalmatinische Hausierer , welche sich über das ganze Reichsge-
biet verteilen , in Deutschland Hausierhandel , und zwar vor¬
wiegend mit Stöcken. Celluloidwaren und kleineren Ge¬
brauchsartikeln. Sie halten sich fast während des ganzen
Jabres in Deutschland auf und kehren in der Regel nur zu
Ostern auf kurze Zeit in ihre Heimat zurück. Die Waren,
die sie vertreiben , kaufen sie zum größten Teile in Deutsch¬
land, zum kleineren in Oesterreich, und zwar in der Haupt¬
sache gegen sofortige Bezahlung . Es stehen immer ein grö¬
ßerer Trupp von 30—40 Mann in näherer Beziehung zu¬
sammen. Einer von ihnen übernimmt meist den geschäft¬
lichen Verkehr mit den Lieferanten und verbürgt sich für die
von den anderen kontrahierten Schulden . Eine Frankfur¬
ter Firma , die verhältnismäßig größere Umsätze mit den
Dalmatinern macht, bemerkt, daß sie bisher nur gute Er¬
fahrungen gemacht habe. Wenngleich sie auch einmal klei¬
nere kreditierte Beträge verloren , so erfolgte die Bezahlung
dockt im allgemeinen ordnungsmäßig , und zwar i« der Re¬
gel spätestens vor der Abreise in die Heimat . Jedenfalls

.feien hie Dalmatiner im Durchschnitt nicht weniger vertrau¬
enswürdig, als die deutschen und sonstigen Hausierer. Die
Schädigung des Detailhandels durch die Dalmatiner ist
nackt unserer Ermittelung keineswegs eine größere, als
durch andere Hausierer . Die Umsätze sind auch nicht so be¬
deutend, daß sie den Umsatz der inländischen Hausierer we-
sentlich beeinträchtigen könnten. Das Geschäfts,gebahren
dürfte sich weder beim Einkauf noch beim Verkauf von dem
der inländischen Hausierer unterscheiden.

* 200 Mark Belohnung werden nach dem Polizeibericht
demjenigen zugefichert, der über den Verbleib der in der Nacht
Min 11. d. M . aus der Urnenhalle des neuen.Friedhofes entwen-

'■Mett Urne mit den Aschenrestcn des verstorbenen Rentners
Börlcc solche Angaben machen kann, die zur Wiedererlangung
der Urne führen.

* Personalien. Den Beamten der Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, G. Biebeler, I . Giegerich
und B. Reinhard ist der Dienstcharakterals Sekretäre verliehen
worden.

* Auf zur Schiersteiner Kerb! Die Schiersteiner Kerb hat
bis jetzt noch keine Rivalin gesunden. Selbst die „Sumericher"
konnte noch nicht als Konkurrentin in Betracht kommen. . Mor¬
gen Sonntag , ist der Kerbesesttag in Schierstein am Rhein, der
obendrein auch noch friedlich wettende Ruderboote zur Regatta
auf seinen Wellen wiegen wird. Das gibt einen doppelten
famosen Festtag in Schierstein, wo die sämtlichen Wirte Essen
und Trinken in Hülle und Fülle haben werden und musizieren
und in den Sälen tanzen lassen. Die Schiersteiner Jungfrau
ist eine schmucke Maid, mit der wir Wiesbadener auch schon gern
einmal tanzen und Wein trinken. Auf den Straßen wird es
wieder an Zerstreuung und Musik, uoch an Leben überhaupt
fehlen, genau wie in den Lokalen. In der „kahlen Mühle" beim
dicken Schmidt, im „Deutschen Kaiser" ist man morgen sehr gut
aufgehoben. Nun hin zur Kerb!

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
14. September bis zum abend des 15. September:

Morgen: Ziemlich trübe und regnerisch.
Genaueres  durch di- Weilburgcr Wetterkarten(monatlich 51 Pf.)

welche täglich in unserer Expedition ausgchängt werden.

Freisinniger Parteitag.
(Siehe auch unter Politik!

Berlin , 14. Sept . In der gestrigen Nachmittagssitzung des
Delegiertentages der freisinnigen Volkspartei wurde über die
zur Frage der Blockpolitik  eingegangenen Anträge'debat¬
tiert . Der Abgeordnete Wiemer  verteidigte das bisherige
Verhalten der Fraktion und erklärte, daß zur Zeit Verhand¬
lungen mit den maßgebenden Instanzen schwebten und daß die
Partei über den Gang der Dinge unterrichtet fei. Zweifellos
bestehe bei der Reichsregierung das ernsteste Bestreben, den
liberalen Anschauungenmöglichst entgegen zu kommen. Nach
dem eine oppositionell gefärbte Resolution der Rostoker Libe¬
ralen zurückgezogen worden, gelangte der A n t rag der Par¬
teileitung zur Annahm  e.

Wieder eine serbische Kronprinzerr-Affäre.
Wir erhalten folgende Depesche:
Belgrad, 14. Sept . Von einigen Blättern wird ein

K u rverw a 1tun g W iesbaden.

Trauben -Kur.
Yerkaul

von 8 bis 1 Uhr morgens unü 3'/, bis 7 Uhr nach-
mittags in der

Traubeiikurhalle alte Kolonnade.
6185 Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden(Äoflisn-Propiill).
Montag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr

Wagenfabrt . 4 Uhr Konzert, 8 Uhr Konzert, während des¬
selben Violin-Vorträge des Herrn Kapellmeisters Irmer.

Dienstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt , 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Musikalischer Abend.

Mittwoch : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 3 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr Konzert . 8 Uhr DoppebMilitär-Konzert.
Jllumination . Leuchtfontäne . Beleuchtung der Kaskaden.

Donnerstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen.
4 Uhr Wagenfahrt . 12 Uhr Promenade-Konzort an der:
Wilhelmstrasse . 4 Uhr Militär-Konzert . 8 Uh Gr. Renzert.

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr j
Wagenfahrt 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Deutscher Opern-Abend.

Samstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr DoppehMilitär -Konzert . S Uhr Monster-
Militär Konzert.

Sonntag : 11'/, Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen11'/, Uhr,
Orgel ifbtineo . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 Uhr Doppel -Konzert.
8 UShr gfroppel-Konzert . 14/, Uhr ab Biebrich : Pestfahrt zur
grossen Rhein -Regatta fiir Motorboote. Festschiff der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag , den 15 . September 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn W. Sadony.

vormittags 11'/, Uhr:
1. Deutscher Union -Marsch
2. Ouvertüre zur Operette „Leichte Cavallarie*
3 Reverie . . .
4. Champagner -Walzer . .
5. Soldatenchor aus der Oper „Faust “ . .
G. Am Golf von Neapel, Suite , , , ,
7. Radetzky -Marsch . . . . . .

Pb. Farbach
F. v. Suppe
Vieuxtemps
F. v. Blon
Ch Gounod
R. Eilenberg
Job . Strauss

191. Borstellung.
Sonntag den 13 . September 1907

Vorfall mitgeteilt, der sich im Belgrader O ss i z i e r s ka s i n o
abgespielt hat und ein peinliches Aufsehen erregt. Der Thron¬
folger .geriet mit einigen Offizieren der V'erschwörerpartei in
Streit , wobei er ihnen zuries: „Ich leide Euch alle nicht und
weiß ganz gut, was ihr gegen mich habt. Aber Ihr werdet
mich schon kennen lernen, wenn ich eines Tages Euer Herr¬
scher  bin !" In seiner Erregung bemerkte er auch, er hoffe,
daß diese Offiziere sich verhetzen lassen würden. In der Stadt
wird der Vorfall selbstverständlich verschiedenartig ko.mmcn-
tiert.

Wie der Schatten eines drohenden schwarzen Verhängnisses
liegt es über diesem Unglückslande der Balkanhalbinsel bei dem
Gedanken, daß Per geistig minderwertige, gehirnkranke und an
der üppigen Tafel des Lebens übersättigte Sproß Anwartschaft
besitzt, eines Tages dem Vater auf dem Thron zu folgen. Die
Sonne will über diesem düsteren Himmelsstrichnicht anfgehen.
Ist König Peter zu ohnmächtig, um diesen konprinzlichen In¬
sulten endlich den Garaus zu machen?

Deutschlands Ozean-Rekord.
Newyork, 14. Sept . Der Cunard-Dampfer „Lusitana"

ist erst gestern vormittag 9 Uhr hier eingetroffen, während seine
Ankunft bald nach. Mitternacht erwartet wurde. Die Knoten¬
zahl ist hinter der des Hambnrg-Amerika-Dampfers „Deutsch¬
land" zurückgeblieben. Der Ozean-Rekord bleibt daher bei der
deutschen  Schiffahrt.

Sirlome.
Drama in einem Auszug- ron Oscar Wiwc's gleichnamiger Dichtung

in deutscher Ucbcrietzuug vo» Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Herodes
Herodias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave

Herr Kalisch
FrauSchrödcr-Kaminskya. G.

Frau Lesfler-Burckard

Herr Hansel
Frl Hcßlöhl
Herr Henke
Herr Frederich
Herr Gerharts
Herr Schuh.
Herr Rchkopf
Herr Braun
Herr Mayer
Herr EngelmanN
Herr Schwegler
Herr Weber,
Frl. Krämer

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

* Jochanaan: Herr Hans Schütz vom Stadttheater
in Leipzig als Gast.

Halle  a . d. S , 14. Sept . Der neue städtische Etat weist
ein Defizit von 450 009 auf. Der Magistrat schlägt zur Vier-
Meldung einer 18prozentigen Steuererhöhung (!) die Einführung
der Wertzuwachs st euer (!) und der Schank-Konzcjstons-
steuer (!) vor.

Voncouvert, 14. Sept . 19 Personen,  die an den letzten
Unruhen beteiligt waren, werden vor das Schwurgericht ge¬
stellt werden.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdk.
Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.

Anfang 7.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 9.15 Uhr.

Telegraphischer Kursbericht
(rin Abonnent.  In Nr . 211 unter „Kunst und

Wissenschaft" hat der „General -Anzeiger" von dem Tod des
Herrn Kammersängers Müller Notiz genommen und in
Würdigung des großen Verlustes , den damit die Hofbühne
erlitt , einen warmen Nachruf von Herrn Musiki'!fereut
Gerhard  gebracht . Diese Tatsache dürste ivohl Veran¬
lassung sein. Ihren Entschluß aufzugeben. Die bctr. Num¬
mer steht Ihnen in unserer Expedition gern zur Verfügung.

Elektro-Rollationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate
und Geschäftliches: Earl Rö  stell, sämtlich in Wiesbaden.

^̂ Avielfach nachgeahmt, nie erreicht, hilft Zcicneria
wahrlich staunenswert gegen Jede Insektenplage.

Es ist nicmnls in der Düte, sondern nur in
5>a!chcn ju kaufen, wo Zacherl-plakate aushängen.

ConradH. Schiffer, Taunusstr. 21
k Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen. 9938

der Berläüor und Frankfurter ßörss,
mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.
Berliner Frankfurt«
Anfangs-Korse:

Vom 14, Sept. 1907
Oesterr , Kredit -Aktien ! 200.90 -01.20
Diskonto -Kommandit -Ant. , 17160 171.40
Berliner Handelsgesellschaft 154.40 154.50
Dresdener Bank . . . . 140.25 140.—
Deutsche Bank. 226.70 227.10

126.50 — . -
Oesterr . Staatsbahnen . . 141.60 141.50
Lombarden . . . . , . 30.20 30.40

- .- 198.75
Gelsenkirchener . . , 198 70 199.—

— - 210.—
Laurahtitte . . . . . . 222.80 — . -
Pncketfahrt . . . . , — , - 129.—
Nordd . Lloyd 112.75 112.80
Russen . . . . . . 75.90 96.—

92.60 — .-
Türkenlose . . . . . . 141.-
Phönix . . . . . . . 1 186.10
Japaner , - - , _
Scliafl'hausen ’sche Bkv. . . — . -
Edison i ß
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1907 Sdiierfteiner Kirdiweihe 1907
am 15., 16. und 22. September.

Wir laden ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend zu unserer bekannten Rirchweihe an den
genannten Tagen höfl. ein.

Der Gastmrte-Verein Zchierstein. „*>*

Männergesang-Verein„Union".
Sonntag , de» 13. September er., nachmittags

Familieu-Ansflug
nach Erbenhcim. Gasthaus „zum Löwen" (Mitglied Roos), wozu wir
unsere werten Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst
einladen.

Gemeinsamer Abmarsch um 2 '/» Uhr von der Englischen Kirche.
6267 Der Vorstand.

iDpeten, LinoleumI
Fritz Nocker, Inh.SchulẑSchalterI

Kirchga &se 4 , Tel . 324.

eiioriM billig . | I

Renu-Klnb Wiesbaden (E.B .)
Vergebung der Lieferung von Saud.

Es sollen ungefähr 3500 Q.-Mtr. prima Sckdtd ver«
.geben und nach Angabe an verschiedene Stellen auf dem
Renngelände bis Ende des Jahres angefahren werden. Auf Ver¬
gangen ist der Unternehmer verpflichtet, weitere 1000Q.-Mtr,
zu liefern. Angebote bis zum 20. d. Mts. an den Sekretär
.Herrn Mohr » Luisenstraße5. 81/172

JEIebtr.

mit 25 % Rabatt im Ausverkauf

Gebrüder Wollweber
Bärenstrasse 8.

6179

Zahnarzt Andries
verzogen

muff Adolfftratze1, 1.
6277

Das deutsche Publikum bat sein Urteil zugunsten
des Rbenser Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich über 1000 Waggonladungen gefällt. c

Hauptniederlagen : inWiesbaden
H . Boos Sfachf ., Inh.W . Schupp , Metzgergasse5,

Jb\ Wirth,Taunusstr . 168/60

KkkmtmchW.
Freitag , deu 20. September er., nachmittags

j Uhr, versteigere ich in meinem Bureau, Wiesbaden,
Gerichtsstratze1, 1., iin Aufträge der grundbuchmäßigen
Eigentümer, bezw. Erben, zwei hier an der Weinbcrgstraße/
am Fuße des Nerobergcs, in unmittelbarer Verbindung mit
dem Nerotal und in Waldcsnähe, demnach in der besten
Lage Wiesbadens bclegene Bauplätze. . Die Straßenbaukosten
sind bezahlt, die Grundstücke sind hypothekenfrei. Die
näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht offen. 5538

Wiesbaden , den6. September 1907.
Der Königliche Notar:

Jnstizrat Dr. Seligsohn.

>J?bn3frt
MüThealernnHauÄ
ö'ikvMomrneciste/TN
GprctkimaMve:

Mll

Mll 'kßalthKMoA gratis
DffoOöfĉffn-iöfrKa , b8

Fnedenstr-S
£6e guemffeSlonaforateti/

4093

Uhren,
Bilder,

6067  Spiegel,
Grammophone
A- Savereaux,

Carl Kreiöd
3<i Weber gaffe 3«
egründ«
1879.

Gegründet ! Telephon
. 276«.

-I-
Bei

Störungen,
Stockungen

der Bltttzirkulation von un¬
übertroffener tausendfach bewährter
Wirk amkeit für Frauen ist und
bleidt nnr edj:eS . 178/9

.„loina“.
Zu haben in allen Apotheken u.

Drogerien.
Generalvertrieb kür Wiesbaden

nnd Umgebung:
Wellritz-Drogerie

Fritz Bernstein,
Wiesbaden,

Wellritzstratze 29.

Billige Zigarren!
Los Negros 100 Sick. 2.60 M.
La Reina 100 „ 3.50 „
Adler Zigarren 100 „ 4.— „
MötterS's Zigarren-Lager,

7 kl. Langgasse7. 4878

!k- uni iBufienfulter.
Spratt 's Hundekuchen

en gros en detail 755
B. Richter Wwc,  Moritzstraße 39

Ecke Albrechlstraße. Tel. 29098

WOhi-,
stber Art kaust man am besten
in der Etuhlmacherci von
7123 A, May,

M auer ga ss e 8.
NB. Rep . u hechten

von Stühlen gut u. billig.

Speisewirtschaft
Mauergasee 15.

Inhaber : 4736
Zohann Meusel.

uer Ahtien-Bier
in Flaschen.

Reine Weine.
Möblierte Zimmer

mit voller Pension
Aufmerksame Bedienung.

Tmz-
Ulitemcht.

„FriedridisliDfii

Morgen Sonntag , den 15 . September
von 11 Vs Uhr ab:

Friihsciioppen -Monzerti
Abends von 7 Uhr ab:

Grosses Militär - Konzert«
Ausserdem:

Konzert des Original Wiener Schrammel -Trio,
Montag,  den 16. September : KOISiZEBT

ausgeführt von einer Ung. Künstlar -Kapelle . 6265

Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß
mein diesjähriger

tzaupt-Tanz-
Aursus

Dienstag, den 1. Oktober,
abends 9 Uhr, im „Kaiser¬
saal", Dotzheimerstr. 15, beginnt.

Gefl. Anmeldungendazu nehme
ich in meiner Wohnung, Hellmnnb-
straße 33, p.< frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

August Jung,
Tanzlehrer.

Unterricht nach leicht begreif¬
barer Methode. 6168

IM w. fof. 160 verm. Damen
all. Stande in. 5—120,000

M. m. solid. Hrn. (w. a. ob. Verm.)
d. Bureau „Fides", Berlin S . 42.
_ 170/8

Heiratk Mehrere Damen mit
Verm. v. 5—100 000 M! wünsch
stch rasch zu verehcl. I Best: Ge¬
legen. f. heirotslnst. Herren jeden
Standes w. a. ohne Verm. Eins
u treffen ang. an Schlesinger
Berlin 18 genügt. 49/15

Wissensch. Beurteil,
v. Charakt. u. Fähigk.
n. Form u. Linie des
Kopfes u der Hand
(extra gricch. Zahlen¬
deutung). 4971

Nnr Hclenenstr. 12. 1.
Svrechst v. 10 Uhr morgens b>§
9 Ubr abends. Nur für Damen.)

0096Die berühmte

Phrenologin
n, Arithomantin !N

Kirckigassc 23 im Bob. 3. Er. zu
svrech. n. kurze Zeit 6 abends lOUlir.
Ankauf von Herren-ttteioern und

Schnhwerk
Sohlen und Zleck

für Damenstiefel 2.— eis 2.20
für Herreustiesel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.

PillS
Sic ArlieitalteUe des

ilnff.(ßrfrtngiüöttfrtitis
wriiicrftcincrftrafjc links,

unter der Zimmermannsstiftnug
empsichlt 929
Kieferu-Anzündeholzü SackM. 1.
Bnchen-Holz ü Etr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten anBer-

waltcr Fr . Müller . Erbacher«
straße2, 1., r.. scilh. Hauswart
des Männcraihls. Telefon.

1897 - 1907 «

Walhalla Thraker
Montag , den 16. September:

Anlässlich des

zeiijifip Bestehens der Wie:
I UUUBaBJUIIlU » WiU « ,

bestehend in Konzert , Prolog , Fest »Vorstellung.
Der Theatersaal ist festlich dekoriert.

«OST Wiederbeginn der Variete -Saison.
Engagierte Kunstkrüfte:

Sensationell ! Sensationell!
Die7 HEILIGEN CHÜNCHUSFN

unter Leitung ihres Oberprinters Tschin Maa.
Original chinesische Gaukler in ihren vielseitigen Dar¬

bietungen und phaenomenalen Leistungen.

Iiramcr -Trio,
die brillanten Kraftturner.

Geschw .Bliss , deutsch»
amerik . Ges.- u. Tanzduo.

Clement de Lion , Mau
Biliare

pulator mit seinen mysteriös,
ballen.

Wolff -Scheele,
Dichter Humoristrn . eigenen

Vertrügen.

Emmy Schmitz,
Parodistin in ihrem origi»

neilen Repertoir.

Dolesch n . Zillbaner, die klass . Strassenmusikanten.

Budcrns Kincmaioskop , hochinteressante lebende
Photographien.

Kasse geöffnet von 11—1 und ab 7 Uhr . Anfang präzis
8 Uhr.

Vorzugskarten ab Dienstag gültig . 6289

1897 1907

Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v, altem

Gold u. Silber.

Umzüge
ver Federrollcu. Mädelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
H-llmundstraße 37. 8364

-e
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allcnStörungen Vertrauens»
voll an Peter ZicrvaS , Kolk
bei Köln 115 . 3065

Hühner- n. Tanbenfntter
empfiehlt billigst 6219

H. Güttler,
Dotzheimerstr. 129.

+ Meiden+
Ausbleiben bestimmt. Vorgänge!

Hyg. Bedarfsartikelfür Eheleutel
Biele Dailkschreidcnl Prosvekt geg.
20 Pfg. (Rück orto). „Hygiene ".
Dresden Koizschenbroda. 138/6

Zinder
des

Täschchens
mit Portemonnaie (Goldstück), silb.
Uhr, Schlüssel, Emvsehiung usw.,
letzten Samstag verloren, wird
dringend um Rückgabe gegen
Belohnung geber-n, da Ver«
liererin in größter Verlegenst. (weil
Stelle suchend). Abzug. Geisbcrg«
straße 18, 1. St . rechts, oder
Rbcinäraße 26. Part. 6223

Für ineine

Teiler,
21 Jahre, suche paff. Stelle in
Hess. kath. Hause als Stütze der
Haussr. Nach Nückk. a. d. Pensionat
war sie im elterlichem Haushalt,
welchen sie zeitweise selbst leitete.
Im letzten Jahre war sie zur w.
Ausbildung in der Küche cineS
erstkl. Hotels. Aus hohes Salair
wird nicht gesehen, aber aUs
familiäre Behandlung. i

Offerten unter F . 6295 an die
Ervcd d. B . 6285

Gur erhalt. Diwan,
billig zu verlausen

Adlerstraßc 16, Part,

ösitzlz.
6230

_ ■
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Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Kc.au ToIUtftnd , feuersicher gebautes Hotel m , allem Komfort

Grosses Wein -li.Bier -Bestaurant
Exquisite Küche.

Diners a pürt von 13—3 Uhr zu 1.50, 7J.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.

(Me-Uni mits eritaip Billards.

Soontaics sreöfTnet! Die Nachfrage Fahrstuhl!

Grratisbildem ist eine so starke,nach unseren

dass wir nicht umhin konnten, trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

Jedem , der sich in der Zeit vom 30 . August bis inkl. 15 . September,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Als Geschenk

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert

12
Visites

Dil U . 11VA JL.Jt.JL ~

Samson & Cü
Wiesbaden , Gr. Burgstr . 10

zu verabfolgen.
62,5  |

1 Trotz den billigen Preisen
künstlerische Ausführung.

- von HI 12 innl
Postkartenl-tlil|

■ — " 1

42 230
für Kinder. Ul Ulf

!'̂ 1

mm

ZumUmzug
and für

Verlobte

vollständige Betten,
Kleiderschränke , Vertikos,

Naehtsehränke , Tische,
Stühle , Kommoden , Spiegel

U. 8. W.

Komplette Schlafzimmer,
Salon -Garnituren,
Spiegel -Schränke,

Büfetts und Luxus -Möbel,
Küchen -Einriehtungen

U, 3. W.

Wiesbaden,
FriecLrich strasse 33 .

Jeder Käufer erhält ein hübsches Aufstellbild gratis.

Huf Abzahlung
Herren - und Knaben -Anzüge , Konfirmandlen - Anzüye,

Damen -Konfektion , Kleiderstoffe , Teppiche , Gardinen , Tisch¬
decken , Wand - und Taschenuhren

bei mässiger Anzahlung und leichten Zahlungsbedingungen.
Zuvorkommende und reelle Bedienung ! 6192

Strengste Diskretion wird zugesichert!

Grammophone- Phonographen
Erstes Spezial -Geschäft am Platze«

^ Anerkannt
fachmän».
Reparatur
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Laaer
vbren , Gold-

u. Silberivarcn u
optisch. Artikel»

™ Trauringe
werden nach Matz angefertigt.

Faul däntseh,
3 spaulbrunuenitraHe 3.

Neu ! Neu!

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. ■>&,

Roijrftnhle
werden gut geflochten
5738 W. Petry,

ss-riedrichilr. 44. Hib. 3. Sk.
Modes.

Geschmackvolle Slnsertigung
moderner Damenhüte
Durch Grsparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

Bgrud. Kobbö,
Putz- und Modewarengeschäft

BtSmarckring SZ. 1 ',

!Strumpfftrickerei!
Gcrichtöstratze 1.

Neue Strümpfe 40 Pfg., Socken
30 Pfg., Anstrickcn woll. Strümpfe
20 bis 25 Pfg., Baumwoll. 25
bis 30 Pfg. per Paar. Gestrickte
woll. u. baumw. Fütze am Lager
65 Pfg., gewebte Füge 30,
50, 55, 60, bb per Paar. 5302
WollwarcngefckäitV. Key , Wwe.

Ein- und zweikür. Kleider- und
Kücheiifchrünle, Bcrlitos, Brand-
liftc, Kommoden, Tifche, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, zu vcr!.

m
Schachtstraße 83 . 52i7

Das

von Friedrich Krieg
befinden sich nach wie vor

13 Kirchgasse 19,
im Hofe rechts. 5027

„Fl (ii

1000 Personen fassend, 200 cfin Meter Tanzfläche, Parkettboden.
Sonutag:

Große Tanzmusik,
ausgcführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

Regiments Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788'
_ Ludwig Giebermau», Besitzer.
Kierkadt, „Saallian zum Adler",

neu erbaut , Tanrfliichc ca. 180 Qnadr.-Met.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

^b Ĝvohe Tanz-Musik«
wozu frenndlichst einladct Hcinr . Bruhl Besitzer.

Prima  Svcisen und Getränke 1230 ;

Bierstadt.
Gasthausu. Zaalbau„Zum Bären".

Neu erbauter, 1060 Personen fassender Saal. ff. .Tanzflache. .
Heute fowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab : ^

Große Tanzmusik. "WW
lStarles Orchester.)

Separates Sälchen für Geiellschaftcn. — Garten. — Prima Getränke>
(eigene Avf lweinkelterci), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770.__ Carl Friedrich , Besitzer. 3378  !Itleriladt

Saalbau „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag van 4 Uhr ab:

Grohet amz - j?iusik 9
prima Speise » und Getränke , wozu ergebenst einladet 3143

_ Ph . Schi ebener , Besitzer.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbeluftigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281 Hochachtend Wilh . Frauk.loinl«.

Telephon No. 432.

Schönster
, Ausflugsort am Platze,

llttblierte
Zimmer nnd Pension
3553 empfiehlt

W. Hammer,Besil
Grösste Auswahl von Platten in jeder Preislage wie

Grammophon, Odeon, Lyrophon, Beka-Rekord,Homophon, Kalliop.,
Welt-Mord, 2Mk, 3 Stck.5Mk., 6Stck. 9Mk.,
Heb . HaKke » Ww ., -21-



fr Das älteste ^
grösste u. leistungs¬
fähigste Kredithaus

befindet sich UM"

Bärensir . 4, 1..II.II.111
in Wiesbaden.

. Teilzahlung nach Wunsch.

Si ’SaftgtMiKShStOSener  Weneral -Urrzkks» .

Residenz -Theater.
Fcrnsprcch-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Or. pliil. H. ' Diaurfj. .
Dutzend karten gültig. Fünfzigerkarlen gültig.

Sonntag , den IS . September 1807.
Neuheitl Neuheit!ReiterattMe!
Lustspkel in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer und Fritz Friedmann-

Frederich.
Spielleitung: Theo Tachauer.

sBaron Wellingen, Rittergutsbesitzer
Gustav, sein Sohn, Assessor
Hilda, seine Tochter
Miß Jefferson, seine Hausdame
Mauke, Fabrikant
Clara seine Frau, WellingcnS Schwester

Elsê } beider Töchter
von Klinkenberg, Oberst
Graf Sicineck, Oberleutnant
von Dicstcrbrock, Leutnant
Graf Meblem, Leutnant
von Berndt, Leutnant
Wondrizck, Bursche
Pandolf, Gutsbesitzer
Augusts, seine Frau
Waldenburg, Gutsbesitzer
Lola, seine Frau
Walser, Oelonomierat
Frieda, seine Tochter
Babuschka Köchin bei Wellingen
Lotte, Dienstmädchen bei Mauke

R. Miltner-Schöuau
Hans Wilhelniy
Luise Delosea
Else Noormann
Ernst Bertram
Rosel van Born
Bertha Blanden
Steffi Sandori
Reinhold Hager

in einem HE'NZ HcttebrüggeRudolf Bartack
Ulanen Degcner

Regtinent Köhler
Theo Tachauer
Karl Feistmanlcl
Clara Krause
Gerhard Sascha
Sofie Schenk
Max Ludwig
Margot Bijchoff
Minna Agte
Alice Harden

DaS Stück spielt in und bei einer größeren Stadt in der Nähe
der schlesisch-böhmischen Grenze.

Kaffenöffnung6 '/z Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Sonntag nachmittag V*4 Uhr bet halben Preisen.

haben Sie nicht; zu verzollen?
(Vons n’avez rien ü declarer?)

Schwank in 3 Akten von Maurice Henncquin und Pierre Beber.
Deutsch von Max Schönau. Spicllettung: Dr. Herrn, Rauch.

Kaffenöffnung3 Uhr. Anfang 3.80 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

^ Montag , den 16 . September 1907.
Neuheitl . Neuheit!

Die Welt ohne Männer
Schwank in drei Akten von Alexander Engel und Julius Horst.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Bertha Blanden
Else Noormann
Steffi Sandori
Rosel van Born
Theo Tachauer
Rudolf Bartak
Georg Rücker
Friedrich Degcner
Gerhard Sascha
Theodora Porst
Helene LeideniuS
Karl Feistmantel
Arthur Rhode
Willy Schäfer

7 Uhr. Ende nach 9.15 Uhx.

Gusti Brandt
Christine Hölliuayer
Paula Fehringer
Ludmilla Vurzl ;
Dr. Ferdinand Specht, Advokat
Dr . Max Waldeck, Konzipient
Gamperl, Kanzleibeamtcr
Schmidt, Kanzleibeamter
Herr Gebhart
Adele, feine Frau
Mizzi, Klävierschülerin
Swoboda, Hausbesorger
Ein Briefträger
Ein Dienstinann

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang

stadttheater Mainz.
Tel . 868 . Direktion Max Behreild . Tel . 868.

Sonntag, 15. ds., 7 Uhr.

Die lustige Witwe.
OlUnzend? neue Ausstattung. — Städtisches Orchester.

Erstklassige Besetzung.
üiilsthestotiivtig au die Theaterkasse in Mainz oder an die Reise-
Mlxaaai JKngel , Frcua and ScllOttenfelg in Wiesbaden

erbeten 4178

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 4008

_ C. 116ha (Inh . C. Krieger , Lauggasse 5.)

Residenz-Automot es.
Erdbeer-Es;.

Emserstrafie
40

Emserstrafie
40

amüsiert man sich am besten. 9337

Gasthaus „Drei Kronen",
23 Kirchgasse 22.

Gutes bürgerliches Haus . — Schöne billige Zimmer . —
Gute Küche. 52s3

AEtDmohil-Dmnj&us-VBrkehr Wies!iaden-Sdilanneiihai!.
Wiesbaden (Ecke Franks.-W
Taunus -Hotel . . .
Klarenthal . . . .
Chausseehaus . . .
Georgenborn . . .
Schlangenbad . . .

helm-Str.) ab 1100
1103
1120
1130
1145
1150

200
203
220
230
245
250

400
403
420
430
440
445

Schlangenbad . . . ^ s. . . . ab
Georgenborn . . . .
Chausseehaus . . . .
Klarenthal . . . ,
TannuSHotel . . . .
Wiesbaden:Ecke Franks.-Wilhelm«Air,) an

1230
1238
1253

100
112
115

255
203
218
325
»87
810

700
708
723
730
742
745

3« der stahlen Mühle
an der Schiersteiner Landstraße gicbt es
morgen Sonntag und übermorgen Mon¬
tag da? beste was Küche und Keller bieten
zu billigen Preisen bei freundlicher Be¬

dienung. Wer

zur Zchiersteiner Kerb
geht, der versäume drum nicht vorzusprcchen;
cs gibt ka te und warme Speisen, Geflügel
in if. Zubereitung, ausgezeichnete Getränke
und vorzügliche Weine bei musikalischer
Unterhaltung. An beiden Tagen bis

nachts 1 Uhr 6271

beim dicken Schmidt.
MMm  Staraterg,Aloinzeriondlfr.

Haltestelle der elektrischen Bahn (Elektrizitätswerk).
Morgen Sonntag , den 15. September 1907»

findet unsere beliebte

llachkirchweihe
statt.

Für allerlei Belustigung ist Sorge getragen.
Es ladet ergebenst ein

6258 Der Festansschnst.

tum ! Me!
Bin 14 Tage in Wiesbaden, um Reparaturen an

elektr. « . mechanischen Musikwerken , Orchestrions«
Unterhaltungen und anderen Automaten vorzu-
nehmen.

Bci Bedarf bitte Offerten unter L. 13 an die Expcd.
dieses Blattes einzusendcn. 6273

„waldlusi", platterstratze.
Heute;

Großes Tanzkränzchen,
wozu freund!, cinladet 6125

Die Tanzschüler des Herrn Hermann.
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.
NB. Beginn meiner Hauvt-Tanzkursur am 2. Oktober. D. O.

Meine Tanzbarze
beginnen Dienstag , den 15 . Oktober . Bittejum baldigste Anmeldungen
625 l Hochachtungsvoll Heinrich Sell u . Frau»

lRiehlstraße 15)
Unsere Unterrichtsstunden finden im Hotel Vogel , Rhcinstr. statt.

. . IHM

IksUaur Kornevol-Verein JorMla“.
Morgen Sonntag , nachmittags von 3 Uhr ab

aas dem festlich dekorierten Waldhäuschen

Guts honevalislisdies Volksfest.
Hauptannonce morgen 5199

Das KomttL.

’ Sonntalr. 15. Seplemver 1907

Walhalla-Theater
Sonntag , den 18. September 1907.

Letzte Vorstellung.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von
Franz Lshar.

Dirigent: KapellmeisterE . Kröker.
Leiter der Vorstellung: Direktor A. Großmau»

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter

in Paris A. Großmann
Valencicnne, seine Frau Luise Raab
Gras Daniio Danilowitsch, GesandtschaftL-Stkre-

tür, Kavallerieleutnanli. R. Eduard Rosen
Hanna Gwwari Hanna Simon
Camille de Rossillon Ernst Helmbach.
Vicomte. CoScada Georg Alexander
Raoul de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdanowitsch, pontevedrinischer Konsul Hubert Portz.
Sy .viane, seine Frau Elia Schlüter.
Kromow. pontevedrinischer GesandtschaftLrat Max Droz
Olga, ieine Frau Annie Börse.
Pritschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattache« Fritz Krause
PraSkowia, seine Frau Minna Berger
NjeguS. Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand

schaft
Lolo
Dodo
Jou -Jou .
Fron-Fron'
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

Carlo Berger.
Eise Mügge.
Hcdwlg Waldeck
Emmy Zapf
Cilly Krüger.
lFenny Knote.
Hanni RcimerS
Georg Becker

Guslaren. Musikanten.pontevedrinischt Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Pari ! heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon deS
pontevedrinischen GesandtschaftSpalaiS, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im Palais d.r Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung 1.  Uhr. Anfang 8 Uhr.

Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge

Frack-u.Gehrock-
* Anzüge.
^Paletots.

Kleinste
Anzahlung.

Denkbar be¬
quemste

Abzahlung.

Damenkonfektion
Kostüme,Jacketts
Röcke, Linsen

h ünterröcke
Wäsche, Stiefel

Manufakturwaren.

Möbel Betten
Polsterwaren

Polierteu.lackierte
Schränke, Vertikos

in grösster Auswahl
und allen Preislagen.

Besichtigung
gerne

gestattet.

nach Auswärts.

Komplette
Wohnungs-

Einrichtungen
von den einfachsten bis

zu den elegantesten
zu unerreicht günstigen

Bedingungen . 6329
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Möbelu.Konfdtion
au?*

bequeme Teilzahlung.

Eine

leTatsadie
die Sie im eigenen Interesse
nicht oft genug' hören und

nicht übersehen dürfen

es, dass Sie Beiteifj ein¬
zelne Möbel, komplette Hin¬
richtungen, Herren- und
Damenkonfektion am be¬
quemsten, kulantesten und
reellsten nur bei uns kaufen.

Unsere m Auswahl
wird Ihnen von keiner Seite
geboten, wovon Sie sich
durch eine Besichtigung
unserer enormen Läger über¬

zeugen können.

stehen ebenfalls einzig da
und worauf wir ganz be¬
sonders aufmerksam machen!

Unsere ip Preise
kann Ihnen keine andere

Firma bieten.

Sie schädigen sich somit , wenn Sie
Ihren Bedarf nicht decken in dem

Marx*

EMMdK SdMntOL

Während der lkirchweihtage
am 15., 16 . und 22 . September findet in dem neu umgebauten und der Neuzeit ent-
sprechend ausgestatteten Saale

statt.
Musik: Kapelle der Kgl. U.-Schule Biebrich. (Herr Kapellmeister Zwirnemann).

Bekannt gute Küche . Naturreine Weine.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 4196Karl Klei bi.

In einigen Tagen
Schluss

des Ausverkaufs
säurtl. Herren- und Damen-

Zchuhwaren!
Stoch einmal bedeutend im

Preis ermätzigt!
Kinder-Stiefel

fast z»
Einkaufspreisen!

Nur Mainzer MMm
Philipp Schönsei-,

Marktstrasse II,
im Hause der Schweinemetzgerei
Carl Harth» neben dem Könizl.
Schloß.

148. Einzelpaare zu und unter
Fabrikpreiien. 60e4

In Material zu anßergcwöün-
lich billigen Preisen.

Strautzfed. Manufaktur
Bimick,

Bei Gelegenheit der diesjährigen

WV Uirchweihe dl
findet am Sonntag , den 15. und Sonntag , den
22 . September , jedesmal von nachmittags 4 Uhr
ab: Große Tanzmusik in unserer Halle statt. — Auch
bringen wir unsere Tagcswirtschast in cmpsehlciide Er-
inncrung.

Für anerkannt vorzügliche Getränke « . Speisen
ist bestens gesorgt, 4149

Zu zahlreichem Besuche ladet srcundlichst ein .' |
Der Borstand.

Hurra!
Sie kirnt! Siei da! D

Sonntag , den 15. Nltd Montag , den 16.
September:

Große Tanzmusik

Friedlichste. 23, 2 Stock..
478

sowie Gratisvcrlosnng eines prachtvollen Kerbe
Hammels . Außerdem: „Großes internationales
Brcisschießen ".' 3 Schuß nur 20 Pf ., 15 werivolle
Preise. 1. Preis Wert M. 55.—, 2. Preis Wert M. 25-
3. Preis M. 16.— n. s. w. 5941

Es ladet srcundlichst ein Julius Rieser.

I,
Möbelhaus,

Ellenbogeiigasje9 am Schlogplatz.
30 Diwan von 40 Mk. ab,
100 Matratzen v. 12 Mk an,
60 Bettstellen v. 16 Mk an.
30 Sprungr . 19—20 Pik,,
Deckbetten Kiffen,
20 Küchenfchr. von 2t Mk. au,
23 Kleider « . Tpiegelschr .,
Eichen- n. Nußv -Büfetts

220 Mk..
Spiegel- und Ltuhllager
1 Waggon in:ßb. BertikoS trifft

Ende September ein. 5891
Fabriziere nur neue Polsterwareu.

zu Wiesbaden, Hcrmaunstr. 17, 3.,
empfiehlt sich zur Lussiellung von
VennögenS- u. Nachlaß-Berzeich».,
BorwundschaftS-Rechnungen, An-
'eriigung von TeilungS-Ptäne» u.
sonnigen schrickt Arbeiten 4799

D . T.
Sonntag , den 15. September , nur bei günstiger

Witterung, findet unser diesjährigesÄbturnen
(verbunden mit wetturnen der Zöglinge)
auf unserem im „Distrikt Atzelbcrg " belegenc»
Turnplatz statt.

Beginn des Wetturnens : Nachm , um 1Va Uhr.
Nachmittags 3 Uhr : Bolksfest , Turn- u. Volkssvi-l-,
Konzert, Gesangsvortägc unseres Sängerchors u.s.w.
Abends : Preisvertcilnng und bengalische Be¬
leuchtung des Turnplatzes.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
des Vereins freundlichst ein.

Der Vorstand.
HL. Montag , den 16. d. Mts . , nachmittags

5 Uhr auf dem Turnplatz:

Obstveestejgeruttg.

sMMM

Enorm billig kauien Sie Fahr¬
räder und Zubehör, Siäh- u.
Wafchmafchrnen bei 1572

Fricdrieh Mayer,
Heümundstr. 86.

Reparaturen gut und billig
, IUi « iulacbCH ■

Technikum gingen
Maschineabau&Eteluroieclia.Abl.I
MUBL.TlcklfttrIWertptittBfj

„C •»n n fr » n  rK « „irr4.

C
(

(
C

Rambach bei Wiesbaden.
Easthau; „Zum Taunus".

Schönster Äusftugsort der Umgegend von
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, Kellerskopj und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz«
Vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL. Meister , Besitzer.

3761
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Arbeits-
Üachmeis

LLiesbadeuer
„General-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauriliusstr. 8
angeschlagen. Bon4'/zUbr
Nachmiltags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unsrer Expedition vcr-
»rsolgt.

—. Tüchtiger Buchhalter
auch firm im Klagewesen, der»der
viel freie Zeit verfügt, wünscht
Nebenbeschäftigung.

Gcfl. Offerten ». T. 617:2 an
hie Exped. d. Bl. 6170

'Erfahrener Tapezierer u. Deko¬
rateur sucht Stelle als Hanstape.
zierer in Hotel oder größere»,
Warenhause. 5599

Off unter F. G. 544 an die
Exped. d. Bl._

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Metzger-
4889laden.

Kräftiges Mädchen oom Lande
sucht Wasch- »tiid Putzbeschästig-
uyg. 5508

Näh. Hcrmannstrage 26, 3. l.

IOffene Stellen
Männliche Personen.

pensionierte
Beamte.

Große Aktien-Gesellscha-t bietet
pensionierten Staats « u . städt.
Beamten einen monatlichen
Nebenverdienst vonM. 180
vis M. 200.

Branchekenntnissenicht ersorderl.
(SJcft Offerten sind einzureichen

sub. P . 0883 an Haasen
stein si- Bögler A -G., Frank-
tztrta. M. 1 6̂ 9

| rietet sich vom 15. Scpt.
bis 10. Oktober im

Möbeltranspoi ’t-
Gcwerbc

während
der Umzngszeit'.

('XI.  4 —, L)i. 4.50 und
M. 5 pro Tag und

Trinkge der).
Tüchtig- Arbeiter, welche!
beabsichtigen, als Träger |
oder Hilfspacker di- Um- l
zugszcit milzuiliachcii,
können sich jetzt schon
melden unter Angabe
ihrer seitherigen TätigkeitI

Llleieayer.
Kgl. Hofspedilenr

Wiesbaden

Rontorbote
bezw. 5892

junger Mann
unter 16 Jahren für Botengänge
Mort gesucht. Anerbieten mit
Lohnansprücheu sind u. I . 5892
in die Exped. d. Bl. einzureichen.

Photographie!
Jung . Gehilfe ges. Demselben

isi Gelegenheit gebotN, sich weiter
auszubilden. 6018

Atelier I . B . Schäfer,
22  Nikolasstr. 22 .

Junger ,ücht. Herren - und
Damenschneider g-s. 6:11

Friedrichstraße 50.
Guter

Wochenschneider
Mincht, derselbe kann sich aus Nock
dntbilbcn 8661

Schwalbachersir. 49.

"r ü'o.oilialwarengeschist gesucht
-12 Herderstr. 27.

Wer Polllerer geludtl
Ad. Seipel , Riehlitr. 1l.6093

Grundarbeiter
gesucht. 6075

Adam Färber,
Feldstr. 86.

Tüchr. verheirai Fuhrmann
ocs. Nerosir. 44. 6052

Tüchl. stadtkundiger F « hr-
knecht per soiort gesucht.

Ed. Wehgandt,
6203 Kirchgasse 34. .

Tüchtiger Packer
per bald ges. Verheirateter, gelernt.
Buchbinder bevorzugt.

Zigarettenfabrik .Menes ",
6213 Rbeingauerstr. 7._

Jüngerer jauoeicr
Hansbnrsche

per sofort gesucht. 5351
Scheffel. Weber,rosse 13

Hansbnrsche von iß —1-
sofort gesucht 6172

Silvana. Kavellsnsir. 4.

gesucht 6189
Morltzsirasie 50.

Unentgeltlicher
Urbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardcuer. Tag-

löbiier.
Krankeiivfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- ». Dcrkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein«. Haus-, Küchen- und

Kindrriliädchen.
Wasch-, Putz- u, MonatSfraueii.
Lausiiiädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhneriniien. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- «nd
Badehans -Jnhaber"

»Gcnser-Berband', .Verband
deutscher Hoteldiencrh Orts-

Verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort ans dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbclmstr. 36.

Perpetre

gegen hohe» Lohn gejucht. 5233z. Vacharach.
Zuarveiterinnenf. fofort ges.

6071 Hellmuudstr. 53, 2. St . l.
P .-rf. selvständige Rockarokilcrin

gesucht. Seiden Bazar S, Mathias
Webergassi 5._ 6174Zuarbeiterinnen
für Ta llc u. Röcke gesucht. 6030

Fraiilensir. 1, 2. St.
Durchaus tüchtige Taillen »u.

Rockarbeiterinnen sofort für
dauernd gesucht. 5930

Rbcinür. : 6. Gib. p. r

baldigst oder später sucht Konfek-
Wolfs, Bismarckrinq 33, 2. «239

-chäderin soiort gesucht 5349
Rdeinür. 26. Glh. p. rechts

Tüchtiges Hansniädchen z.
15. Seplember geiuchk 6173

Sonnen'rergcrsir. 49.
Zu,i> 15. « ept. ein Mädchen

für Küche Und Hausarbcir gesucht.
Hotel Vogel,

6079 Rbeinnr. 27.
Aeil. Mädchen am l. v Lande

in bürgl. Haush. auf gleich od. sp.
gesucht, kochen w. nicht verlang:.
5911 Clarentlialersir. 2, P, r.

Tücht. Hausmädchen zum
15. Sepiember gesucht 6-221

Friedrichüraffe 19, 2.
Zuverlässiges Mädchen

für Haus und Küche bei gutem
Lohn gesucht 6197

Nheinsiraße 58.
Mädchen sofort gesucht 624o

Lotäriiigerstr. l , Laden.

Ile Mm  üe
für Hausarbeit sofort gesucht
878 Hcleiicnstraße 5.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum I. Scpiemler 4246

Walluserstraße 10, Part.Lehn
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Zigaieltenfabrik „Menes ",
5433 Rheingauerstr. 7.

Tüchtiges Alleinmädchen per
sosort in kleinen Hausnali nach
Bonn gesucht. 4706

LewiN, Webcrgasse 10.
Geschäft der Lebciisiililtclbranchc

sucht ein

zum baldigenE »tritt. 5600
Off. unter G. 5598 au die

Exped, d. Bl.

Ei» kchrinWkll
für Weißzeug sofort oder später
gesucht 5781
__ Häfnergasse5, 1,Saub» Laufmädchen
sucht Blumengeschäft Walter,
6081 Moritzsir. 8.

Suche per sofort eine sauvcre
Putzfrau vor- u. nachmittags
6175 Moritzsiraße 66, P . Lad

Jung . Mädchen od. Monats-
fran tagsüber gesucht, 6003

Adolfshöhe,
Wiesbadener-Allee 67.

Ile Msoiiddieo golndil
6244 Sckiarnborstsir 33.tili
oder Mädchen für 2 Tage in der
Woche zum Waschen ges. 6212

Blücherstr. 20. 9. Stock.
Suche tücht. Köch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 W.
uionatl,, gut. Herrschastsh
StellenbureauMagdaGlembowitz i,

Wörtbstraße13,-2. 3859
Punkil. reiiil. Monatösrau

sofort gesucht 5935
Kai er-Fricdrich-Niiig 34,

(llitililidi.es äeun,
Herderstr. 31 , Part . 1.»

Stellen Nachweis.
Ainständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk . täglich, sowie stets aule
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
jpäier gesucht: stütz!::, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleiumädcheii. 401

II.M

aller Branchen
finden stets gut- und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral'Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggassc 24,
vis-a-vis dem Tag-.ilatt-Berlat.

Telephon 2555.
Erstes u ältest. Bureau

am Platte
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstcin,

Siellenvermitilcrin. 7184

Kcmigelucke
Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779 Friedrick,str. 14, 1.

Slltes Blei
zu kauieu gesucht. Zu ersragen
in der Exped d. Bl. 3472

Kohienkarren
zu kauf?» ges. Dotzdeimersir. 127,
bei Güttler . 4462

Zahle stets d,e höchucn Prei,c
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Euuiini u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzbeinierstraße 88.

Für einen Knaben von u
Jahren gut erhaltene Kleider zu
kaufen gesucht. 6,40

Offerten unt F . 6809 an die
Exved. d. Bl.

zu lausen gesucht.
Angeb. mit Preis u. O. 20 an

die Exped. d. Bl. 5901

Flasche»

Obst-Ertrag.

Zahle
die böchsten Preise für altes Gold,
Silber und alte Ubren 5832
Hellmundstr. 49, Ecke Wellritzstr.

werden zum höchsten Preise
augckaaft. 5565

Flaschen- und Faßhandlung
Frankcnstratze 6.

_ItIIiuuiui,
Rüde, erstklassiges Tier, billig zu
verlausen 6161

Erbacherstr. 1. 1 rechts.
Schwarzer deutschcr
Schäferhund

(Wolfshund), Rüde 1 Jahr alt.
wachsam prämiiert zu vcrk. 5561

Zu erfr. in der Exv. d. Bl.
Eine icichie Federrolle , 15 ois

80 Ztr . Tragkr., >1. ein neuer
Schneipkarren zu verk. 4544

Feldstraße 16.
Reue und geor. bocheleg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei

Golombek.
-reue Federrolle, 25 Ztr.

Tragkr., I neuer Federkarren
für Tapezierer zu verk. 6r24

Sieinoasse 25.
Geor. Metzgerwag.auch als B>ey-

transport-Wagen bi 1. zu vcrk.
5653 Oraiiienstr. 34,

Geor. wiuchwazcum. avnebmb.
Deckel zu verk. 5654

Oranienstr. 34.

Randkarren
sofort zu uerfaufen für 17 M.

Drudeilftr 8, Hth. b. Bärwolt.

Glastafteu,
für L-identisch, Mcssinggestell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Riesner , Eliviilerstr. 12.
Billig zn verkaufen

2 Beltstellen ii 5 :5,1 Fedcrmatr.
5 AI., 1 Sofa 3 M., 2 Femeuill,
ü 2 M., 1 Kleiderständer1.50 M ,
1 Bücherschrank3 M., 8 Sch nken-
zangen ä 2 M ., 1 Regal2.50 !vi..
1 Kapselmaschine3 M , 1 Filtrir-
apparat 5 M., 8 Schmetterking--
kasteu, 1 Bügelbrett 1.50 M., 1
Kleidcrschrank5 M., 1 kl. Steh¬
pult 2.50 M. ». diverser
6194 Bleickistraßc 15a, 2. St.

neue Sprungr. 11. 3-teil. Scegras-
niairatze u. Keil. 93br.185 l. bill.
zu vk. Adlerstr. 40, 1. St . l. 6187

Zwcischl. Bettstelle »t. Sprung
federrabincn billig zu v-rk. 6015

Seerohenstr 20, 2.
Ein Gcstnde-Bett zu vcrk

2260 Bülowstr 15, I,
l -tür. Schränke nnd Bett¬

stelle (neu) zu vcrk. 5453
Schachtstraße 13 od. 22.

Ehr. Herrchen, Schreinä-r.
13 Betten

ü 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider-u. Küchenschr.,
Waschk., pol Kommode. Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte. Küchen-
brctt und verschied, spottbillig zu
verk. Rauenthglernr, 6, v. 5696

Ue§en vmux
Nnßb.-Waichkommodem. Marmor¬
platte zu 25 M. zu verk. 6012

Pbilippsbergstr. 7, Kochpart.
Matratzen,

Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 iw., Haar 35 M., Sprungr.
18 M.. zu verk. 5697

Rauenthalerstr. 6. Part.

Wegen Umzug
2 pol. Belten mit Haarmatratzeil.
ä 75 XI., 2 pol. Waschkons, ü 28
M , fliachltisch»1. Marmor 9 M.,
sof. zn verkaufen 5694

Rauenthalerstr. 6. Part.

1 isMeneo, äj
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5695

Rauenthalerstraße6. Part.
Umzugsbalbeeein Bett biiiig

zu verkausen 5855
Röd-rstr. 19. 1. St , links

Frisch geteerte Haiviluck-rr-cin-
grün zu verkaufen 4895

Drciweideustraße 1.
3 elektrische Bogenlampen,

und eine schöne Gasbelenchtniig s.
mehrere Schauscnster bill vk.
5559 I . Hirsch Söhne.

Langgasse 41.

Einzelne Bäume, ganze Banm-
stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 74.

Gevranchles Hostor m. Ober¬
licht zu verkausen 6062
_ Helcneiistraße 7,

Fahrrad
billif abzugcbcn bei Rns » Mübl-
gasse 17. 6169

srähmaschinc wenig gebraucht
billig zu verlaufen 6035

Bleichstr. 9. Htü. v.

Qrchestrion
zu verkauicn 5835

Znm Sedan» Seeiobenstr. 2.

mit gutem Ton , krcuzs., nußbaum.
sofort billig zu verk. 6,06

' Eltvillerstraßc6, 1. rechts.
Ein Staub -Erker zu ver¬

kaufen 6243
Scharnhorststr. 33

Ein vollständiges
Schmiedewerkzeug

zu verkauicn 6823
Steinaane 25.

Waschiuaiaiiiic, Waschpuiien, 2
Marmor Waschlommoden, Dreh¬
bank ir. Klcidcrichrank, eis. Kopicr-
presse, eis. Belt, mit Marx. z. vk.
Emscrstr. 13, 2., morgensv. 9—11
Ulir. , 5898

zu äußerst billigen Pre fe» in be¬
kannt guter Qualität.
SpeziaMt:

Aompl. Vraut-
üusstattungen.
MM  Konto,

Möbel und Dekoration,
Mellritzstratze, s

Ecke Helcnenftratzc.

Zwetfchen.
10 Psd. 50 Psg.

Nerostraße 12. Goldgassc 19.
Joseph Fink . 6226

Zwetschen,
nur allerfeinste süße Frucht,

I« U IS Ü . 5890

J. W. Hommer,
Kirchgasse 30.Telcioii 1801.

Schöne Birnen.
p. Pfd. 10 u. 20 Psd., zu vcrk.
Wellritzstraße 28. 1. 5791

Vorzngl. Kelter u. Mühte,
sowie Lagersäffer nnd Hölzer
zu verkaufen 6106

Eecrobcnstr 32, Restaurant.

Abdruck-.
Schwalbacherstr. 8 , früherer

Artilleriestall, sind zu verkaufen:
Zirka 800 Q .-Mtr . gr. Schiefer¬
dach, zirta 1100 Q .-Altr. sehr gute
Borde, fast neucsBauholz.S -arren,
>0 auf 12 Ctm , 8 Ältr. lang,
hölzerne, sowie eis. Toren, Dach-
käiidel, eis. Säulen und Träger
(30er. 11 Mir . lang). 30 schöne
Stallfenstcr und sonst, versch Bau¬
materialien. (Das. noch sehr gu c
eichene Fenster, Größe 1,30 bis
2,20 Mtr, ) zu haben. 5545

Schuck& Grnber,
Adlerstr. 58.

Kolonialmaren-
Grschäft

mit Obst u. Gemüse, gutgehend, in
guter Lager zu verkaufei,.

Off unt r C. 6109 au die Erp.
dieses Blattes. 6117

Schlosserei
unter güiist. Bedingungenz» virk.

Näh. in der Exp. d. Bl 4330
Kotonialwarengcschäft

isi wegen Krankheit billig zu ver¬
lause». 5616

Näh. in der Exped. d. Bl.

Versckieclenes

Eine Lofineite
gefunden. Gegen Belohnung ab-
ziiboleu. Rah. m der Expedition
dieses Blattes 6130

14 Friedricbstr. 14.
e. Hüerei.

Nehme Wäsche
jeder Axt a- 0 3̂.0

Wäsme z. Waiche» u. Bu
uifter chlorsreier Behandlung mit
Beiilitzun» der Bleiche wird --z.
beten und ab^eholt. Frau Schenk,
Schackustr. \  Bök . , 1. St . 75 /3

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4467

Scerobenür. II , Dltb. p

lle Seelen
sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege. 4952

Tapezieren
30 Psg. per Rolle, sowie alls
Möbel- und Detlln Polsterung w.
aus Wunsch im Hause ausgesührt.

R. David,
6006 Nettelceckstraße 12.

ges;d)t Bierstadterstraßc13, Adolf
Tröster . 5944

Ijni lÜestaurainire und Laden-
Jnöaber besorge ich das

mit staubfreiem Fußbodenöl bei;
billiger Berechn» -g u. reelle Be¬
dienung. BestrUilngcn walle man.
per Postkarte an Aug . Dorbath . .
Helciienstraßc4 gelangen lassen.urintoiiniit Henher,
Langgaffe 3, n. d. Markiftraße,

Telefon 2201. 4992

Schirme!
Großes Lager in Herren- und

Damen-Negenschirme, sowie Ueber-
ziebcii, Reparaturen schnell und
billig Gustav Sülzner » Nero¬
straße 20. 5467

Brennholz
trockenes Absallholz bill. zu verk.i
5255 Hammes,

Stubliabr., Moritzstr. 45

Umzüge
per Federrolle werden über¬
nommen 6043

Jahnstraße 19,
Stickerin

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Wcißstlcke») billigst. 5795-
_Scharnborststr . 37, 2.

AnsgekämmtesHaar
wird angetanst 5824

vleichüraßc 43. Friseurladen.

Zrau Nerger ww.
Qerlnüe Meieolerie,

-ich.Einlresftnjed.Augelegenh. 771!Marktstr.21,s”s ^Izoergasse 2,11

freu Ihn, -Schachlstr. 24,3. St.
Sprcchst. 10 - 1u. 5—10 Uhr.5325>

Phrenologin
LanggafleL» im Bdü. 5836

Heiratspartien werden reell
u. diskret Perm. Off. u. E. 2636
an die Exp. d. Bl. 8636

Hetratspartien
jed. Standes vermittelt reell und
diskret Frau Wehner,
5744 Römerberg 29.

Bon d,s!r. Hand 30 M. geg.
dankb. Rückzahlung gesuckit. 5927

Offerte» unter R. 5981 an die
Exp. d. Bl. , _ .

Buch über die Eye von
Dr. Retau mit 39 Abbildungen
statt 2.50 nur M. 1.—. 402?
6. u. 7. Buch Mosis
statt 7.30 nur M. 3. —.
18 Pariser KanenbilderM. 1.80,

A, Günther, Versandhaus,
'Lörnestraße 22,

Franksurta. M. (L. 8.
Tisch bestecke,
Scheeren,
Taschenmeffer»
Rastrmeffer,
Rastravparate,
Rasiergarnit.,
Scheerenetnis»
sowie sänrtl.
Meffern für

Kücheu. Hans

Inh 6240
G. Clauberg,
Wiesbaden.

Kirchchgaffe 34.
Schcisen« .

Reparaturen
gut n. billig.

Trauringe

Srtjubittonitfgalr,
Ladtnthcteii mi' 11. 0. Marmor, neu
u. gebraucht, taufen Sic billig

Marktstraße 18, b. Späth.
5739

enge». Fabrikation, gesctzl. gestempelt,
in jedem Feingehaltu. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Struck, Goldschmied.
Marltstraßc i9a, 2. Ei., Eingang

Grabenstraße2 18894

Treibarbeiten. 4606
Louis Becker, Albrechtstr. 49.

Nähmaschinen repariert,
alle Systeme, unter Garantie
prompt u. billig Adolf Rumps,
Mechouiker, Saalgasse 14. 6124
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Miethgelucke

«in lcrrcSZimmern , alleinstehendem
Fräulein in anständiger Familie
m. vd. ohne Pension.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre B . 6086 an die Exped.
dieics Blattes . 6086
Kl , FamUie suche per sofort

ober 1. Okt . 2 Zimmer -Wohnung,
schöne Frontspitze nicht ausge¬
schlossen.

Off . mit Preisang . u. K. 6119
an die Exp, d Bl . erbeten 6105

Per 1. Okt . oder später -ine mod.
einqer. S —6 -Zimmcr -Wohn.
(Südseite ) oder kleine Villa zu
mieten gesucht. 6167

Gcsl. Off . m. Mietpr . nnt K.
Z. 6167 an di- Exp d. Bl.

Gesucht
per 22 . Sept . ein eins, möblierter
Zimmer sür jungen Mann.

Gest. Allgeb. u. E. 5685 an die
' Exped, d. Bl . erbeten. 5685

Anto -Garage
zü mieten gesucht.

Offerten unter G . 5921 an die
Exped. d. Bl . 5927

Vermiefftungeit

7 Zimnier. 1
iZ!

des Herrn Dr. rned. Hüner-
fanth von Wiesbaden ist dessen

itl meinem Hause im 1. Stock,
bestehend aus 7 Zim ., Bade-
rauin , elektr. Licht und allem
Zubehör evcnt. aus sofort zu
vermieten . 6233

Ffau Joseph Poolei fc,
Kirchqasse 53_

Rüd ^ heimerstrl ^ ÖT^ T-Z^
Wodn. mir allem der Neuzei
eutspr. Zubeh . per 1. Okt. zu
verm. Näh , beim Hausm .ister
Fritz, Hth ., I . St . 3952

| 5 Xiimtnei

Bahnhosstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelmstraßc 22, oder
L ichuer, Babnbosstr . 6 . 5651

Emserstr. 22 , Ecke Hellmundstr
5-Zim.-Wohnung per l . Okt.
oder später zu verm. Näheres
Emicrstraße 92, p._ 7448

Klarenthalerstr . Eck- Schar, i-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1,, 2. u, ' 3. Z St . , Neubau
Kauth u . Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad , Parkett
u . Linoleumsußbodenbelag. Ke.II

f interhäuS.Näh.beiNSchmidt,orkstr. 33 , 1. oder Banburcau
Huber, -Rbeinqauerstr . 3. 2254

Langgaffe 41 , Ecke der Lären-
straße ii eine schöne Fronrkpitz-

> Wohnuni ini 3 St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer, Küche, (Las
usw. Per 1. Oktober prciswürdig
zum vermieten. 3862
Näheres Parterre in, Geschäft
von I . Hirich Söhne . 3862

Lnisenstratze 20 , 1., c. Wohu-
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör , eignet sich auch zu
Bureau . Näheres A Botz,
2. St . r. 8734

4 Zimmer.

Drudenstr . 9, 3, 4 Zim und
Zubeh . aus sofort zu vermieten.
Näh . Nr . 7, pari.

4045
Ecke Emser - u . Wcitzenbnrg-

^ stratze , sch. 4-Zim .- r« ohn mit
' Elektr., Bad , Kohlcnaufz., Speise¬

kammer, 2 Lalk. u. Erker per
- 1. Okt. oder . spät-r zu verm.

Näh . daselbst oder Baubureau,
' Knausstr . 2._ 5619
Friedrichstr , 18 . 3. Sk., sind

4 Zimmer und Küche aus gleich
zu verm. Näh. l. Stock, bei
Gottlieb. _ 4592

Hellmundstr . 41 , Bordcrh., im
2. Sk,, ist eine sch. Wobuuug
von 4 groß. Zim . u. Küche zu
vm. Näh. bei I . Hornung & Co ,
im Laden daselbst. 4671

Klarenthalerstr ., Ecke SLarn»
horststraße, schöne4-Zim .-Wohu.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mir elektr. ' Licht,
Erker, Balkons , Bad , Park .-- u.
Linoleum-Fußbodcnbelag. Kein
Hintcrh. -Näh. bei R. Schmidt,
Aorkstrane 33, 1. oder Baubureau
Huber, Nbcingaucrstr . 3 . 2251

Oranienstr . 27, Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näh, Wörtbflr . 1, Bäckerei.
Rüdesheinrerstratzc 20 , t. Sr,

eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten_ 2757

Ecke Taunus - und Quer¬
straße 3 , 2. Stock, 4-Zimüler-
Wohn. mit Zubeh., neu herge¬
richtet, per gleich oder später zu
vermieten. 3930

3 Zimmer. H
Bierstadterhöhe 56 , schön- 3-

Zim.-Wohn . (Preis 360 Mk.),
sowie Frontlp .-Wohn ., 3 Zim.
und Küche (Preis 180 Mk.) zu
vermieten._ 3054

Dotzheimerstr 59 , (Oicutr»)
schöne 3- u . 2-Zimmer -Wohn.,
der Neuzeit entiprcche.id, per I.
Oktober zu verm._ 5253

Dotzheimerstratze 72 ^ Bdh
eine schön- Fronkspitz-Bckohnung
3 Zimmer u. Küche per I , Okt.
zu verm. (Au ruhige Leute) .
Näb. Vorderb vart . 5114

Dotzheimerstr. 74 sind 3 Zim-
Wobiiung per l Okt. zu verm.
Näheres I . St,_ 528s

Dotzheimerstr . 81 , Neuv. Bdh.
schöne3- Ziinmer-Wohnuiig ver
I . Okt. vd friiii. zu »ui. 3349

Dotzheimerstr . 111 , sch. groge
3-Zim .»Wobn . mir all . Zubeh-,
der -Neuz. entipr., per sos. zu
verm. wegzuzs .ial .' . s. 200 Di.
( '/, J °hr,) Näh. 3. Et . links.

_ 6080
Dotzheimerstr. 12<> sch. gt. 3-

Z.- Wohn. io-, ob. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Eckernsörderstr. 12 , sr.ie Lage,
schöne 3- Zimmer-Wohn . sofort
zu verm. 3038

eLrneucuauur . 8 im Vorder - u.
'S / Himerh . sind schöne3- Zim.-
Wohnungcn mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1644

Näh, daselbst vart , links.
Knanöstr . 1 , 2. i 3<Zim.-W°hn.

evcnt! mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter-
straßc 76, bei Nies. . 1847

Kicdricherstr. 6, 1. u. ö. ..«.r.»
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per I.
Okt. zu verm. Näb . v. !. 1753

Oranienstr . 27 , 3-Zuw-Wohu.
nebst Zubehör aus I . Oktober
zu verm._ 6227

llianenihalerstr . 7 , große3<Z -
Wohnung mit reich . Zubehör
per 1. Okt. zu vermicteu . Näh.
Bdb. L. !._ 5518

Rauenthalerstr . 9 , sch. große
3-Zi»i.-Wobii. mit 2 Balkons,
Bad und reichst Zubehör aus
1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock bei W. 5621

Schulberg 27, Ecke Schwai-
bachcrstr., eine Wohnung , von
3 Zim . u. Küche zu vermieten.
520 Mk._5382

Wallnserstratze 7, M., u 3-Z.<
Wohn., parl . u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vart. 1752

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.-
Wohn., neu bcrgerichtet, Preis
400 Mk., sofort vd. per 1. Okt.
zu verm. Näb. Nhciustr. 43,
Blumen !., Wiesbaden. 8668

8 Zimmer.

Adlerstr. 4 » 1., 2 Zim., Küche
mit kl. Werkstatt od. Lagerraum
per 1. Okt zu verm. 5520

Dotzheimerstr. 81 (Neubau),
Vorder- u. Hinterbau , schöne 2-
Zimmer-Wohnilng per 1. Okt.
cv. früher zu verm_ 3350

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3-
Z,m.-Wohn. der N-uz. entipr .,
sos. oder 1. Okt. bill. zu ' verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Dotzheimerstr. 111 , mod-rn-
2-Zim .-Wohnungen auf gleich
oder später zu verm._ 5110

Dotzheimerstr. 114 , sch. Frour-
spitz. Wohn ., best, aus 2 Zim.,
Boston, Küche und Zubeh . bill.
auf sofort zu verm._ 62 (0

Emserstr. 40 , 2 Zimmer, «üqc
ii. Keller mit Werkstatt (jährlich
400 M .); 2 Zimmer, Küche n.
Keller (jährlich 300 M ); Dach¬
wohnung, 2 Zimmer (monat¬
lich 15 M .) ; Dachwohnung , 3
Zimmer (monatlich 17 M.); 1
Lkansarde passend sür Schuh¬
macher (monatlich 9 M .) per 1.
Oktober zu verm. 5540
Näh, daieibst vart._

Frankenstr 26 , 2- u. 3 Zun..
Wohnungen zu verm. 5805

i Friedrichstr . 48 , 4. Bdb 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten._ 5 ' ÖS

Goldgaffe 17 , Sw . ircundbche
2 Zimmer -Wohnung mit Zube¬
hör an kleine ruhige Familie auf
I. Oktober zu verm. 6046

Hallgarterstr . 7,  Bdh . ist -me
schöne2-Zimmer . Wohnung nebst
Küche, 2 Ballone , 2 Keller u.
Speiseverschlag, sowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer ». Küche mit
Balkon aus 1. äjftober zu ver¬
mieten. 4690
Näb. Part , bei N. Stein Archit.

Johannisbergerstr . , zweues
Haus rechts, schöne 2-Zimmer-
Wohnungea (HilltLLh.) - b. zu
permieten. ' i4977

Jägerstr . 6 , nächst der Schier-
steinerstraße, sind noch 2- u . 3-
Zim .-Wohn . an vrdenil . Leute
billigst zu verm. ; auch ist das.
ein sch. Laden mit 2 Zimmer-
Wohnung preiswert abzugeben.
Als Filiale für ei» Konsum
gcschäst wäre die Lage sehr zu
empfehlen. Näh. bei Rörig,
Morkrstr. 6, Farbwarengeschäsl.

5564
Klarenthalerstr . W,  Htv . l

2-Zim.-Wobn . sos. zu vermiete».
Breis 300 M._ 2593

Lndwigstr . 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche (Frontspitze) zu ver<
mieten._ 3725

Michclsverg 21 , Wohnung 1.,
von 2 Zim ., 1 Küste, 1 Maus,
u 1 Keller sür sofort zu ver-
»lieteu. /Näh. 1. b. Theis . 61,0

Rauentalcrstr . 5 , Stb , in
eine schöne Wohn . 2 Zimmer
und Küche, auf 1. Sept . oder
später zu vermieten.

Näb. Bdb . Part._ 4674
rnarrenthalerstr . s , « w. t.-Zun.

u . Küche p. sofort oder 1. Okt.
zu vermieten. 5621
Näb. bei Nortman »._

Rheingauerstr 15 , Miricivau
: -Zimmer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm._ 5145

lltüvesheiuestr . ?46 , Neubau
Earl Birgst ulcr, B.ilb., schöne
2—3-Zun, -W., der Reuz . entipr,,
hi.  Balk ., desgl. Bdh. gr . sch.
Fronlsp .-W., 2 Z . u. Küche, p.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das, oi . Göbenstr. 16. 5227

Steingaffe 28 , u -Zim .-Woun.
(ncvcS Hinterst.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermielen._ 200 3

LLerderstratze 4,Mansard -Woun.
im Abschl., 2 Zimmer und Zu¬
behör, wenig schräg zum 1. Okt.
billig ' zu verm. 5708
Näb. Bdb. 1._

Dotzheim
Eine srenndliche Frontspitz-

wohnnng » 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zu
verm. Näh . Gustav Müller,
Weiiburgertak. 3528

Dotzheim,
Wicsbadenerstr 34 sind 2- u . 3-

Zimmcr-Wohnullgcn der -Neuzeit
cutlprech., Balion .Gas u. Wasser,
nabe de: Elektrischen, Sommer-
seile nach dem Rhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wicsbadcuerstraße 30,
Dostbeim. 4617

Eine schöne Wohnung . 2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. eiuschließ!.
Wassergeld aus fo.fo.vt zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Nbein-
stwße 40. Dotzheim._ 3999

Dotzheim , Wie-rvadcneriir 41, n.
Bahuhvs, schöne 2-Zimmcr-
Wohuitng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart . links.

Dotzheim Biebrichcrstraßc Haus
A Schreiber , 1 Zimmer mit
Küche u. 2 Zimmer mit Küche,
evenc. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

Bicrstadt , Thalstr . 7 , sind
mehrere 2-Zim.-Wohn ., der
Neuz. eutspr., prcisw . zu verm.
-Näh. daselbst. 4414

1 Zimmer.

Bdlerstr . 56 , eine Stockwobn.,
1 Zimiuer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim . u , Küche
aus 1. Okt. zu verm, 5393

Dotzheimerstr . 81 , -Neubau,
ichüne Wohuunge , von 1 Zim.
und Küche p. 1. Oktober, evcnt.
fstüber  zu verm. 392!

Felvstr . 9/11 . l jjiiü. 1 Küche
per 1, Oktober zu velmiete».

_552^
Frankenstr . 26 , .-.-.au, , 1 .-5:111.

und Küche,  zu verm  5806
Heteirenstr . 12 . st. Dachw., Zun. ,

Küche. Keller auf gleich od. l.
Au .uft. an ruh, .Leute zu verm

'_ ._ 1355
Herdcrstr . 16 , ichöne 1- 11. 2«

Zsimmcr-Frontspi .tzwohnung zu
vermieten. 5715

Moritzstm 17l gn Mawärdc
per sofort zu verm . 2181
Nah . im Laden.

Hermannstr . 19 , 3. r. 1 bübsch.
gr. Zimmer , Küche u. Keller,
mit oder ohne Maus , per 1.
Olt , zu verm._ 6184

Karlstratze 9 , Mausard-Wohn.,
Zimmer , Küche und Keller zu
vermiete». 4894

Näheres parterre.
Oranienstr . 62 , 1 Zimmer u.

Küche zu vermieten. 5535
Scharuhorststr . 19 , 1. links.

Frontsp .-Zim . an anst. Person
für 9 Mk. zu verm. 4972

Schwalvacherstr . 75 , Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe._

Taunnsstratze 25 , sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M . Pr . 20 bcz. 15 Mk
das Drog . 6680

Watramstr . 25 , Bdd. 2 Dach-
Wohn. je 1 Zim. u. Küche aus
gl. oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Part . 6056

1-eerc Zimmer etc.

Lehrstr. 3 , Part, schönes leeres
Zimmer zu verm._ 6123

Rheinstr . 48 , parr., ein großes
Icercs Zimmer , auch als Bureau
geeignet, aus l . Oktober zu
vermieten. 6093

Adlerstr . 20 , Bdh. 1. rechts,
erb. reinl . Arb. Schlafü . 613!

Albrechtstratze 46 , Hth. 1. r
ein mövliertes Zimmer zu vcr-
mieten._ 6181

Frankenstr . 15,3 .. möbliertes
Zim . m. 2 Bett , zu vm. 5336

Goldgafle 15 , 2. (st., schon
uiöül. Zimmer per 1. Sept . b.
zu verm. 4833

Göthestr. 22 . I Stg. erhä.t jung.
Manu Kost u. Logic.

_ 5919
Hallgarterstr . 8 , Hth.. 1. ks..

schön n öbl. Zim . sür 2 50 M.
per Woche sos. zu verm 5926

Hellmundstr . 4 , Hih. 1. gut
uiödl. Zim . mit Kaffee sür 3.50
M . zu verm. 5897

Herderstratze 4 , vbn., l Si.
rechts, möbi. Zimmer p. Woche
sür 3.50 M . zu vetm. 6129

Hermannstr . 10 . 1. r. cm ist.
möbl. Zim . au Herrn od. Frl.
billig zu verm. 258!
-Näb. daselbst.

Jahnstratze 17 , 3. .uns, eins,
möol. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 412!

Kapellenstr . 401 1., gcmür.
möbl. Wohn- u. Schlaszimmcr
mit Nebcuraum , sep. in Billa,
an Herrn preisw . für dauernd
zu reruueten._ 4 .57

Kartstr. 37 » 1. r„ erst, junger
Mäiin gute Kost u. Logis sür
10 Mk pro Woche. 504 -i

Lnisenstratze 5 , Gth. , 2. r,
möblierte tvkauiarde zu ver¬
mieten. 5478

Luxcmvurgstr . 4 , 3. r., möv!.
Zim . au lg Dianu oder Gc-
ichästssrl. dill. zu verm, 6183

Manritiusstr . 7, 2. Sr . us.,
schön möbl. Zim , Per 1. Okt.
zu vermieten.  5852

Moritzstratzc 23 , Hth. 4. Ei.
erstäli jjini,i Nkauu Loris . 5153

Moritzstr . 23 , y ., 1. Sr., erst.
Handwerker  Log >s. 6u22

Oranienstr . 2 , part., erst, reinl.
Aro . Kost u. Logis._ 5803

Roonstr . 8 , 3. reinl. Arv.
erb. schönes Logis pro Woche
3.50 in. Kaffe._ 2779

Sedanstr . 10 , Hth. 2., fieundl.
möbl. Ziui sos. zu vm. 5364

SüjNlverg 23 , 3., rechts oocn,
möbliertes Zimmer ' zu ver-
mieten._ 6041

Schwalvachcrstr . 6 2. mövi.
Zim . sep.. auch dito mit 2 Bett .,
in . ti. ohne Pens, per sos. zu
vermieten._ 6215

Schwalbacyerstr 11 , 1. 3
li-öbi. Maus , zu verm. 5774

Kl. Schwalbachcrstr . 5 , , 3.
kan» ein reinl. Arb. Schlafstelle
erst, bei C. Bund 5687

Walramstratze 14>t6,2 . l. sch.
möbl. Zim . zu rerm. 5809

Watramstr . 23 . 2. r. müstl.
Zimmer so-or  zu verm. 5909

Wevcrgaffe 16 , 2., sch niobi.'
sjiiiimer  zu vcr>». 5885

LVcslcudstr . 8 , 2. ur ., sreuudi.
uiövl. Zimmer p. 1. Okr. cr.
Preisw . zu verm. 6011

Westcndstr . 11 , bei Rüger , Mbl.
Zimmer n verm._ 5691

Westcndstr . 28 , 1. Si . 1. möbi.
Zimmer zu vermieten.

_ 5920
Wörthstr . 7 , (an der Nbeinstr. )

2 schöne möbl Zun . (111. je 1
od. 2 Betten ) Schreibtisch das.
per 15. September oder spät, zu
vcruiieteu. 5521
Näb . 3v Etaac bei 5kacob.

Läden.

Neubau Betz , Dotzheimcr-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzun. od. L.-R. v. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. __ 8782

Ecktaven in. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 59 sofort zu venu.
Der Laden ist der. Lage eutspr.
sürSpeziakgeschäslealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

Ecke Emser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume , Ladenzim u.

. 2 Zim -Wohn , zu verm. Näst.
daselbst od, Baubureau , Knaus-
straße 2. 5620

Frankenstr . 26 , ein Laden mir
Wolinunq zu verm. 5804

Goldg ^ffe 21 , unmittelbar an
Lauggasse, ab I. Okt. zu verm.
N b. Bur . Dotzheiuierst. 129
d. Fischborn. _ 5519

Jahnstraße 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten. 898

Maurittuzstr. 8
ist per n Oktober ein kleiner

Laden, eveut. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten.  _ 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Ladeiizünmer sos.

oder später zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos,

Metzger«affe 5._ 4539
Moritzstr. 4g , Nähe des Haupl-

baliiiboss, schöne gcr. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort evcntl. auch später
zu verm. 2!äh. I. Et . 1167

Riehlstr . 2 , tm Laden, 2 Zim.
> Kückic, 2 Keller zu vm.  3203

Schnlvcrg 27 , Etc Schwa-
bacherstr,, Laden mit Wostuuug,
geeignet für Barbiergeschäsi, zu
vm, Preis 550 2>!. jährl 5883

Der tu 1b fahren von Herr»
Krell jNiiegebable Eckladen
Ecke Tannnsstr . n . Geis-
bcrhftr., vis»a vis dem Koch-
brunucu , ist aus 1. April 1908
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
mc' er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräiimc. Näheres Tauuus-
straße 13, 1. St . 6457

Westcndstr . 32 , Laden mit
Lagerraum , evcnt. mit Wohn,
von 3 Zinuuern zu vm. Näh.
Sckiicrsteinerstr. 3._ 5783

Dotzheim Laden billig zu verm.
-Nah. Wiesbadeucrstr. 30. 740

Bercinssälchen
noch aut einige Tage frei, 5522
Restaurant znnr Storchen,

Schwaibacherstraßc 27.

Bäckerei n . Konditorei m
Stb gelegen, nebst Wohnung niit
Laden im Borderhaus zu cetm
Wünsche in Benig aus den
ofen und and. Einrickuung, können
noch berücksichtig werden. Nähere«
Neubau Julius Fischer. Ki--g

_ 6048
Im Zentrum der Stadt ^ H

kleiner Laden, als

Vureau
geeignet, per 1. Oktober zu ver-
mieten. Näheres Wiauriiiuz,
straße 8.

Dotzheimerstratze 81 , Neubar
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oltober evcntl.
trüber zu verm. 3920

Dreiwcidenstratze 6 , Part. Z
Atelier für tvkaler oder Pich
bauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm._5171

Eltvillcrstr . 1, Lorsahrrs-Keuer
ohne Stufen zu verm. 2497

Karlstr . 39 , p. große Arbeits"
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzbeimersir. 28. 3. I.

Klarenthalcrstr ., Ecke Schar».
borstür., kleinere Werkstatt, gceig.
für Maler , Tapezierer, Schreiner,'
zirla 30 Qmtr ., mir daruuler-
liegendcm ebenso gioßeiU Lager-

' raum , zum I. Oktober z»
verm. Näh . bei R . Schmidt
Jorkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 295s

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügclrauni per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe . Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4.
Lotyringcrstr . 6 , vicuv., Stall

>ür 2 Pferde , Rcuiise, Heuboden,
Tunggrube aus >. Olt . zu vm.
Näh. K . Sarg , Zictenriug 2,
part . r. 6054

Schttlvcrg 2 *5 , großer Kar-
toffeifeller  b,ll . zu verm.  5834

Tchnlbcrg 24 , Eck- Schmal-
bacherstr., Werkstätte billig zu
verinieteu.  _ 5880

Westcndstr . 32,1 —2 geräumig«
Werkstätten 11. Lagerraum nebst
Borbos, sür jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., evcnt. m. Wohn.,
auch geteilt zu verm. Näheres
Schierstcinerstr. 3, part . 57v8

Pensionen. ||
Pension io Hdh

Franks -.rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

| Grundstück-Verkehr
!□□□ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Platterbr . gelegen verhältnish . bill.
zu verkaufen. 4182

Direkte Off unter L. A. 4182
an die Exp, d. Bl.

Wohntzaus
in bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Exped. d. Bl . 5481

Die Billa Chernskerweg
Nr . 8 , Ccke Nömerweg, Advlrs-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda , 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung. koinvl. Badecinricht. rc.,
für 39 000 Mark z« ver¬
kaufen. Näh. das. od. nebenan
Nömerweg 1._ 5498

Ein iikucs 9 stock. Wohnhaus
in Gonfenbeiin sür 10 000 M . zu
verkaufen Anzahlung 1- 2000 M.
Rest kann zu 4»/g stehen bleiben.

Off . unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes . 4913

Sie finden
Kaufes*

oder

Tesihaisea«
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

raseftu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210

t KOßiülßil KaOht . Kreuzgassc 8, I.
Verlangen Sie kostenfreien

such zwecks Besichtigung und Rück
spräche.

Infolge der, auf meine Kosten,
hi 9C0 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten isi
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . ®

D Altes Unternehmen m. eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig
Hannover , Köln s Rh. und Karlt°
»•»»he (P id^ 'V

Hypotheken-Verkehr
□ ci □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Seid
diskr., reell, direkt v. Kapit. ; a. a,
Plöbcl, Bürtsch , Leb.»Brrs .-Absch.
bequeme lliückz., beschafft nach¬
weislich 5789

21. BlüHer , Wiesbaden,
Tdvbeimerstr . 32, part.

Geld Darlehen, 5 °/0 Zins.
Naieurückzablunq. Sctbstgcber
Dictzner, Berlin 84 , Fricdrich-
straße 249. Rückporto. 37/153

Ita Her, HpH
oder

Teilhaber sucht
sür ein Haus , Fabrik , Terrain,
Ziegelei , Gärtnerei , Mühle , (Salb
Hof, ländlichen Besitz oder Geschäft
gleich we cher Art , wende .sich ver»
traucnsvoli UN die Zentral -Bek
kaufs -Börse Deutschs , Fa «k>
surt a. M „ Töngesqasse 53.
Rnzcbote binnen 3 Tage , Belichs
tignng kostenlos. S8/I54
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Nr. 216.

Osr Uod des gröhtsn Ostsbtivs.
Auf der Ueberfahrt nach Deutschland , an Bord der „Bre¬

men", hat der Tod einen der kühnsten, scharfsinnigsten und be¬
rühmtesten Feinde der Verbrecherwelt ereilt : Robert Allen
Pinkerton, der Chef des berühmten , größten amerikanischen De.
töktivuntern eh mens , ist gestorben. In ihm ist ein Mann dahin¬
gegangen, dessen ganzes Leben nur einem einzigen großen Ziele
gK : dem Kampf mit den Gesetzesbrechern. Schon vom Vater
her zu diesem ruhelosen Krieg erzogen , hat Robert Pinkerton
sich zu einer beherrschenden Stellung im Krimiwalistenwefen
mporgearbeitet , die ihresgleichen sucht. Ein Heer von mehr als
2000_streng erzogener Detektivs , ein Korrespondentennetz , das
sich über den ganzen Erdball erstreckt, waren das vielgestaltete
Organ, mit dem er seinen Feldzug führte , und er, der Privat¬
mann, bedeutete, wenn auch nicht offiziell, so doch in Wirklichkeit,
den Mittelpunkt der amerikanischen Kriminalistik . Als sein
Vater, ein armer Schotte , der Sohn eines Glasgower Polizei¬
beamten, als Böttcher auszog, im neuen Weltteil seinen Lebens¬
unterhalt zu suchen, mochte er nicht ahnen , daß er nicht durch
die Geschicklichkeit seiner Hand , sondern durch seinen Scharf¬
sinn und sein Detektivtalent zu Ehren und Vermögen kommen
würde.. Aber bald regte sich sein Spürsinn ; die Verbrechen
und Räubereien in dem kleinen Städtchen des Westens , das er
zur nenerr Hrmrwt sich-erkoren, ließen ihn nicht ruhen , er begann
zu forschen, zu beobachten, zu verfolgen , und bald gelang es dem
Böttcher auch, eine Schar der gefährlichen Verbrecher zu ent¬
decken. Nun hatte er seinen Beruf erkannt , keine Ehrungen
ferner dankbaren Mitbürger , die ihn sogar zum Sheriff er¬
nannten, vermochten ihn zu halten , er eilte nach Chicago und
bald war das Unternehmen gegründet , das sein Sohn zur größ¬
ten privaten Detektivorganisation ausbancn sollte.

■ Und der Stolz auf seinen Beruf war auch dem Sohne eigen.
„Detektivs werden, wie Künstler und Dichter , geboren , nicht ge¬
macht. Man kann sie nicht als Polizisten machen, wenn auch im
Polizeistand manche Talente gefunden werden," hat er einmal
gesagt. Gewiß war die mangelhafte Organisation der amerika-
mschen Polizei , die in jedem der Staaten andern Gesetzen.unter¬
worfen ist, ein Hauptgrund für das Emporblühen der „Pinker-
toni"; aber niemals hätte dieses Unternehmen eines Privat¬
mannes sich zu einer halbamtlichen Stellung , zu der wirksamsten
Ergänzung des amerikanischen Kriminalwesens , zu einem Welt¬
ruf emporgerungen , wenn nicht ein Mann von beispielloser
Unerschrockenheit, seltenem Scharfsinn und außerordentlichem
Organisationstalent das Steuer geführt hätte . Heute stehen
fast alle europäischen Polizeibehörden mit Pinkerton in engster
Nhlung , mehr als einmal ist man genötigt gewesen, seine .Hilfe
su Anspruch zu nehmen, in „Scotland Aard " hängen seine Bil¬
dest und als Pinkerton London besuchte, vereinigten sich die eng.
üschen Behörden , um dem großen Kriminalisten mit einer kost¬
baren Ehrengabe ihre Bewunderung auszudrücken.

: Die amerikanischen Polizeibehörden sind ohne Pinkerton
zu denken; unzählige Male haben die amerikanischen Prä-

Menten seine Hilfe für verantwortungsvolle Geheimmiffionen
sn Anspruch genommen und Pinkerton war es, dessen Gaben in
Mncoln bem Präsidenten Lincoln einmal das Leben retteten und
ms Attentat von Baltimore vereitelten . Die Zahl der berühm-
!*&•Fälle , die durch ihn „aüfgerollt " wurden , ist endlos und
ihre Aufzählung würde Bücher füllen . Der berühmte 20 Mil-
>>imen-Betrug an der englischen Bank wurde durch Pinkerton
Asühnt, monatelang arbeitete er an der Spitze seiner Leute an
ber Klärung dieses Geheimnisses . In Kuba erscheinen eines

iWewds in dem Hause eines amerikanischen jung verheirateten
»Millionärs Mr . Warren ", nach einem glänzenden Feste eine
«"zahl Herren . Der Hausherr M . Warren ist entrüstet . Aber
wchig meint der Führer : „Justin Bidwell , ich verhafte Sie auf
«rund dieses Erlaubnisscheines des Generalgouverneurs von
Mba." Es waren die Mannen Pinkertons . .Im fernen Wcst-
mdien, in einer luxuriösen Villa hatten sie den Mann aufge-
spürt, durch dessen Schliche in London Millionen erschwindelt
worden waren.
R Berühmt ist auch der Fall des kostbaren Gainsborough , die
xttzogin von Devonshire . Das Gemälde wurde aus London
f*f geheimnisvolle Weise geraubt . Alle Nachforschungen Blie-
“en fruchtlos . Man wendet sich an Pinkerton . Dem Amerika-
"sk ffelingt es nach stiller Arbeit , die Beziehungen eines amerika-
p>schen Bankräubers Adam Worth  mit dem Bild-
pikbstahl festzustellen. Zwar gelingt es, einige Spießgesellen
M Bankraub in Boston sestzunehmcn, aber Worth bleibt ver-
Mwunden. Schließlich fanden sich leichte Spuren . Eine Jagd
psginnt: von Amerika nach Europa , zurück nach Liverpool , wo
^ °rth einen neuen Betrug um 4M 000 A  inszeniert , dann zurück

dem Kontinent bis Kleinasien . Erst nach jahrelanger Ar-
gelingt es , das entwendete Bild zurückzuerobern.

jfe;'„ , Sein gefahrvoller Beruf brachte Pinkerton zu den abenteu-
^ichsten Erlebnissen . Monatelang betrieb er , als Schankwirt
^kleidet , in einem Keller eine Kaschemme, um einer Einbre-
shorbmde auf die Spur zu kommen. Oder seine Beamten treten
^geheim auf lauge Zett in den Dienst der Eisenbahn , um ge-
^ntnisvolle Verbrechen, die aus der Linie sich ereignen , oufzu-
pbcken. Dann wieder Stücke, die eines gewissen Humors nicht
'»tbehreu. Ein großes Bankhaus bittet Pinkerton , den Trans.
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Port von Papieren im Wert von mehreren Millionen zu über¬
nehmen. Die Verbrecher erhalten Wind , der Zug wird übe-
fnllen, Koffer und Kassenschränke werden erbrochen. Pinkerton
aber befindet sich im selben Zuge , sorglich verkleidet, und einge-
n :ht in seiner Wäsche die Millionen , die so gerettet werden. . . .

Aber das Wirken der „Pinkertons ", wie man diese Be¬
amten in Amerika kurzweg nennt , beschränkt sich nicht, so schreibt
die „Berliner Volkszeitung ", auf die Verfolgung der Verbrecher,
auch im Sicherheitsdienste haben sie sich eine bedeutsame Stell¬
ung errungen , beschützen Bankhäuser und Juwelenläden und
springen dort ein, wo die Polizei sich als unzureichend erweist.
Bei dem großen Eisenbahnstreik 1894 waren es „Pinkertons ",
welche die von den Ausständigen bedrohten Züge verteidigten,
und als bei dem großen Streik aus dem Carnegie -Stahlwerk
die Arbeiter mit Revolvern und gar zwei Geschützen die Fabrik
besetzt hielten , waren es wiederum „Pinkertons ", die anstelle
der Polizei die Ordnung wieder herstellten.

Nach Unterschlagung von 60,060 Mark
ist der bes der Perliner Commerz - und Diskontobank angestqllte
Kassenbote Eduard Bartsch flüchtig geworden. Er ist 29 Jahre
alt , 1.71 Meter groß , hat dunkelblondes Haar , ebensolchen, nach

Kassenbole Eduard Bartsch.
oben gedrehten Schnurrbart , volles Gesicht, gute Zähne und
eine alte Narbe im Nacken. Für seine Ergreifung und die Wie¬
dererlangung des Veldes hat die geschädigte Bank eine Belohn¬
ung von 1000 Mark ausgesetzt.

Bus der Umgegend.
»y. Sonnenberg , 14. Sept . Die Bebauung der Landhaus¬

quartiere , insbesondere die darüber in der neuen Bezirks-Bau-
polizeiverordnung aufzunehmenden Bestimmungen beschäftigtim
gestern den Gcmeindevorstand und die Baukommission und sind
diese Körperschaften der Ansicht, daß darauf himzuwirken sei, in
die neue Baupolizeiverordnung diejenigen Borschrilften Auf¬
nahme finden , welche den bisherigen Bestimmungen am nächsten
kommen. Für die Frage , in welche Gemarkungsteile der Ge»
meindebczirk nach Bebauungsarten einzuteilen sei, soll der § 10,
§ 31b A und die Bebauungspläne das Geeignete ergeben. Ge¬
werbliche und sonstige Anlagen sind nur zulässig in denjenigen
Gemarkungsteilen , in welchen geschlossene Bauweise herrscht. —
Die Beratung über den Kostenanschlag wegen Instandsetzung
der Vizinalwegstrecken Wiesbadens - Sonne,nberg —Rambacht—
Bierstadi 1908 soll bis zur Etatberatung für 1908 verschoben
werden. — Dem Gesuche des Wilh . Kilian betreffend die Abän¬
derung der Höhenprofile der Seitenstraße zur Kapellenstraße
vor seinem im Distrikt „Kirchgarten " belegcNen Neubau kann
nicht entsprochen werden, weil sonst alle übrigen Hchenmaße

.geändert werden müßten . — Dem Rentner Heinrich Otto hier
werden die hinterlegten Kosten für den Straßenausbau und die
Freilegung für ausreichend erachtet mit Rücksicht darauf , daß

dör Vorbesitzer bereits 1 Meter abgetreten und nur noch 2,50
Meter Erbreiterung auf das Ottösche Grundstück,entfallen.' Die
Gemeinde behält sich jedoch das Recht vor, die Straße selbst aus - '
zubauen . — Bezüglich einer Anzeige wegen nichtgenügender Be-
sprengung und Ablehnung der Wiesbadcnerstrahe wird be¬
schlossen, keine Folge zu geben, da die Straßendecke durch das
allzuhäufige Abkehren leiden würde . — Die Anbringung eines
Drahtgitters oder einer Holzeinfriedigung an der Berglehne
neben dem Wohnhause des Karl Mühn an der Platterstraße
wird aus jederzcitigen Widerruf genehmigt. Das Terrain bleibt
jedoch unbeschränktes Eigentum der Gemeinde. — Der . Stein¬
brecher Karl Kilian hier ist als HilfsfelHüter der Gemeinde
Sonnenberg bestätigt und vereidigt worden.

X Kloppenheim , 14. Sept . Gestern abend brannte wieder
nach geraumer Zeit unser lang ersehntes elektrisches Licht.
Kloppenheim liegt nicht mehr im Dunkeln , sondern erglänzt in
einem Hellen Lichterstrahl . Herr Wilh . Kreusel  von Kkop-
penheim hat das hiesige Elektrizitätswerk übernommen . Man
wünscht demselben zu der großen Aufgabe vieles Glück. Auch
Herrn Bürgermeister Kleber von Kloppenheim kann die Ge¬
meinde in jeder Hinsicht für die große Mühe bei der Ueber-
nahme des Elektrizitäts -Werkes dankbar sein. Um aber allen
Bürgern bezüglich der Lichtfvage gereckt zu werden, dürste es
sich empfehlen, die wenigen noch dunklen Straßen mit Licht zu
versehen.

-rn . Hochheim, 13. Sept . Mit dem 1. Oktober hören bc-
kanutlich die Funktionen der Feldgerichte aus und sind dafür
Ortsschätzer zu ernennen bezw. durch die städt. Körperschaften
zu wählen . Für hier wurden gewählt : Die Herren ! Bürger '-
meister Walch , bezw. Stadtverordneter G . A. Hirschm'anu als
Vorsitzender und Beigeordneter Preis als Stellvertreter . Ws
Ortsschätzer die Herren Beigeordneter Preis , Stadtverordneter
Jak . Eckert, Joh . Velten III , Kaspar Merkel , Landwirt Kaspar
Jos . Munk und Maurermeister Jos . Phil . Sommer . — Der
Beginn der Dienstpflicht bei der Feuerwehr soll auf 25 Jahre
belassen werden . — Wegen Aufstellung von Glücksantomaten in
ihren Wirtschaften wurden zwei Leute zur Anzeige gebracht,
die Automaten wurden beschlagnahmt. Wegen Ausstellung der
Schießautomaten wird eine besondere Lustbarkeitssteuer festge¬
setzt werden . — Vorgestern war allgemein bekannt, dich das
Brot pro Laib um 10 Psg . aufgeschlagen  war . Gestern
nun haben zwei Bäckermeister wieder den alten Preis genommen
und heute macht ein Bäckermeister bekannt, daß er das Brot
pro Laib für 40 und 45 Psg . verkaufe, also billiger wie vorher.
Die übrigen dürsten daraufhin auch den alten Preis wieder an¬
setzen.

-n . Braubach , 13. Sept . Heute fand hier eine polizeiliche
M ilchkontrolle  statt . Es wurde diesmal sämtliche von
auswärts eingesührte Milch einer Revision unterzogen. Wie wir
hören , soll Milch beanstandet und zwecks chemischer Untersuchung
konfisziert worden sein. — Der Neu- bezw. Erweiterungsbau
des hiesigen Postamtes ist nun in allen Teilen soweit fertig-
gestellt, daß die Räume baldigst benutzt werden könneu. Das
Gebäude , das für den mehr und mehr sich steigernden Verkehr
nicht mehr groß genug war , entspricht nun allen Anforderungen.
— Der Unterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule be-
Linnt hier am nächsten Dienstag , 17. Septbr . Hieran halben
teilzunehmen alle im Gemeindebezirk regelmäßig! sich aufhälten-
den gewerblichen Arbeiter , die das 17. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

* Wiesbaden , 15. Septbr.

Kreur unä quer öurck die Woche.
W a s bie Herbstnebel erzählen.

Fast wollte cs scheinen , als ob der Sommer sich diesmal
mit einer ganz besonders ' liebenswürdigen Verbeugung von
uns verabschieden will , um dadurch den schlechten Eindruck,
den er in diesem Jahre mit seinen unfreundlichen und kal»
ten Tagen hervorgernfen , wenigstens am Ende feiner Herr¬
scherzeit etwas herabzumildern . Aber wenn auch die Son»
ne noch an manchen Tagen des Septembers in sommerlicher
Wärme vom klarblauen Himmel ans die ächzende und stöh¬
nende Menschheit hernicderlachte , sodaß die mit ' verspäteter
Hundstagshitze Ueberraschten verwundert nach oben blick»,
ten und über die endliche Bekehrung des Sommers nur noch
vorwurfsvolle Worte im Hinblick auf die verregnete Fe¬
rienzeit fanden , wenn auch nmnch' Einer die -bereits aus*
gemottete Winterpelle wieder im kampferduftcndcn Schrein
verschließen wollte — dieNatur zeigte doch allzudeutlich , daß
es vorbei ist mit sommerlicher Pracht , daß der Herbst nrib
seiner reifen Schönheit und seinem Zorstörunostriebe Ein¬
zug hält in Flur und Hain , . ,
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In absonderlicher Art hat schon jetzt der Herbst die Na-
tttr übermalt . Die Blätter der Bäume färben sich bereits
in ihre herbstliche gelbliche Röte , und ab und zu raschelt em
Windstoß die herniedergewehten „Zeugen einstiger Pracht
am Boden zusammen . In den Gärten bieten die Herbst-
bluinen den Menschen ihre Abschiedsgrütze dar , das rote
Glühen des wilden Weines bildet die Einleitung zu dwiem
nach und nach erfolgenden Absterben in der Natur und von
den Obstbäumen werden die letzten pausbackigen roten
Früchte hcruntergeschüttelt auf den Rasen , wo lachende Krn-
der dann jauchzend nach den saftigen Aepfeln und Birnen
suchen, tlnd in der Luft bilden sich die kleinen Spinnlein
eine eigene Straße und lassen die Silbersiidchen umher-
fliegen — Altweibersominer.

Es Herbstelt ! Die Vergänglichkeit in der Natur zeigt
stch mehr und mehr . Bald wird es vorbei sein mit den gcu-
n 'ndcn Wäldern , den blühenden Gärten und den blumen-
'geschmückten Valkonen . Schon jetzt ragen einige kahle
Aeste aus dem grünlich -gelben Laub gewirr der Stratzen-
bäume hervor , und nicht lange mehr wird es dauern , bis
die harten , scharfen Konturen der Zweigs dem Ltraßmbilde
ein ganz aiideres Bild geben , das zwar dem Menschen em
leichtes Erschauern über den Todesschlaf der Natur gib .,
das ihn aber wieder überrascht , wenn erst die wertzen Faden
Piste kahlen Bäume mit winterlicher Pracht überdecken wer¬
den . Aber man fürchtet heute noch nicht Schnee und Eis:
erstickt doch noch die lachende Herbstsonne und die würzige
Luft solche Gedanken , wenn auch oft am frühen Morgen
wallende Herbstnebel den Ausblick behindern und erst durch
die durchbrechenden Sonnenstrahlen verscheucht werden . . . .

Und doch, sind nicht die sonnigen . Herbsttage mit die
schönsten Tage des Jahres ? Wenn man hinausmarschiert
in den nebligen Morgen , wenn in den Wäldern nur ern
geheimnisvolles Rauschen ertönt und ab und zu e' n gelbes
Blatt vor dem Wanderer herniederwirbelt , wenn dre Sonne
sich immer mehr Bahn aus dem dichten Gewölle bricht und
die Natur in all ' ihrer herbstlichen Schönheit erscheinen
letzt, dann fühlt nian die Reize dieser Jahreszeit in -ihrer
ganzen Wirkung : allerdings mögen empfindliche Nasen bei
solchen Spaziergängen die Nähe frischgedüngter Felder der-
meiden , wenn sie nicht den Genuß dieser unangenehmen
plötzlichen Luftveränderung in sich aufnehmen wollen.

Ueberall in der Natur kommt jetzt die Zeit des „großen
Aufräumens ", gerad ' so wie heute in den Wohnungen so
mancher schwergcplagter Menschenkinder , sur ^ ie die Okto¬
bernähe auch die Freuden und Leiden des Omartals -Um.
zuges bedeutet . Fiir die Unglücklichen , die ihr Hab und
Gut dann den grünen , schivankenden Ungeheuern und den
tstnkgeldlüstcrnen ächzenden „Ziehleuten " ^ anvertrauen
müssen bedciitet eS eine Zeit der Aengste und morgen , wenn
sie an ihrem Ausziigstage hinausschanen in die herbstliche
Landschaft und besorat den Himmel betrachten , ob er ihnen
denn insofern etwas Glück auf den Weg gibt , indem er die
bisher sonst so unliebenswürdig oft erschlossenen Regen-
scbleusen wenigstens diesmal nicht öffnet ! Ach, auch das
üud schwere Gedanken zur Zeit , wenn die Herbstnebel
wallen . . . .

* Zum Besuch der luxemburgischen Prinzessinnen m Bieb
rich schreibt man uns , daß es wenig angebracht gewesen wäre,
wenn den inkognito m Biebrich weilenden Prinzessinnen ein
offizieller Empfang seitens der städtischen Verwaltung bereite,
worden wäre , wie ihr denn auch seitens der luxemburgischen
Behörde keinerlei offizielle Mitteilung gemacht worden ist.

□ So gchts . Die Ehefrau Böttcher in Biebrich ist die
Frau eines Polizeisergeanten . Ehedem lebte sie in recht
wohligen Verhältnissen . Sie hatte ein gutgehendes Ge-
schäst, verfügte über ein Kapital von 10000 JH,  unb das
Leben floß ihr glatt dahin , wie bei Leuten , die stch sagen
kennen : Meine Zukunft ist gesichert. Mit der Zeitnaher
kam die Frau ans Trinken . Anfangs begnügte sie sich mit
wenig , immer grötzer aber wurden die Quantitäten Alko wl,
die sie in sich aufnahm , und immer mehr ging ' s mit ihr
bergab . Um ihre Selbstbeherrschung und damit mich um
ihre Moral war es getan . Um sich die ihr sonst fehlenden
Mittel zur Befriedigung ihres Trinkbedürfnisses zu der-
schaffen , schleppte sie eines Tages einen Kessel weg aus dem
Haushalt und machte ihn zu Geld . Leider bemerkte ihr
Mann nur zu bald das Fehlen des Kessels, und weil sie be¬
fürchten mußte , daß er nach dem Verbleib forschen werde
sorgte sie für Ersatz , indem sie einen ähnlichen Kessel irgend-
wo wegnahm . Davon erfuhr nun aber ihr Mann . _ Das
Matz seiner Geduld war erschöpft, und da er obendrein be¬
fürchten mutzte , durch seine Fran um seine wirtschaftliche
Enstenz zu kommen , packte er sie eines Tages am Wickel und
warf sie zuin Hause hinaus . . Sic trieb sich dann einige Zeit
in der Umgebung umher , kns eines Tages die Vorsteherin
der Wiesbadener Abteilung des blauen Kreuzes ans sie
aufmerksam gemacht wurde . Diese Tanre unterzog sich selbst
der Mühe , sie dort , wo ste einen Unterschlupf gefunden
batst ' , aufzusuchen . Sie fand sie in einen , Instand , der je-
-der Beschreibung spottet . In einein Schuppen lag sie auf
e' neni Bündel Stroh , und um sie herum lagen nicht wen,
ger als 62 Bierflaschen , die ste geleert hatte . Mit blödstn
nigen Augen starrte sie vor sich hin , brach einmal über das
andere Mal in lautes Lachen ans , als die Dame sie an¬
sprach und ihr den Zweck ihres Kommen ? klar zu machen
versuchte . Sie habe ihre Zofe fortgeschickt, lallte sie, ste
müsie deren Zurückkunft erwarten , und die Dame niutztc sich
zunächst unverrichteter Dinae wieder entfernen . Anderen
Tages jedoch fand Frau V. sich in den Geschäftslokalitäten
des Blauen Kreuzes ein , und es gelang in der Folge auch,
fle wieder in eine geordnete Tätigkeit zu bringen . Gestern
erschien sic vor dem Schöffengericht , um sich auf die wider
sie erhobene Anklage des Diebstahls de? Kestel? zu recht
fertigen . Zu dem Termin war der Kreisarzt geladen/da
mit er sich über die Geistesverfassung zur Zeit der Tat
äußere . Nach der Meinnna dieses Herrn batte höchstwahr¬
scheinlich um die kritische Zeit der Alkohol da? Hirn der
Fron bereits soweit zugcsetzt, dast sie nicht mehr Herr ihrer
selbst war , und daß demgemäß ihre freie Willensbestimm-
ung als ausgeschlossen augesehen werden 'nutzte . Dieses
Gutachten bewahrte die Frau davor , auch dw ärgste De
miitigimg über sich ergeben lassen zu müssen , die es . zumal
fiir eine Frau , mir geben kann , es bewahrte sie vor dem
Gefängnis , Da ? Gericht fproch sie frei , weil ste für ihre
unter einem Zwange anSgeführte Tat nicht verantwortlich
gemacht werden könne,

Ol Abenteuerlustig . Der kaum 16 Jahre alte Lift
junge Franz Schnabel  aus Böhmen stand bis zum
August dieses Jahres in Diensten in dem Hotel Metropole.
Zuletzt brannte ihm der Boden unter den Futzen . Er
wollte die Welt , besonders Paris sehen und kündigte endlich
feine Stelle . Zu der Reise aber fehlte ihm daS Geld , und
um sich solches zu verschaffen , entwendete er nicht nur
nachts , wenn er Dienst hatte , dem Portier aus seinem Astut
Nach und nach einen Geldbetrag von 60 dt,  sondern er öff¬
nete auch mittelst Nachschlüssels das Pult des Buchhalters,
entnahnl demselben 8 Hundertmarkscheine , sowie einen
Scheck über 68 di  und machte diesen gleich zu Geld . ^ We¬
gen einfachen und schweren Diebstahls hat nach bem«
vor der Strafkammer gefällten Urteil der Bursche 6 Wochen
Gefängnisstrafe zu verbüßen , doch wird er nach einem Ge-
richtsbeschlutz zur bedingten Begnadigung empfohlen.

□ Mittellos . Die Dienstmagd Elise Hendriks von
Hachfcld leidet an epileptischen Krämpfen . Vor längerer
Zeit gesellte sie sich einem j,rügen Manne zu, der noch we.
Niger erwerbsfähig war , als sie selbst, verlegte dann ihren
Wohnsitz hierher nach Wiesbaden und schlug sich durch , wie
es eben ging . Das Mädchen soll zeitweilig in eurer Main¬
zer Wirtschaft Kellnerinnendienste verrichtet , der lunge
Mann in Wirtschaften muftziert haben . Endlich ergab sich,
daß „er " als Soldat desertiert war . Die Militärbehörde
nahm ihn fest und stellte ihn als Arbeitssoldaten ein . Ne-
benber wird ihm ein gemeinschaftlich mit der Hendriks in
Koblenz verübter Einbruchsdiebstahl schuld gegeben . Als
der „Schatz " weg war , verkaufte das Mädchen ein Möble
ment , das sie, indem sie als die Frau desselben den Kauf
vertrag unterzeichnet , von einem hiesigen Abzcchlungsge
schäst beschafft und welches einen Rechnungswert von 800 M
hatte , für 2-10 di,  begab sich in Gesellschaft eines Freundes
auf Reisen und verpraßte den Erlös bis auf den letzten
Hocher. Ter Kellner Wilh . Jnngee aus Wald -AIgesheim
soll ihr den Rat gegeben haben , nicht nur die Möbel sich auf
die angegebene Weis zu verschaffen , sondern auch sie zu der
äußern . Wegen Betrugs , Unterschlagung und Urkunden
fälschung bürdete die Strafkammer heute ihr 8, wegen An
stiftung Jungee 2 Monate Gefängnis auf.

O Gme Strastenschlägerei zwischen drei jungen Leu
ten , dem Tagelöhner Karl N ., dem Lokomotivheizer HanS
G . und einem anderen namens Kl . fand während der Nacht
zum 17. Mai gegenüber dem Gerichtsgefängnis an der Ecke
der Albrecht - und Moritzstraße statt , bei der Kl . und G.
nicht allzu erhebliche Messerstiche erhielten , während N.
Hane mit einen , Stocke zu besehen hatte . N . und G . stan
den daher heute vor der Strafkammer , um sich auf die An
klage der schweren Körperverletzung zu rechtfertigen . N.
wurde in 5 Monate Gefängnis verurteilt , G . aber als in
Notwehr befindlich gewesen, freigesvrochen.

(Z Eine der beiden elektrischen Bogenlampen , welche
an der Fassade des Wartburg -Restaurants in der Schwab
bacherstratze angebracht sind, stürzte heute vormittag unmit
telbar hinter zwei die betr . Stelle passierenden jungen Da
men auf das Trottoir und zerschellte.

□ Bezüglich der Affäre Schellenberg erfahren wir zu¬
verlässig , daß das Vertragsverhältnis niit der Post mit die¬
sem Monate zu Ende geht . Die Meldung , daß die Postver -'
waltung einen Militärarzt in die Vakanz eintreten lassen
werde , war unwahr . Einmal könnte es sich evcntl . nur uul
einen nicht mehr in Funktion befindlichen Militärarzt han¬
deln , znn, anderen aber war bis in die letzte Zeit wenigstens
eine Neubesetzung der Stelle überhaupt noch nicht erfolgt.

* Auf offener Strecke gestellt. Der um 4 Uhr 2 Min . von
Frankfurt abgehende Eilzug Frankfurt —WiesLaden wurde am
Donnerstag zwischen Hochheim und Kastel, da er unruhig lief,
in voller Fahrt vom Zugpersonal durch Ziehen der Notbremse
gestellt. Tie Untersuchung ergab , daß eine große Signallaterne
von der Maschine abgestirrzt und auf die Schienen gefallen war.
Das Vorkommnis hatte Verspätung des Eilzuges und eines D-
Zuges zur Folge.

* Darlehnsanzeigen . Bei DarlehnS -Angeboten durch Zeit
nngsannoncen kann das Publikum nicht vorsichtig genug sein.
Meistens spekulieren die „Geldgeber " nur auf die Einfalt und
die große Not der Hilfesuchenden, deren schlimme Lage sie sich
in ganz unverantwortlicher und nichtswürdiger Art zunutze
machen. Versucht jemand , auf solche verlockende Angebote Geld
oder Hypotheken, zu erhalten , so muß er eine hohe Gebühr vor¬
her, zahlen — das Darlchn erhält er aber in den allerwenigsten
Fällen . Es ist ganz unglaublich , mit welcher Raffiniertheit
manche dieser Geldinstitute ihre Opfer auszubeuten verstehen.
In der heutigen Zeit der Geldknappheit u. des hohen Zinsfußes
liegt das Geld nicht so auf der Straße , daß man es auf fragliche
Sicherheiten leichtfertig an den Mann bringen müßte , um es
bloß los zu werden . Die meisten Zeitungen lehnen daher solche
Däklehnsanzeigen von vorneherein ab. In allen Fällen wird
es einer Zeitungsexpcdition freilich nicht möglich sein, den Cha-
rakker solcher Angebote zu erkennen, da die Anzeigen oft in die
nnschuldigste Form gekleidet sind. Um schwindelhaften Manö¬
vern unsolider „Geldverleiher " , die sich vielfach hinter Banken
mit hochtönenden Namen verstecken, auf die Spur zu kommen,
ist die Mithilfe der Leser selbst nötig . Wer irgendwie Er¬
fahrungen nach dieser Seite hin macht, tut gut , sie der Redaktion
unter Vorlegung der Papiere mitzuteilen.

* Abturnen des Turnvereins . Heute Sonntag wird bei
günstiger Witterung auf dem links der Platterftraße , im „Di¬
strikt Atzelberg" belegenen Turnplatz das diesjährige Wturnen,
verbunden mit Wetturnen der Zöglinge des „Turnvereins
Wiesbaden"  fDeutsche Turnerschafts abgehalten . Das
Wetturnen beginnt nachmittags um iy 2 Uhr . Von 3 Uhr ab:
Volksfest, Turn - und Volksspiele, Konzert einer gutbesetzten
Musikkapelle, Gesangvorträge des Sängerchors usw, Abends:
Preisverteilung und bengalische Beleuchtung des Turnplatzes.
Auch für die leiblichen Bedürfnisse ist in jeder Hinsicht Sorge
getragen . — Bei ungünstiger Witterung wird das Wetturnen in
der .Vereinstnrnhallc tzellmiindsiraße 26 abgehakten, Daselbst
findet dann abends von 8 Uhr ab gesellige Zusammenkunft statt,
wobei die Preisvcrteilung vorgeuommcn wird . — Freunde deS
Vereins sowie der deutschen Turusache sind wie immer herzlichst
willkommen.

* Edcntheater . Das so gern besuchte Theater beginnt am
Mokitag, 16. Septbr ., seit Juni wieder seine Varietee -Saison.
Wir . können heute schon darauf Hinweisen, daß es der Direktion
gelungen ist, ein allen Anforderungen des Publikums zuicim-
nreNgestellteß Programm zu liefern . Wir erwähnen in erster
Linie die Nummer Tbe Eouradys , ioelcher frei Kopf über die
Mhvc , Tisch und Treppen läuft und zum Schluß noch einen
Frei -Kops-Neifensprung riskiert . Max und Charles sollen auch
uüMertrefsliche Exceutric -Akrobaten und Cascateure sein.
Außerdem Haus Dreshicl , ein nur erstklassiger Humorist und
The Sceltvns die besten Kculrnjoiiglcure etc. . _

* Konkursverfahren . In dem Konlkursverfahren über d«z
Vermögen des . .Weinhändlers Franz Karl Altrnkirch
Lorch ist zur Abnahme der Schlußrechnung der Schlußtermin
auf den 4. Oktober vormittags 10 Uhr vor dem Kgl. Amtsgericht
in Rüdesheim bestimmt . — Ueber das Vermögen des Winzers
und Gutsbesitzers Franz Rühl  von Hallyarden wurde
11. September das Konkursverfahren eröffnet . Konkursforder,
mögen sind bis zum 8. Oktober anzumelden.

* Residcnzthcater . Das mit so großem Beifall aufgenom-
meNe Lustspiel „Die Welt ohne Männer " wird morgen Montag
wiederholt . Am Dienstag und Freitag gelangt „Reiterattacke ",
das neue Lustspiel von Stobitzer und Friedmanu -Freoerich zpx
Aufführung Und am Mittwoch geht Henry Bernsteins mit jensa.
tioncllem Erfolg gegebenes Stück „Der Dieb " (Le Volturj noch,
inals in Szene . Als nächste Neuheit wird am Samstag „Rast
sles", 4 Akte von Hornung und Presbreh , für dir deutsche Bühne
bearbeitet von B . Pcgson , zum ersten Male gegeben.

* Residenztheater . Spielplan vom 15. bis 21. Sept .: Sonn.
«a>g, abends 7 Uhr „Reiterattacke ". — Montag abend:
„Die Welt ohne Männer " ; Dienstag : „Reiterattacke " : Mitt¬
woch: „Der Dieb " : Donnerstag : „Haben Sie nichts zu der»
zollen ?" : Freitag : „Reiterattacke " : Samstag : „Rafsles " fReu-
heit.). _

* Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden vom
18. bis 22. Septbr . Montag : „Zar und Zimmermann " : DienL-
tag : „Die Rabensteimerin " : Mittwoch : „Cavalleria rusttcana ",
„Die Verlobung bei der Laterne " ; Donnerstag : Die Rabenstei-
irernr " ; Freitag , „W altirve" ; Samstag : „Marthcr , Sonntag:
„Samson und Dalila ". . _

* Narrhalla . Ter Wiesbadener Karnevalsverein Narr-
halla hält am Sonntag , 15. ds. Mts . in dem festlich dekorierten
Waldhäuschen (Restaurateur K. Müllers seine diesiahrlge Som-
merveranstaltung und zwar ein großes karnevalistisches Volks-
fest verbunden mit großem Kinderfest ab, wozu das ganze Eta¬
blissement für die Narrhalla reserviert ist. J -m Garten finden
Konzert und Kinderspiele etc. statt , während der große Saal zum
Tanzen bestimmt ist. In dankenswerter Weise hat der Manner-
GesangvSrein „Fidelio " seine Mitwirkung zugefagt und wird
das Fest durch Gesang verherrlichen . — Wie bekannt , geht es
bei sämtlichen Festlichkeiten der Narhalla stets recht fidel zu.
Inas am Sonntag , 15. Sept . ebenso sein wird , denn das Komitee
ist in eifriger Tätigkeit , um dieses Volksfest recht amüsant ver-
laufen zu lassen. Darum am Sonntag nachmittag auf nach
dem Waldhäuschen. _ , . . m ..

* TLalhaNatbeater . Wie bereits rn den Vornotizen
bekannt gegeben , begeht das Dergnügungsetablissement am
Montag , den 16. September , das Jubiläunt femes lOiahri-
aen Bestehens . Aus diesem Anlaß sei ein kurzer Rückblick
auf „Walhallas Werdegang " geworfen . Erbauer und Be-
oründer des Etablissements war der Baumeister Herr ^ akob
Rath : ein tragisches Geschick wollte cs , daß derselbe sein
Werk nicht mehr im Betrieb sehen sollte : wenige / . age nach
der Eröffnung erlag er einer sich beim Bau zugezogenen
Kranklieit . Seine Söhne übernahmen darauf die Leitung.
In den ersten Jahren der älteste Sohn Willy Rath (der
snäter bekannt gewordene Schriftsteller ) und sodann der
0unsere Bruder Jakob Rath . Trotz redlichstem Muhen
zwangen widrige Verhältnisse dieselben , die Direktion ^unü
kurz darauf auch den Besitz der Walhalla an ihren Schwa¬
ger , den Weingutsbesitzer August Schling obzutceten . Unter
Zeitung des letzteren hat NiiN daS Etablissement , namenk^
lich in den letzten Jahren , einen nicht gekannten Attstchwung
genommen , und nach mühevollen Jahren ernsten strebens
kann heute Herr Schlink mit Stolz auf daß Vollbrachte zw
rückblickeil iiiid freudig darf er sich gesteheu : „ES ist er-
reicht !" Zweifellos bildet heute die Walballa mnen wich-
rigen Faktor im öffentlichen , wie im Kurleben unserer schö-
nen Badestadt und mir schwer könnte man sich jetzt Wres-
baden ohne di« Walballa denken . Hoffen iv-.r , daß das
Etablissement noch recht lange Jahre für unteren Weltkur-
ort eine Stätte bleiben möge , wo ein Jeder nach des Tages
Last und Mühen Amüsement und Zerstreuung findet und
in diesem Sinne wünschen wir der Walhalla ein ferneres
„Vivat , crescent , floreat " ! — Der JnbiläumStag bringt uns
zugleich die Premiere der Varietee -Saison . Ans Anlaß
des Doppel -Ereianissts hat die Leitung ' des Theaters cm
ganz hervorragendes Spezialitäten -Prograinm mifgestellt,
wie es bisher wohl noch nicht auf der Wahallabühne gesehen
sein dürfte . Die Attraktion bildet das Auftreten der 7 Her¬
ligen Chunchusen . echte Chinesen auS der Maudschurei , die
e n̂ ganzes Varieteeprogramm für sich aussiihren und -deren
seltwme Künste sicher großes Aufsehen erregen werden . Die
Truppe besteht cinschlietzlich Frauen und Kinder aus Ist
Personen - als Originalität zu bezeichnen ist es , daß die
Ehiinchnsen für jede ihrer Personen einen Sarg mitführen,
da. sie nach ihrem Glauben nur in heimischer Erde ruhen
dürfen . — Auch die übrigen Artisten sind Künstler von Ruf,
fo der Manipulator Clement de Lion mit seinen mysteriösen
Billardbällen , das Tanzduo Geschw. Blitz , die klassiicheü■
Stratzenmusikarltcn Dolesch und Zillbauer , die Parodistm
Emniy Schniitz in ihrem originellen Repertoire , das Kra--
mer -Trio als phänomenale Krafttnrncr . der Humorist,
Wolff -Scheele mit eigenen Vorträgen und der vollkommen
stimmcrfreie Kinematograph „BuderuS " mit iiitcrefsanten
lebenden Photographien . Der Thcatersaal ist festlich deks-
riert . .J 9

Vereins » und andere kleine üachrlchfen.
— Tie Tanzschüler  des Herrn Herrmann  ver¬

anstalten Sonntag , 16. September , im Saale „Zur Wald-
tust ", Platterftraße , ein Kränzchen bei freiem Eintritt.

— Unterhaltung.  Sonntag , 15. September,
Endet Unterhaltung init Tanz im Saale „Zur Kronen¬
burg " unter der Leitung des Herrn Tanzlehrers M . Kapwn-
stott . Freunde und Gönner sind eingkladcn . Anfang *
Uhr . Eintritt frei.

-- - Ter Männergesangperein .Union"  niiteriiim 'üt
beute , Sonntag , nachmittags , einen Füinilieiiausfliig naw
Erbenheim (Gasthaus zum Löwen ) . Für Uiilerhaltiing .
bestens Sorge getragen . Gemeinsamer Abmarsch nachmit¬
tags 21; Uhr von der Englischen Kirche.

Karl Schipper, WMO . Rheinstr . 13-
Jßrstklaasige Arbeiten . — Massige Preise , o®*®,

Magenleidenden trist gerne n . unentgeltlich gegen jRtlourm« 1*
Herr Franz Jung in Wilsenroth . Post Langendernbach , mit , *»‘e rt
auf einfache Weise von seinem langen Magenbiden mit heftigen
kramp !»- befreit wurde.
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Die Neuheiten

Herbst und Winter
sind eingetroffen.

Langgasse AG.
9

y ; y

i
in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a, d, O.

Tuchversandgefchäst
gegr 1873 . 4140

Weinfässer, frisch gcieeric,
Kognak- u. Eüdweinfäsicr in allen
Größen zu verkaufen 322
. _ Albrcchtstraße 32.

Brennholz
i Zentner 1.30 Mk.

llnzändeholz
f«in gespalten, ä Zir. 2.20 Mk.

frei inS Haus. 9868

Aimsr Kissling,
Kavellenstr. 5/7. Tel. 88.

JNtoftt. Zähne
Umarbeitung schlecht sitz. Gebisse.
Reparaturen schnellu. billigst.

Mpm bieren in Goldu. Emaille,
«unstl. Zahnschmelzplombcn nicht
^ verwechseln mit gew. Zement-
Wmbcn bester Ersatz für Gald.
»°-urge!reues Ansseden und größte
Vollbarkl-it. jedoch halb so teuer.
«aynopcrationen unter An.
-»düng von fchmerzlinderu-

n? Mitteln. Garantie für sämt-
Arbetien und schoncndste

Behandlung. 5«84
»«rlrahlung gestattet.
Alfred Schönert,

o. ^ utist, Hellmundstr. 20.
-^p«chst.v.8—7.SoNntagSv.9—12.

der hohen Laden-
z A /ehr billig zu verkaufen
Û n, Bellst. Epruugr 3 tl.
K ratzeu. Ke,l 30 u. 35. 1 u.
, Klcidcrfchr. 18 u. 25, Ber.

“• 35, Diwan 40 u. 50
28 u. 33, Tische8 u.

Sil 5 8 > Sprungr. 20
',-M-Nr. 15, Deckb. 12 M.

lunger Rann
5 ' w^ °n u>einem Ladengeschäft

z'y " unter H. 6171 an bic
l»i Hause.

I

Aassauische Leinen-Industrie.

3 . in . Baum
Ecke der Kirchgasse Friedriclistrasse.

uJussl ilittsiifls.
Abteilung für Bettwaren , Gardinen u. Teppiche,

Gardinen
Tiiügardinen
Stores
SpachtehRouleaux

(ein- u. zweireihig)Tüll-Bettdecken
Leinen-Portieren

3 50♦
3 00♦

■ ■ 3. 75
C 50

n n

. 8 50■ n 1 u <

an Moderne Dessins
in

reichhaltigster
Auswahl

von einfachster
bis zu elegantester

Ausführung.

Ceppiche
in allen Grössen und Preislagen.

Velours- Tapestry- Axminster- Tournay etc.
Läuferstoffe

Felle und Vorlagen♦

Echt orientalische Teppiche
in grosser Auswahl 617s

zu ausserordentlich billigen Freisen.

von Hugo Wolt.

„Cäciliea-Verein“hi
Wiesbaden.

Im Winter 1907/08 werden unter der Leitung
des Herrn Kapellmeisters Gustav F . Kogel aus
Frankfurt a- M., folgende Chorwerke zur Aufführunggelangen:
1) Am 11. November 1907:

„Oer Feuerreiter"
„Christnacht“,
„Elfenlied“.
„Die erste Walpurgisnacht“

von Mendelssohn-Bartholdy.
Solisten: Frau von Föpdransperg -Schrödter , Herr

Albert Jungblut , Herr Richard Breitenfeld.
2) Am 3 . Februar 1908:

„Der Kinderkreuzzug“
von Gabriel Piernd.

Solisten : Frau Emma Bellwidt , Fräulein Elsa Hom-
burger , Herr Emil Pinks , Herr Vaterhaus,

3) Am 13 . April 1908 :

„Die Matthäuspassion“
von Sebastian Bach.

Solisten: Frau Loman -Litkeman , Frau Fiseher-
Maretzki , Herr Thyssen, Herr Knüpfer.

Aenderungen Vorbehalten.
Sämtliche Konzerte finden im grossen Saale des

Neuen Kurhauses statt
. Anmeldungen von aktiven und inaktiven Mitgliedern

nimmt entgegen: Die Buchhandlung von Moritz&Münzel,
hier, Wilhelmstrasse 52, sowie sämtliche Musikalien¬
handlungen . 6254

Erste Gesamtprobe:
Dienstag , den 17. September , abends 8 Uhr.
in der Aula der Oberrealschule.

Der Vorstand.

Kronenbargi
Sonntag , den 15. September:

Trotze Unterhaltung mit Tanz
F 1 ® a~e "3 " r , Krottenbttrg " , unter der bewährten Leitung des
Herrn Tanzlehrers M . Kaplan , wozu sreundlichst einladet 6921
... - . . . Jean Schupp.
A,»fang 4 Uhr. Eintritt frei.
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KmiditareiM
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich meine

Filiale von Wellritzraße 34 nach

wellritzstrahe 39-

DsilLkS BslilLMS
* j:lr  unsere Uhren

und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Kataloges

i kann jeder Leser
dieses Blattes »in»
hoohfoln» Bemon-
tolr -Anksr-Ultrfilr

_ Herren od. Dtmen
ereile erhellen. Senden Sie Ihre
Adresse unter Belflipung-von 40 Pf0.
in Briefmarken fiir Porto u, Spesen an

Hab,, und litt , ich mir, auchd°r. hi» da- ml, bi-h-r b.wi-,-n° B-. ir°u-» ,-l, -n

Wilhelm Maldaner. -»4 ^

IDUCiU»«»“'-“ - - ' _

Lbüp.Mti,«lern

\ 22. Jahrgang.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Vormittags liUhr  im Abonnement im grossen Konzertsaala,

Orgel -Matinee.
Frau May-Afferni-Brammer (Violine). Herr Kapellmeister Ugo

Afferni (Orgel). Herr A. Hahn (Harfe ).
PROGRAMM:

1. Fuge für Orgel überB. A. C. H. . . • J* Schumann
2. Serenade melancolique, op, 26 T*°liaok<oPŝ

Beides für Violine und Orgel ,
3. Vorspiel zu „Pirsifal “ . • • • R' Wa 6ncI

Allgemeine Zterbekasse zu Wiesbaden.
„ . .... ftftnfftrf» nenefcmiate Sterbekasse aus OJeAcnfcitialcit.

Bezahltes Sterbegeld Mk » 70, « 00

30 Jahr-n 23 « Jf . ' wA ‘? 00 MFzulässi, . .

W KÄSSlr Ä L » ^ N °drichL ^ Uranien.
präge 37 : M . Sulasbacli Nervstraß- lo.

Alleinverkauf . der

Nur nsdi hurie teil!
Räumungs-Verkauf.

i »JJiüi sä VA «■**»**»»* __ T
für Orgel arrangiert von E. H. Lema e

4. Largo für Violine, Orgel und Harfe . . G. h . HAndel
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres-

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Nicht,
abonnenten gegen Sonntagskarten zu - Mark- . ,

Die Eiugangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Univerlal-Leibbinde Monopol
nach Di*. Ostertag. 31243124

Unverschiebbar, nicht rutschend, leicht und angenehm zu tragen.u ’ 7 . V TU-Jffraln-nr VArhiitunf?und

welche sich von verschiedenen

GkltgenhcksKiiustn
angesammelt, Einzclpaare, durch¬
lebend besser- Ware in Ch-vreaux,
Boxkals-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zil 5, 6. 7- 10M. verkauft; srüh.
Ladenpreis der verich. Sorten war
7. 10—11 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiesel mit den srüh. „Original»
preisen" * und der Fabrikmarke
„Goodhear -Wett" u. Hand¬
arbeit verleben find. Ein Posten
Damen -Haldschuhe. Kinder-
Boxkalf - nnd Chcvreaux -
Stiefel in Ilböncr neuester
Fasson und guter Qualität . 5242

Im Abonnement:
nachmittags 4 und abends 8 Uhr •

DOPPEL-KONZERT.
. >  Städtisches Kar - Orchester «

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner . -
Kapelle " des ” teihgarde -Infanterie -Regiments

1 . Grossh . Nr . 115 ans Danastiidt.
Leitung : Herr Kapellmeister Hugo Hauska.

4 Uhr:
Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Krondiamanten .
2* Schwur und Schwerterweilie aus der Oper

„Die Hugenotten 4 .
3. Am Wörther See, Walzer . . . .
4 Phantasie aus der Oper „Stradella • •
5. Ouvertüre zur Optte „Eine Nacht in Venedig

1 6 . Albumblatt . . • ■ • '
7. Das Zauberhorn , Phantasie a. d. 0 . „Oberon
8. Durch Kampf zum Sieg, Marsch

D. F. Au her

G. Meyerboer
C. Koschat!
F . v. Flototr
J . Strauss j
R. Wagner
C. M. v.Webet
F. v. Blon

Programm der Kapelle des Regiments Nr , 115

SÄSfS . « rti * «r Wledcrlierstellnng1., rl - . r
KB M»„ verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopol-LeU>bmdeI_

Hut Heugasse 22.
Kein Laden. 1« Stock.
NB. Als Gelegttiheitslauf, sarb.

Stiefel,früherer Ladenpreis1» M.
jetzt5 M.

Ferner Teufels Leibbinden,«..»*»»*?-“ Ä eiÄTäÄÄ
itST , 'TweUUcL

Berlitz
School

1. Kaiser Friedrich -Marsch . -
2. Praeiudium u. Menuett a d. Suite „L ’Arlesienne
3. Beim Mütterlein , a. Dr. Schefflers Spielmanns¬

lieder . . • ’h
4. Phantasie a . d. MärchensOp „Häusel u. Gretel
ö, Ouvertüre zur Oper „Miguon“ -
6 Marsch der Landsknechte und Altnürnborger

Trinklied aus dem 15 u. IG. Jahrhundert
7. Einzug der Götter in Walhall aus der Oper

„Das Rheiugold“ .
8. Wo die Zitronen blühn, Walzer . » •

Ivanoviei
G. Bizet

S. Breu
Humperdinck
A. Thomas

J . Schreck

R . WagnerJ. Strauss

8 Uhr:

Taunusstrasse 2,
Telephon 327.

P. A.  Stoss,
Artikel zur Krankenpflege.

Sprachlehriust.
für ErwachseneLn'nHse 1.

9604

Ohne Konkurrenz:
zchleiswalzer-llebungen

J . Brüll
E . Hartmann
Humperdinck
G. Pressei
G. Verdi
6 . F. Händel
A Scherz
J oh. Strauss

in 2 Schritte », sofort begreifbar.
sowie alle andere Tänze sind in unserer Wohnung schnell,
ungeniert und bequem zu erlernen. Musik gratis.

Gefl. Anmeldungen erbeten

G. viehl und 8rau,
Bleichstrasze 17 , 1

NB . lieber, 150 Personen haben letzte Saison Privat¬
unterricht bei uns genommen.

>M*tr. Kfisruto Haîjj *-§
% 44. = = == = = r
2 Selhstgekelterter

| la Apfelwein . &

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot 211 4 6 7 8 o
das Pfd . 2.

Pf.
2.90 3 .40 lt .80 L3Ö Mk

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Programm des Kurorchesterfl!
Ouvertüre zur Op. „Das goldene Kieuz “ .
Introduktion u. Walzer a. „Ein Karnevalsfest
Vorspiel zür Oper „Hänsel und Gretel“
An der Weser, Lied • • ,)
Ouvertüre zur Op. „Die Sicilianische Vesper

, Larghetto in D-dui -
. Nach berühmten Mustern, Potpourri
. Frei Kugeln , Galopp . . . .

Programm der Kapelle des Infanterie -Regiments Nr. 115:
Wilhelmus von Nassauen , Marsch über Alt¬

niederländische Lieder . - - '
Vorspiel zu dem Bülmenfestspiei „Parsifal .

' Hüoms Tauborhorn , Fantasie a. d.Op.„Oberon“
FautPsie Solo über „ Webers letzte Gedanke 1

Trompetensolist ; Herr Schaudert,
i. Kaiserwalzer . . - . - - ,
l. Ouvertüre zur Oper „Teil" . . .
I. Das Grab auf der Haide, Ballade . ,

Posaunsolist : Herr Müller.
5. Mazurka

J . Meisel
R. Wagner
C. M v. Web»'
A. Fach»

J. Strauss
G. Rossini
W. Heiser

ROCkWOlle, das Lot zu8 und9 Pf.

Volksscene aus dem musikalischen Schauspiel
„Der Evangelimaun“ . . - - -

). Armeemarsch No. 1U:Prinz August .Gvenadier-

Fr . Chopin

W. Kienzl

PhÖniXWOlle, imprägniert gegen das Eingehen.
—  Socken und Beinlängen—

in grösster Auswahl.

Strumpfwaren - u. Trikotagenhaus

L. Scnwanck, liosse ii-a

> Von jetzt ant W-Nordens warm68 Frühstück . 6193  ^

«Heinisch-Msts.
Hm.de>«- >md Kche- i>>-r «>,ranst «>t
‘Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen ».Herren.

Akademische Jnschneide Schule
Fr!. J . Stein, Wiesbaden. Lnisenplat; I» 2>Et

Wrste, älteste n . preisw . Fachschule am Platze
und säuil. Tamen- und Kindergard, Berliner, Wiener, Sn,ch und
4!ari'er Schnitte. Leicht fast!, iüietbobc. Boriüzl , praft. Unter:. Eirund.
Ansbildunz f. Schnetd-rinnen u. SDiteftr. a °il. m
zugeschn. und -iNss-r. Taillenmnst. mkl. Fntter-Anpr. Mk. 1.. S
Rockichi^ 75̂ 1 î bis >1 ?c£|on  von Mk, 3.— an. Stofsb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Dlk 11.— an,

Dflhnflmtliohy Güterbestiitterei

Nur
38 Rheinstrasse 38,

Ecke Moritzstratze.

3 , 4 - und 6-Monats-Kurse, Jahres- Kurse.
' Besondere Damen rlbteilungen.

• Bureau:

im Südbahnhos
ÜllM Wiesbaden.

5. m. b. H
Telephon D17 . 849

Prompte An - und Abfuhr vou Stückgütern

Bataillon 1806) mit Fanfareutrompelen.

Montag , den 10 . September.
Ködert des Kur -Orchasters in der !( ochs »runnen -Anlaae

11 Uhr.
Leitung t Konzertmeister Herrn Wilh. Sadony

1. Perpoiurn mobile, Marsch . • >
2. Ouerture zur Oper „Der Kadi “ , » •
3. Finale aus der Oper „Zampa“ . . .
4! Marien klänge, Walzer.
5 Serenade iuiiienne . • • ■
6. Fantasia aus der Oper „Die weisse Dame
i.  Freikugeln -Galopp . , ■ •

F .' v. Blon.
A. Thomas.
Herold.
Jos Strauss.
A. Czibulka.
Bo.ldieu.
Job , Strauss.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt; von dem

■8 1 «1 11s c h e xi K u r• Or ehester
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1 Ouvertüre zur Oper „Die Felsenmühle“
■i  Cavatine a.d Oper „Lucia di Lammermoor
3! Im Sterneaglana , Walzer • •
4 Siavische Volksmelodie und Variationen
5. Ouvertüre zu ,,Egmont ‘‘ .
6. Sieilietta . . . , j
7. Fantasie a. d. Op. „Der Barbier von Sevilla
7. Schneidige Truppe , Marsch . . . .

C. Reisslger
A. Donizetti
Waldteufel
L. Delibes
Beethove»
F . v. Blon
G. Rossini
J. Lehnhardt

Abends 8 Uhr:
1. Jubel -Ouverturo . . . . . .
2. Gratulationsmenuett . . . • •
3 Fan as c aus d. Oper „Hänsel und Gretel
4 a. Romanze F-dur ) für Violine

’ b Zigennertanz ) mit Orchester . .
Herr Kapellmeister Irmer,

5. Vorspiel zur Oper „Die .Meistersinger von
Nürnbe -g“ i . ..

6 Marsch der Bleisoldaten . . - >
7. Ballettmusik aus der Oper „Die Pamtsarden

ViolimSolo : Herr Kapellmeiser H. Jrmer.
Violoncello-Solo t Herr Max Schildbach.
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

C. M. v.Wehet
Beethoven
HumperdiB®*
Beethoven
T . Nache*

R. Wagner.
G. Pierue,

* A, Langet*-

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schüler» • rte .H

genau nach den Anforderungen der Fiaxis . Woi
Nach Schluss der Kursit

rZ, ugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

[$ npviu, :c. tre. tnii-rfi Oe Eirtf

Millionen der besten
.. . . t cŵ rt^ ir !ÄN

Lege- tt. Zuchthühner all Nassen'Ntstan'Nnn uns. An̂ tt. AZ!
Zier- u Wassergeflügel. Brnteier ^iat. FntterarE . ^
Brntäsen , überd. qame Erde qrttis. KLtNstglUiken,
n. Legantomaten . Ilngeziefersernhalter . ^ m « e»uü^ .k«.
zahlr. nuybr. Hilfsmittel -e., Faorik ttanSPortad. «ksthgen
bfff. wie Sre nb« i. taus. i. Betrieb. Gröstr. Untern̂lnnens. « N. v ^
katalog gratis. Oestirgelparki. Whcwm)  W 1.



WleSvavcner Weneral-Dnzrtgrr

Wir übernehmen ab Montag , den 16 . September , den gesamten

Sonntag. 15. September 1907

Sonntag » den 15 September er., nachm.
4 Uhr » - Unter den Eichen " <bei John ) :

Hen -rell
bestthend in Konzert » Tanz , Preisquadrateltt,
Kinderspielen re.» wozu unsere Mitglieder, Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst eingelaoen werden.

Eintritt frei!
6310  Der Vorstand.

©cfl, AnmeliMqrn 5« meinem am 14 . Ott . er, , abends
8.30 Uhr, im Kaisersaal. Dotzh-iniersir. 15, begliinend-ii

haupt-Tanz-ttursus
bitte ich in meiner Wohnung, Walramstrahe 3 , 2. , und
Feldstratze1»2., bewirken zu wollen. *>317

Wilh . Groß , Ifimlelircr. ,

Saalbau Germania,
(Unter den Eichen).

Heut- Sonntag, den IS. September findet nachmitttaas
von 4 Uhr ab eine große >

hnmonsüsdiE Unttiui ml lam sloll.
Er ladet freundlichst ein I . Kempnich.

Tanz frei. _ 6318_ Tanz fr«.

Wiesbadener Straßenbahn.
Nachtrag III zum Tarif vom 30. März 1904, ent¬

haltend Besörderungsprkise für die demnächst zu eröffnende
Linie: Biebrich (Dampferlandeplatz)-Kurve (Biebrich Ost),
ist erschienen.

Nähere Auskunft erteilt die Betriebsverwaltung in
Wiesbaden. 5

Darmstadt, int September 1907.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft.

6270 Die Direktion.

Süsser Apfelwein.
Restauration Karl Übrig , Wörthstr » 12.

CO
CD

5529

Sackt Zwetschenkuchen!
Ztvetschen per Pfd. 5 Pfg., 10 Psd. 45 Pfg.

Gebr . Hattemer.

Verreist | Vertreter
Dr . Schräder

Stittstrasse 4.
vom 7. bis | Dr . Jungennann
•jö. Septbr. 1 Lnnggasse bl.

Vcn der Reise zurück: am

Dr , W . Koch.
Dr . Gerheim , AdelheidatraaB« 46,
Dr . Han » Wachenhnaen.
Dr , Klopatock , Webergassa 28.

Auszug aus den Civilstands -Sicgistern
der Stadt Wiesbaden vom 14. September 1Ö0<.

Gebo ren:  Am 11. September dem Restaurateur Al-
fred Wagner e. T., Charlotte Antonie Anna. - Am 6. Sep.
tember dem Gärtner Emil Beckerc. T., Emmh Auguste
Wilhelmine. — Am 5. September dem Kellner Paul Becker7. S. Walter Karl Friedrich. - Am 11. September dem
Trödler Jfak Stummer e. T., Irma . — Am 9. lseptember
dem Holzbildhauer Louis Fahrenberg e. T., Lina Luise. —
Am 10. September dem Hausdiener Johann ^ ochume. L.,
Maria. — Am 12. September dem Maschinisten Johann
Pistor e. S ., Hans Willi. , .

Aufgeboten:  Tischler Theodor Meyer in Berlin
mit Elisabethe Groß das. — Buchhalter Karl Michlfriedel
hier mit Johannette Best hier. - Hilfsweichensteller Phi-
lipp Karl Lamvertie hier mit Johannette Wilhelmine
Schmidt in Hanau. — Bierbrauer Cornelius Reichert hier
mit Anna Hertlein in Mainz. — Architekt Wilhelm Rumpf
hier mit Jofefine Münch hier. — Bäckermeister Albert Helf-
rich in Mannheim mit Auguste Kleber in Maikammer. —
Hausdiener Karl Schumacher hier mit Maria Kummeth
hier. — Druckerei-Faktor Otto Schinck in Hanau nur ra-
tharine Jung hier. — Gesangshumorist Wilhelm Minkler
in Darmstadt mit Anna Hickethier in Staßfurts ^ u û^ '
Valentin Lerch hier mit Katharine Mornewea in Billerts¬
hausen. — Schutzmann Johann Schäfer hier mit Mmna
Hockert hier. — Hauptmann und Adjutant der Ist. Fctdar-
t' llerie-Brigade Ernst Vollmer in Cöln mit Etbel Clhde in
Bad Cm«. — Musiker Otto Vogel in Budenheim mit Ka¬
tharine Nnßbaum das. — Monteur Hermann Munch hier
mit Pauline Lorch hier.

Verehelicht:  Taglöhner Georg Kaiser hier mit
Maqdalene Nießen hier. — Architekt Philipp Nicolaus in
Gießen mit Florina Kunz hier. - Kaufmann Mar Hemeck
hier mit Klara Ringel hier. — Kutscher Josef Nuchter hier
mit Maria Reidelbach zu Oberbach. - Hausdiener Karl
Emmert hier mit Elisabeth Trojan hier. — Backsteinbren-
ner Karl Abel hier mit Margarete Schneider in Biebrich.

Gestorben:  11 . September Baütechniker Karl Ro-
jenberg. -17 I . — 12. September Juwelier Albert Heideckec.
49  I — 19. Septeniber Gertrud , T . des Schuhmachermei-
sters Andreas Poschmann. 4M . — 11. September Nestaura,
ieur Karl Soult . 61 I . — 12. September Hermann, S - des
Kaufmanns Gustav Pinsler , 3 M. — 12. September Pfar-
rer Hermann Tiesler ans Bicrstadt, 32 I . — 14. September-
Karl, S . des Weichenstellers Heinrich Hermes, 2 M. — 13.
September Marie. T. des Lackierergehilfen Karl Schäfer,
li M. — 13. September Rudolf. S . dcS Hilfsweichenstellers
Peter Brück, 1 M. — 13- September Rudolf, S . des Ge-
schäftsreisenden Georg Burkardt aus Biebrich, 2 I . — 13.
September Ludwig, S . des Bureaugehilfen Richard Schloi-
ser 8 M. — 13. September Taglöhner Philipp .v. ob
Schneider, G5I . — 13. September Karl, S . des Taglöhners
Karl Elseneüer, I I . ~ 3 »

Königliches Standesamt.

Große

Mobikillr-Aer̂ igerulig.
Wegen Verkauf der Villa Frankfnrterstraße 12

dahier, versteigere ich im Auftrag Donnerstag , den
19. September er., vormittags 9 '/, und nach¬
mittags 2 '/, Uhr anfangend, folgende sehr gut erhaltene
Mobilien als:

8 kompl. nußb. französische Betten, Waschkommoden
und Nachttische mit Marmorplatten, 1. und 2tür.
polierte und tannene Kleiderschränke, Kommoden,
Konsolen, Vertiko, 1 nußb. Sekretär, Schreibtische,
I eichener 2tür - Kleiderschrank, 1 Plüsch-
garnitur, 1 Sofa, 4 Sessel, 2 dito, je Sofa und
4 Stühle, einzelne Sofa und Sessel, 2 Goldpseiler»
spiegel mit Trumeau, verschiedene andere L>piegel,
1 Partie Bilder, Auszieh-, ovale, runde Spiel- und
Nipptische, 1 fast neuer Läufer mit Stangen, große
und kleine Teppiche, Vorhänge, Portieren, Figuren,
1 Vogelständer mit Käfig, 1 Flurtoilette, Bronze-
Stauduhr, 1 Nähmaschine, Lampen und Lüster,
2 Badewannen, 1 Küchenichrank, Küchen- und Koch¬
geschirr« und sonstige Hausgeräte

öffentlich meistbiettnd freiwillig gegen gleich baare Zahlung
in der

Villa Fianlifakterllr. 12, Mier, 1.
Besichtigung am Versteigerungstage. 6315

Adam Heilder,
Auktionator n Taxator.

Geschäftslokal: 2 Bleichstratze  2.
Telefon 1847.

Königliche Sckmusviele.
192 Darstellung:

Montag, den 1«. September 1907.
Zum Voteilc der P -nsions-Anstatt der Genossenschaft Deutscher

Bühuenangehöriger.
Dienst- und Freipliitze sind aufgehoben.

Zar iirrd Zimmermarm.
Komische Over in 8 Aufzügen von Albert Lortzing

Beter 1 Zar von Rußland, unter dem Namen
Peter Michaelaw", als Zimmergefille

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle.
van Bett , Bürgermeistervon Saardam
Marie, seine Nichte . • ■
Admiral Lesart, russischer Gesandter .
Lord Spndham, englischer Gesandter . . .
Marquis v. Chateauneuf, franzSshcher Gesandter
Wittwe Brown, Zimmermeisterin.
Ein Offizier.
Ein Rathsdimer . . . . - - - - -- , ,

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonen. Rathsdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1698.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Spielleilung : Herr Regisseur Mcbus.
Anfang 7 Ähr. Gewöhnliche Preise. Ende nach9 45 Uhr.

Herr Geisse.Winkcl,
Herr >rute.
Herr Rehkopf
ivri. Hans.
Herr Braun.
Herr Engelmann.
H-rr Frederich.
Frl. Schwartz.
ipcrr Spieß.
Herr Berg.

Großer Schuhverkauf!
Gut! Nur Neugafsc 22, 1 Stiege hoch Billig.

1468

'! -L
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Nachtrag)

ß Mietllgetucke
3—4-Zimmer-Wohn. gesucht in

' Geschäftsstr. nicht über 1 St.
Offerten unter Z. 6247 an die

Exp. d. Bl. 6252

Permiettiungen
Walramste.» Ecke Wellr̂ siraßc»,

sch. 3-Zim.-Wohn. mir Balkon,
im 1. Sr ., für Mk . 480 per
1. Okt. zu verm. Näheres bei
A. Kümmel, Zigarren-Spezial
Geschäft. 6282

Eike Dotzheimerfte. u. zweiter
Ring, sind sehr ichöne2-, 3- u.
4-Zimiuer-Wo hnung. mit herrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
sofort zu verm. 6234
Näheres das u. Zieten-Ning 5,1

Nettgaffe 12, neuherger. 3-Z.-
Mans -Wohn. bill. zu vermieleu.
Näh. Vdh., 1. St . 6272

Zietenriug 4, i,i eine schöne a-
Zimmer-Wabnnng mit 2 Ball,
u. allem Zubehör aus sofort zu
vermieten. 6232
Näh. daselbst.

Helltttttttdstr. 27, Hlh., zwei
Zim., Küche und Keller zu vm.

6297
Hirschgraben 18«., - ^mimer,

Küche und Keller per I. Okt.
oder später zu vcrmieren. Näh.
im Laden. 6297

Dotzheturerstr. 88 , Mw. 2-
Ziiiimcr-Wohn. in. Zubehör sozl.
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hinterbau 1 Zimmer und Küche
zu verm.

Schachtstr. 20 » 2 Zimmer und
Küche mir GlaSabjchlußauf 1.
Oktober zu vermieten. 6269
Näh. 2. Etage._

Bleichstr. 41, Hrh., sch. 1-Ziin.-
Wohnungen m. Zuvebör per
1. Okt. a. c. zu vm. Näh. das.
Bureau, Hof rechts._ 5577

Moritzstr. 04 , Hlh.. 2 leere
Zimmer zu verm._ 6298

Adlerstr. 80 , ist1sch.Parterre-
Wohn. Hth. zu verm. 6229

Hellnrundstratze 30 , 2. freund¬
lich möbliertes separates Zimmer
zum 15. September zu ver¬
mieten. 6246

lstk. 30 » Mklv>, part., inöuL
Zimmer zu verm._ 6248

Stetngaffe 10, möol. Zimmer
mit 2 Betten zu verm, 6281

Adlerstr. 10, einfach möbliertes
Zimmer zu verm._ 6279

Hcllmttttdstr. 54, Hlh. l . Si.
erh. 1 Arbeiter Loois. 6256

Walluserstr. 3 , Hth. 2. l.
Schlafstelle frei. 6316

Narlslratze 44, 2. r. gm niöol.
Zimmer per 1. Okt.bill. zu ver-
mieten._ 6331

Dotzheimerstratze114 El¬
zweiler Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäckerei gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

■.-iFunatfia

Junget Mann.
wünscht sür die Wintcrsaison Zeni
tralbeiznng zu bedienen. 6,4i

Näh. Sedanstr. 11, Hth. 2. .
oder an der Exp. d. BI.

Offene Stellen

in der selbständigen Ausführung
clektr. Licht- u. Kraftanlagen, für
alle industr. Unternehmungen crf.
sofort gesucht. Bewerbungenvor¬
erst nur schriftlich erbeten an:
Rhein. Elektrizitäts-Gesell¬
schaftG. Nt. V. H., Wiesbaden
Luisenstr. 6. 6293

Gesucht:
Dm Mm

mit guter Schrift, fleißig, zu.
verlässiger Arbeiter, sür eine hiesig-
große Fabrik. Eintritt 1. Okt.

Offerten unter G. 6288 an die
die Exp, ü. BI._6288

15 —20 tüchtigeArbeiter

Tücht. Erdarbeiter
gesucht 6284

Steingasse 79, bei Schäfer.
Ges. jung. Mädchen , das zil

Hause schlafen kann. 6290
Blücherstraße 19, 1.

Per 1. Oktober gesucht. NäbereS
Gneisenaustr. 7, 1. rechts. 6286

gesucht 6278
Steingasse 18»

G- ucht für wöchenil. 3 mal
vorm. 8—10 Uhr ein saub. Frau
oder Mächden für Hausarb. 6253

Klciststr. 16. 3. rechts.

auf sofort
straße 47.

gcs. Näh. Mainzcr-
6308

Phil . Ost & Cie.

Für unsere Haus - u . Küchen-
gcräthe-Abtg suchen wir ein

Lehrmädchen
gegen Vergütung 6276

M. Frorath Nachf.
In der Karlstraße kann anständ.

Mädchen gegen1 Stunde Haus¬
arbeit pro Tag leere Mans. erh.

Näh. Oratiienstr. 24, 3. 6245

Für unser- Tapifferie -Ab-
tcilttttg suchen wir eine tüchtige
branchekuudige

Ml.
Bewerberinnen, di- gründliche
Branchekennlnisseb-sitzeu, belieben
schriltliche Offerten mit Zeugnis-
abschristen und Bild unt. Äug.
ihrer Gehaltansprüchen einzusendeu.

221/62
Gebt, hartoch,

Düffels ors.

Nicht z. jung, rciul. zuverläffigcs
Mädchen, welches zu Hause schlaf,
kann gesucht 6312

Adelbeidstr. 47, Gib. 1. r.

Am Abbruch
Loulinstr. 5

sind Balken, Länge 9 Mir., eilte
eichene Holztreppc, 1 Mir. breit,
billig abzugeben. 6287

Christ. Pilgcnröther.

kl! Kinder-SiBwagen
mit Ledcrvcrdcck zu pcrf. 6300
_ Stiftstraße 1, 1. St.

2 große, gebrauchte

Ladentheken
billig zu verkaufen. L. Schwenck,
Müdlgasse 11/13 6283

Ein Boum inen
(Platierstr.) zu verkaufen. Näh.
Nikolasstr. 26, bocho. 6249

Obstkelter m . Müyte
zu verlaufen 6299

Hellwundstr. 27.

uiil zwei Schuppladen sür 10 M
zu verkaufen 6294

Oranienstraße 40, Mtb. 3, l.
Sitz-u.Liegewagen fast neu bin.
zu verkaufen 6237

Rederstr. 16. 1 st

Zu verkaufen
1 Bettstelle mit Sprungrahmcn, 1
Kinderbett 6262

Oranienilr. 48, M. p.
Für graste schlanke Figur

Nock- n. Jakctianzug billig zu
verlausen 6264

Tolcheimerstr. 94, v. r.

Hpfel io
6285 Sieingasse 19. Hih. I . St.

Bill in vediiien:
2 oolltt. Betien, einlür. Kleider¬
schrank, 1 4cckigcru. 1 oval. Tisch.2USI.5

Schöne eichene Banustraoe mir
Podium, schöne Flurtoilette (alt-
eichen), gr. Kopolenkm. Mcssing-
siange, pol. Kleiderschränke„nt
Weißzeug-Einricht., starke'Pitsch-
Küchen-Einricht., Mahag.-Spiegel¬
schranku. s w. b. zu vk. 6320

Adolssallee6, Hth, Part.
Lvohnnngseinrichtung

wegzugshalber zu verkaufen.
6806  Langgaise 9.

ZU
307 Lanaaafle

Für Damen!
Konrad Mehrer, Tauienschneider,
wohnt jetzt Seerobcnstraße 2,
1. St >. am Sedanvlatz. 6322

Damen
werden i» und außer dem Hause
frisiert Nerostr. 34, Hth 1. 6250

Frauenleiden
behandelt gewissenhaftu. diskret
Fr. M. Musctznöki, ZürichI..
Schweiz, Löwenstr. 55. Rückporto
erbeten. 4193

Darlehen
brichrfft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebensversicher.,
Abschlüffe, Polizcn, Hypothenken rc.

Fr. Bruch, Biebrich, Friedrich■
straße 24, S._ 6268

(ooo m.
aus 2. Hhpoibke und ein Restkauf
von 15 000 M. gegen Nachlaß.
Ein HauS verbunden mit Wäscherei
mit bester Kundschaft zu verkaufen

Näh. d d. Jmmobilien-Agentnr
BeckerI in Dotzheim, Biebricher-
siraße 20. 6259

Buchweizengrütze,
Buchweizenmehl

empfiehlt stets frisch 5352
H. Zimmermann,

Tel. 2391. Ncugaffe 15

(Spiritistin) crl. Auskunft über d.
ganze Leben, zu spr. tägl. v. 8
Uhr vorm, bis 9 Uhr abends.

Näh. Körnerstr. 9, i. Gemüse¬
laden. 5424

1 Gig, 1 Sewstfahrer, 1 Gc-
schäftswagen mit Breakeinrich:ung.

,1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) billj
zu verkaufen. 3989

Sonnenberst, Langgaff- 14.
Prachtvoller Kies

für Hochbau, Straßeflbau u. Park¬
wege billigst durch Hänsel,
Dotzheim. 4751

Rohrstühle, gut erh., eiserne
Bettstelleu. gebr. Papageikäsig bill.
zu verkaufen 3791

Rbeinüraße 68, 2.
Ganz neuer Diwan umstünde,

halber sehr billig zu verk. 5315
Dreiweidcnstr. 4, Hth., D. r.

Mittwoch , de»» Ü8. September , vormittags
9V2 und Nachmittags 3 1/* Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags in der Wohnung

9 Drudenstraße9, pari.,
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar:

eichener Bibliothekschrank mit Truhe, eleg. 2tür.
Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmoru. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachttische mit Marmor, Salou-Plnsch-
garnitur, Sofa, 2 Sessel, 2 rote Ledersessel, ge¬
schweifte eingelegte Kommode,
Nuhb .-Spieltisch ( eingelegt ) , sehr gut erh.
Perser Teppiche , s Tabur-tti,che
mit Perlmut u. Elfenbein eingelegt , 1Mappe
mit Kultstblätter alter Meister , 2 Medaillon-
Bilder ( Porzellan -Malerei ) , 3 VZertV.
Oelgemälde , 2 von Jungblut, antike
Standuhr, 8 Flügel Knustverglainug für Balkon
geeignet, 6 Blatt elegante, fast neue 'Schweizer
Gardine »», G Blatt Plüschportiere » mit Zube¬
hör, Lüster, elcktr. Beleuchtungskörper, 2 Revolver
mit Munition, Jagdutensilien, 2 geschnitzte Kruzifixe,
große Partie gut erhalteue Bücher von
Goethe, Lessing, Schiller, Herder usw.» Brockhaus
Lexikon. Jubiläumsausgabe, Kleiderschränkc, Kam»
modcn, Konsole, vollständige Betten, Diwan, runde,
ovale u. viereckige Tische, Nipp-, Näh-, Spiel- und

• Bauerntische, Pfeilerspiegcl, versch. andere Spiegel,
Pho »»ograph »uit Platten , 2 eiserne Blumentische,
Blumenständer, Stühle, Handtuchhalter, Hausapotheke,
Schirmständer, augefangcne Tcppicharbeit mit Material,
Sosakissen, 2 Fenstermäntel, große Partie Kristall¬
gläser, gr. Partie Silbersachen, großer Bierkrug, Basen,
Luxus- und Gebrauchsgegcnstände, Paukutcnsilien,
Gartentisch und Stühle, hocheleg . Küche» Ein¬
richtung. best, in Küchenschrank mit Bleivcrglasung,
Küchentisch und Stühle, Topfbrctt, Eisschrank, Bügel¬
ofen, Leiter, sowie viele hier nicht benannte Gegen¬
stände 6305

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator

G-schästslokal: Schwalbacherstratze 23.

Morgen Montag , den 16. September , nachm.
3 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags im Distr.
„Weinrebe" den Ertag von

25  vollhängendei, Apfel-, Viru- u.
Nutzbäume«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zusammenkunft : 2% Uhr am Bicrstadter

Felsenkeller.
NB. Obst -Kreszenzen in den umliegendn Distrikten

können mitversteigcrt werden.

Jäger
Auktionator u. Taxator.

6364 Geschüfislokal: Schtvalbachvrst «. 23.

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden. Wiesbaden .

70 Mark
30
48
18
35
65
15
26
18

130

Spiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel . .
Pol . Kleiderschränke . .
Sofa - und Auszugtischc
Schreibtische . . . .
Kompl . Betten . . . .
1-tiir . Kleiderschränkc .
2 -tür. Kleiderschränke .
Küchenschränke. . . .
Büfetts . .
Flurtoilette nt. Facettspiegel 15
Bettstellen . 15
Waschkommoden . . , . 18
Seegrasmatratzen . . . . 0

W Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtungen von 58 Mark an,
Helle und dunkle Schlafzimmer (Eichen) 0302

mit Spiegelglas und Marmor von 295 Mark an.
- -—  ■  Unerreichte Auswahl . \ -

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots.

Günstige Einkaufsgelegenheit.
Spezialität: Braut-Ausstattungen.

, J. Rosenkranz,

ff

n

ff
ff

ff

ff

ff
ff

ff
ff

ff

ff

Möbellager , Blücherplatz 3 u 4.

Illcirk

Belohnung
werden demjenigen zugesichert , durch
dessen Tätigkeit die Wiederherheischaffung
der in der städtischen Urnenhalle auf
dem neuen Friedhof an der Platterstrasse
gestohlenen Aschenurnen oder die Ueber*
fiihrung der Täter gelingt.

Ser Vereint Feuerireststiung
E. T. 6263

Vrandverficherungzbeiträge für 1907.
Die Entrichtung der rückständigen Beträge wird in

Erinnerung gebracht, da in Kürze das Mahnverfahren eiu-
geleitct werden wird.

Wiesbaden, den 35, September 1907.
6266_ Hauptkasse der Nass . Landesbank.

Lekanntmackung.
Wegen vorzunehmendcr Pflasterarbeiten wird die

Hauptstraße Hierselbst vom Kirchwcg bis Schnitterweg von
Montag , der» 16. d. Mts . ab bis auf weiteres für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt.

Der Fuhrwerks- pp. -Verkehr geht für die Zeit der
Sperrung über Kirchweg, Rhabanusstraße und Bachweg oder
umgekehrt. <

Winkel , den 13. September 1907.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister.
4201 Altmann.

Gegr. (Sarg - Magazin 1879
Carl Rossbach, Wehergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
Uebcrnahmc». Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Fenerbcstattnng zu reellen Preisen. 1994
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Zport.
Eine erstklassige sranzösischc Fußballmannschaftin Wies-

^jchen. Dem Sportverein Wiesbaden ist es gelungen, zur Er-
ösinung seines neuen Sportplatzes eine erstklassige, französische
aiißballntamNschäft zu verpflichten. Am 6. Oklöbeü wird die
Mssation sportire Parisienne hier gegen die erste Mannschaft
^ Sportvereins spielen. Die guten Resultate, die der Klub
1, seinem letzten Spielen erzielt hat , lassen erkennen , daß er
iit Bezug auf Spieltüchtigkeit in Frankreich, mit an allererster
Itelle steht..ESist sicher, daß uns am 6. Oktober ein sportliches
Ereignis von hervorragender Bedeutung geboten wird, wie wir
cg ln Wiesbaden noch nicht gesehm haben.

Letzte Telegramme
Eine ganze Gesellschaft schrecklich verunglückt.

Luxemburg, 14. Sept . Ein Automobilunglück ereignete sich
bei Belfort. Der Wagen des Gutsbesitzers Baron de Terneco
eus P fas f en h e i m, welcher Abgeordneter für Esch ist, stürzte
an einer abschüssigen Stelle , als er mit größter Geschwindigkeit
eine kurze Kurve nehmen wollte, um. Alle Insassen, der
Baron,  seine Schwiegermutter, seine Iran , seine Tochter und
eine Freundin der Tochter, sowie der Chauffeur wurden hinaus-
geschleudert. Nur der Baron blieb unverletzt. Die Schwieger¬
mutter ist tot. Zwei weitere Personen wurden schwer, die an¬
deren leichter verletzt.  Der Wagen wurde völlig zertrüm¬
mert. .

Die Pest.
San Francisco, 14. Sept . sPrivattelegr. des „Wiesb.

Gcis.-Anz.") Seit Ende Mai sind hier 24 Fälle von Pest vor¬
gekommen. die mit Ausnahmen einer einzigen alle einen töd¬
lichen Verlauf  nahman.

Das Petersburger Kriegsgericht.
Petersburg , 14. Sept . sPrivattelegr . des „Wiesb. Gen.-

Auzeigers.") Das Kriegsgericht wird in den nächsten Tagen- 51
Personen zu verurteilen Haben, die unter der Anklage stehen,
eine Verschwörung organisiert zu haben zu dem Zweck, die Sol¬
daten zum Aufruhr aufzuhellen. Unter den Angeklagten befinden
sich 11 Frauen, 6 junge Mädchen und mehrere Studenten . Die
übrigen sind Soldaten.

Gnedderath bei Düsseldorf, 14. Sept . sPrivattclegrannn.s
Durch einen unglücklichen Zufall ist ein Mann beim Mähen in
die eigene Sense gefallen, deren Spitze ihm ins Herz drang, so-
daß er alsbald starb.
. Stuttgart , 14. Sept . Der König  hat zugestimmt, daß

Generaloberst von Lindequist auch fernerhin a lä Suite des
Krenadicrregiments„Königin Olga" gestellt bleibt.

Hilden, 14. Sept . sPrivattelegramm.j Blättermelbungcn
zufolge fanden Arbeiter gestern in einem Bache einen Wann,
der nur noch schwache Lebenszeichen von sich gab, da chm Füße
md Hände zusammengcbunden waren. Es handelt sich offenbar
um einen versuchten Raubmord, an dem mehrere Personen be¬
teiligt waren.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate
und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Gefdidffliches.
— Bettstellen, Bettsedern und Matratzen. Diese drei Ar¬

tikel spielen, ohne speziell Saison abzuwarten, eine große Rolle
im menschlichenLeben. Besonders wichtig sind dieselben aber
bann, wenn die Herbstzeit beginnt und möchten wir Hausfrauen
und Brautleute auf das hier einzig existierende Spezialgeschäft
„Wiesbadener Bettfedernhaus, Inhaber Leopold Stern , Mauer-
gasse8 und 15" aufmerksam machen. Bekanntlich kaust man
in Spezialgeschäften stets am besten und da man gerade beim
Betten-, Bettfedern-, etc.-Einkaus dem Verkäufer mit Vertrauen
entgegen kommen muß, so empfiehlt es sich dringend, sich mit
einem wirklichen Fachmann in Verbindung zu setzen. Als sol¬
cher ist am hiesigen Platze Herr Leopold Stern bekannt, welches
durch dessen allgemein zufriedenstellende Lieferungen und billi¬
gen Preise erwiesen ist. — Vereine, Bchörden, Hotels und
Anstalten zählen, -außer einem großen Kundenkreis unter Pri¬
vatleuten, zu den regelmäßigen Abnehmern der Fabrikate aus
dem Wiesbadener Dettfedernhaus Leopold Stern , Mauergasse
8 und 15, welches wiederum ein Beweis für die Leistungsfähig-
leit dieses Spezialgeschäftes ist.

— Nichts ist besser als die allein echte Dr . Kuhnsche Edel-
tveiß-Creme und Seife , wenn Hautunreinheiten, Mitesser, Som¬
mersprossen, Falten etc. die Haut verunzieren. Wegen der vielen
wertlosen Nachahmungen achte man genau aus den- Namen des
Fabrikanten Frz Kuhn, Nürnberg. Hier in Apotheken, Dro¬
gerien und Parfümerien.

Oeffentliche Erklärung.
In Nr . 210 des „Generalanzeigers " beschäftigt sich

Herr Zollamt - Allendorf wiederum mit dem traurigen
Vorfall vom 12. Mai d. Js . Um wegen der gegen meinen
Sohn gerichteten Schmähungen halte ich es für meine Pflicht,
meine früheren Angaben aufrecht zu erhalten und alle EnE
gegenstehende für unwahr zu erklären. Dies ist mein letztes
Wort in der Sache. Man möge doch endlich den Toten
biuhe gönnen.

Witter , den 12. S eptember 1907
*197 Johann Eberhard Müller

Singer Ce. iähiwa$ehinen Äct.Ges.
Wiesbaden, Neugasse 26. 6m

Berliner Brief«
Von A. Silvius.

(Nachdruck arrboten.)
Der Altweibersommer. — Sind Sie geimpft. — Die Sorge der
Oesterreicher. - Nur abgekochtes Wasser. — Damuka und keM
Ende. - Gegen die Ausstellungen. — Eine süße Ausstellung. —
Die Backfische als Sachverständige. — Schnniann als erster. —.

Das Spiel kann beginnen.
„ Wir hüben auch nicht das mindeste in Berlin , was

irgendwie aufregend gewesen wäre. Die letzten Tage slosseu
dahin wie ein Bächlein durch den Wiesengrund. Die Zeit
ist so sanft und mild wie der Altweibersommer, der gegen¬
wärtig herrscht. Freilich auch diesen Altweibersommer ist
ebensowenig zu trauen , wie dem Sommer überhaupt zw
trauen gewesen ist, aber jedenfalls strahlte bis über die
Halste der Woche die Sonne so schön hernieder.- als ob fte
uns entschädigen wollte für ihr häufiges Fernbleiben wah¬
rend der Hurrdstage. Was noch gegen den Schluß der Woche
mit dem Wetter geworden sein wird , kann ich jetzt noch
nicht sagen. Auf einen schönen Sonntag hat man sich
allerdings gerüstet. Man bann in Berlin auch ganz sorg¬
los seinem- Vergnügen nachgehen, bei uns gibt es zur¬
zeit nicht ein ähnliches Schreckgespenst, wie in Wien zum!
Beispiel, das Schreckgespenst des Jmpfens . Wien hat eine
Heimsuchung erfahren ; die Blatternfälle haben Beunruhr-
gnng in das fröhliche Völkchen gebracht. „Laß dich impfen"
lautet der amtliche Befehl ! „Ja , was hat dieses mit
Berlin zu tun ?" wird man fragen . „Mehr , als du ahnst
müh ich antworten . Wir haben in Berlin etwa sechs
große Wiener Restaurants und ebenso viele große Eafss>
in denen das Wohl und Wehe Oesterreichs beraten wird;
hier lebt und webt die österreichische Kolonie, Heer wird
die Ausgleichsfrage diskutiert ; hier werden Minister ge¬
stürzt und gewählt. Dieser Tage verstummte alle Politik«
ja sogar die krnijche Wcltweishett der Wiener in Theatcr-
dingen setzte plötzlich aus und -machte gelehrten Ab¬
handlungen über Impfen und Impfzwang Platz. Hun¬
derte und aber Hunderte österreichischerNation , die ihren
Wohnsitz in Wien haben und sich auf der Reise befinden,
inachten in Berlin Station , um hier das Ende der Blattern
abzuwarten und sich- hier , impfen-zu lassen. „Scrbus , sind
Sie schon geimpft?" war die ständige Frage , die man in
den -österreichischenRestaurants von Krzywanelk, Stein«
Wedel usw., in den Cafes Opera , Bauer , Viktoria, Monopol,
Central nsiv. hören konnte. Der kleine Choleraschrecken«
der sich in Berlin einsteltte. reichte' nicht entfernt an den«
den unsere österreichischen Brüder gehabt haben. Immer¬
hin hat man in Berlin auch wegen der Cholera Sorge
genug gehabt . Nicht allein amtlich hat man sich gegen
diesen russischen Feind in jeder Weise zu schützen gesucht«
sondern auch in allen bürgerlichen, in allen Familien¬
kreisen hat man das mit der allen Deutschen, resp. allen
Berlinern eigenen Energie getan und tut es wohl noch
jetzt. Ein radikales Hausmittel , welches sofort in An¬
wendung kommt, ist, daß 'nur äbgekochtes Wasser getrunken
Ivird. Also der Schlachtruf hieß und heißt in tausenden
Familien
Wasser!"

in diesen:sen Tagen und Wochen: „Abgekochtes
Zum Glück ist aber bis jetzt alles über jede

Erwartung günstig verlausen , nichts ist geschehen. Wenn
man das doch bloß von anderen Dingen auch sagen könnte«
z. B . von der Damuka , alias Deutsche Armee- und Marine-
Ausstellung. Man hatte nach all den peinlichen Affären,
welche sich an dieses verfehlte Unternehmen geknüpft haben,
gehofft, daß die Ausstellung schließlich doch noch in ruhiger
üpeise schließen würde. Aber auch dieses sanfte unauffällige
Aushauchen ist der Damuka nicht heschieden gewesen. Mit
ganz schwerem Geschütz ist man zuguterletzt aufgesahren, die
Lmusbaugenosscnschast, welche fast alle Baulichkeiten ans
!>*m Aussiellungsgelände anfgeführt hat , war gezwungen,
einen Antrag auf Konkurserössnung zu stellen. Im letzten

Augenblick war eine mnrgung zustande gekommen und
der Konkursantrag wurde zurückgezogen. Aber der Friede
dauerte nicht lange ; schon andern Tags flammte das Wahr«
zetchen des Konkursverwalters wieder auf. Wieso, warum!
— ja du lieber Himmel, es ist schwer, in Angelegenheiten
der Damuka die rechte Antwort zu geben. Tatsache ist, daß
Tausende, viel« Tausende, ja Hunderttausende verloren ge¬
gangen sind. Ein schriller Schlußakkord. durch den noch
die Intervention des Kronprinzen angerufen worden ist,
war die Folge . Ob der Kronprinz durch sein Eingreifen
wird verhindern können, daß Existenzen erhalten bleiben,
das ist noch eine offene Frage . Weite, weite Kreise haben
nun aber einstweilen von allem, was Ausstellung heißt,
C . Zum Uebersluß laufen noch einige Ausstellungs-aehmlichkeiten nebenher : ein Belridigungsprozeß, der
an die letzte große Blumen -Aussteklung anknüpft und von
denk Vorsitzenden der Berliner Blumengeschäftegegen einen
Aussteller angestrengt war . Die Beleidigung an sich inter¬
essiert hier wenig, aber interessant ist, aus diesem Prozeß
zu erfahren, welche Machenschaften, Ränke und Tücken bei
solchen Ausstellungen mit unterlaufen . So erfährt man
jetzt erst, daß damals ein einziger Aussteller auf der
Ausstellung drei Viertel des verfügbaren Platzes für sich
allein belegt hatte . Eine zweite, soeben und zwar vom!
Polizeipräsidium veröffentlichte Nachricht.betrifft den Aus-
stettungs -Medaillenschwindel. Das hiesige Polizeipräsidium
warnt vor schwindelhaften Medaillen, die im Auslande
fabriziert und für im Auslande veranstaltete Ausstellungen
verliehen werden. Viele Berliner Geschäftsleute werden
von gewerbsmäßigen Agenten veranlaßt , auswärtige Aus¬
stellungen zu beschicken unter Zusicherung, daß ihnen Aus¬
zeichnungen in Gestalt von Medaillen verliehen werden.
Diese Medaillen sollen vollständig wertlos sein und das
Polizeipräsidium warnt davor. Daß alle diese Aus¬
stellungs -Notizen gerade nicht dazu beitragen, daß sich
Leute von Namen und An 'ehen an Ausstellungen beteiligen,
ist selbstverständlich. Und doch ist in Berlin soeben wieder
eine Ausstellung eröffnet worden, und zwar eine recht
süße. Es handelt sich um die Ausstellung des Verbandes,
der Schokoladen- und Konsitüren-Jndustrie . In einem
offiziellen Bulletin wird gesagt, daß die Ausstellung zeigt,
welchen Aufschwung die Schokoladen- und Konsitüren-
Jndustrie genommen hat . Ich muß gestehen, daß ich in
diesen süßen Angelegenheiten kein Sachverständiger bin;
meme Kenntnis erstreckt sich höchstens bis zu Kognak-
Bonbons , aber die unendlich lange Reihe von Bonbons,
Pralinses , Schokoladenbohnen, Torteletts usw., die vor und
nach den Kognak-Bonbons noch komnit, ist mir fremd. Die
Ausstellung soll aber schon am ersten Tage von allen
zünftigen Backfischen Berlins besucht gewesen sein; ihr
Urteil gipfelte in den beiden Worten : „Einfach süß!" Was;
sonst aus ' dem 'großen Berlin augenblicklich zu berichten ist«
ist herzlich wenig. Das Ausland ist uns in dieser Nach-
sommerzeit, in der es nicht Sommer und nicht Herbst ist,
in kleinen und größeren Sensationen entschieden über. Wir
haben höchstens kleine-Sensationen , und dazu gehört, daß
im Vergnügungsprogramm der Reichshauptstadt nunmehr
auch wieder der erste Zirkus erscheint. Diesmal ist es
Albert Schumann , der seinem Rivalen Busch den Rang
der .Eröffnungs -Vorstellung abgelaufen hat. Schümann ist
wieder auf dem Plan erschienen, Schumann ist wieder da!
In der und um die Karlstraße herum geht es wieder voll¬
ständig zirkusmäßig zu. Die Parforcereiter , die Jockeys,
die Reifenspringer , die Clowns , alle, alle sind sie wieder
da, die Elefanten , die Löwen, die Bären , die Antilopen«
alle die Ansstattungswundcr im glitzernden Flitterkram
sind wieder ausgepackt. Die Gala -Vorstellung ist ange¬
kündigt, der hohe Adel ist verständigt. Die Bajazzi, die
Colombincn, die Pierots und Harlekine sind geschminkt,
die Trompeten sch,inettern, das Spiel kann beginnen« ;

iir Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

jjtet teinlagen
per Meter von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbiuden von

80 Pf . an
Augen -. Sasen - und
Ohren -Bonchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Angen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaclwr Mutterlaugon -Salz.
Stassfarter Salz,
Uchte? Seesalz,

Bade >Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt and

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schvräm me
in grösster Auswahl.

Gummischwämmo Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und .Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(TJnterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— au.
Brncli Minde r
von" Mk7 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.

Brustnmschläge , > nach
Halsnmscliläge , JPriess-
Leibuinschiäge , j nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Itlystiorspri taten

au» Gummi, Glas und Zinn.
Ciysopompen.

Glycerinspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Dosinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Septoforma etc.
Finnchincgläser und

Büffel,
Te- .,aröhren und Krankeutaszen

von 20 Pf. an.
Eisbeutel,

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 anTimt amt¬
lichem Früfaugsschein

von Mk. 3 .— an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Oesnndheitsbinden
(Dainenbmden ) la . vualitüt

per Dtz . von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. -50 PI. an.

Gnmmibinden.
Gummistrilmpfe in allen

Grössen.
Ilolzwoll -Unterlngen

für das Wochenbett.
Beste Ware!

Hnste n Pastillen und
Bonbon «.

Inhalation »-Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritr .en aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett, mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Lnftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Hatsage -Apparateund Artikel.
Medizinische Seifen.

Milclipnmpen
. von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral
wftsser.

Mnndservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

ISabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.Ohrenhalter für Kinder.

Ozonlanipen.
Pulverbläser.

Billigste

Hygienische
H an Aspu'eknä 'pfe

aus (jrlas, Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spockfiasclien.
Suspensorien.

gewöhnt , sowie Sportsuspen«
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an
Taschen - una

Reiseapotheken«
Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche TOB
80 Pf. an.

Verbandwatte , \
chemisch rein, sterilisirt und

imprägnirt
Verbandstoffe i3.Binden

wie : Oaii.bric, Mull, Gaze,
Leinen, Flanell, Ideal etc.
Brandbinden, Verbandgase,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zu Verbünden
Billroth Battist, In.wasserdicht
Mosettig Battist. ' Umschlägen,Verbandkästen

Telephon 717. Clip . Tanger,

sogen . Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen.
'Wärmflaschen »

aus Gummi and Metall
von Mk. 1.60 an.
Leibwärmer,

Wundpuder , aseptisch.
Zimmer -Thermometes

Zangenschaber.
Preise I

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . soso
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den 14. d. 31.

InwnMusucrttauf. Beginn.
Fi

den 14. d. 31.

Nur so lange Vorrat:

Nach beendeter Inventur werden in fast allen Abteilungen die

Bestposten zu Spottpreisen ausverkauft.
Ein Posten

Hemben-Tuche
Inventurpreis . Meter 42 Pf ., 33 Pf ., 20 Pf.

Ein Posten

Hemden-Tuche
Inventurpreis . Meter 63 Pf ., 55 Pf ., 48 Pf.

Ein PostenBetl-Uattune
Inventurpreis . Meter 55 Pf ., 38 Pf ., 25 Pf.

Ein Posten

Jk  Damast
za. 130 br,

Inventurpreis . . Meter 120 , 95 Pf., 78 Pf.

Gardinen, abgepaßt, weißu. creme,
Fenster — 2 Flügel . . . . . . 5.75, 4.25, 2 ' " '

Gardinen vom Stück, ,
weise und erßme . . . . . . Mtr . 88, 78 48

Scheibengardinen,weih,«Sine«. bunt,
za. 55 cm breit 1 . 2,5 . « Mir . 48, 35, 12 Pf.

Steppdecken
mit Normalfutter J 3 I « . I

Steppdecken, gleichseitig
mit V, Wollfüllung

Ein Posten

Kleiderstoffe
(praktische Hauskleider)

früherer Preis bis za. 1.20 Mk., "7E | Pf
Inventurpreis. m r f.

Rollschutzwände,
Ia Eichen . . . . I S ! ! 2 ! . 16.00 H« 00

Tischdecken, 4 qn
rot und grün Filztuch • 2 • • • • • 3,50, J«

Tischläufer. Erbrtiill,
creme und oker . . . . . 85 pf.

Ein Posten

Schürzen-Ziamojen
za. 120 cm.,

Inventurpreis . Meter 80 Pf ., 65 Pf ., 55 Pf.

Uleider-Ziamojen
Inventurpreis . Meter 63 Pf ., 48 Pf ., 36 Pf.

Ein PostenMeiöer-Mer
Inventurpreis . . . . Meter 39 Pf ., 26 Pf.

Ein Postenllleider-Viber
Inventurpreis . . . . Meter 53 Pf ., 48 Pf.

Ein Posten

Kleiderstoffe
früherer Preis bis za. 1,50 Mk., OR

Inventurpreis . 1 *•

Ein Posten einzelner Tischtücher und Restbestände
in Servietten zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ein Posten

Damen-Chevreaux Schnürstiefel
mit und ohne Lackkappe , (£2 93

Inventurpreis xl*

Sämtliche Somraer-Schuhwaren
sowie Einzelpaare iür Herren , Damen und Kinder werden bis

zur Hälfte des früheren Preises ausverkauft.

Ein Posten

Heute Sonntag , den RS. er., nach¬
mittags von 3 Uhr ab, auf dem festlich
dekorierten Lvaldfest:

Trotzes
Karnevalistisches Volksfest.

verbunden mit grossem Kinderfest und Tanz , unter
Mitwirkung des Männergesang-Vereins „Fidelio", hier.

Beim Kinderfest Gratisveateilung von Fähnchen und
Schärpen :c.

Eintritt frei.
Das Komitee.

Herren-Boxkalf=Stiefel,
T . g*  23
Inventurpreis

Ferner Restposten Binsen, Kostümröcke, Wäsche, Schürzen, Tapisserie, Trikotagen, Herren4rtikel.
Galanterie - und llaushaitung &ivaren.

Warenhaus Jnlins Borma § i.

EM - Mer
Emserstrasse 40 . Emserstrasse 40.

Haltestelle der grünen und blauen elektr . Bahn.

w

Gegr. 1866.
Dienstag , den 17. September, abends 9 Uhrr

General-Versammlung
im VereinSlolal Westend Hof , Schwalbacherstraße.

Hierzu ladet sreundlichst ein 6247
Der Borstand.

Die Heilsarmee, Zcharnhorststr. 19.
Gr. Ernte -Dank Fest-Woche.
Jeden abend Extra « Versammlung . Sonntag abend

8.13 Uhr r

Schnitter -Demonstration
Der Saal ist festlich geschmückt. Musik und Äe,anz. Jedermann

herzlich willkommen, 6320

mm
Programm vom 16. bis 30. September 1907:

Hans Drcclisel , moderner Humorist.
The Sceltons , unübertreffliche Jongleure.

Walli Wardini , Vortrags.Soubrette.
Mäc & Charles , Exentric-Akrobats and caskadonrs.

-Jdaro -Akrobat an den Silberketten.
1 Herr The Conradys , 1 Dame

Sensationeller , equilibristischer , gymnastischer Frei -Kopfläufer
über Bühne, Tisch und Treppe , sowie Reifensprung frei Kopf

Preise der Plätze : Reserv, Platz 1 Mk , 1. Platz 75 Pfg .,
2. Platz 50 Pfg ., 3. Platz 30 Pfg. Vorzugskarten Preis-
ermässigung.
0292 Die Direktion : Max Eller,

in verschiedenen Holzarten
Mk . 295 ,— an.

Moderne Kücheu-Einrichtmrgerr in verschiedenen
Holzsarben.

Nie wiederkehrendesgünstigstes Angebot.

Inh . : Ign . Rosenkranz. 6301

Zur gef!. Beachtung!
Um jedem Irrtum und event , Verwechselungen

vorzubeugen , erkläre ich hiermit , dass sich das

Langgasse 33
befindet und mit dem neuen Unternehmen des
Herrn Cari Koch jr ., Ecke Michelsberg und Kireb-
gasse, durchaus in keiner Beziehung
steht.

Indem ich meine verehrte Kundschaft bitte
hiervon Kenntnis zu nehmen, empfehle ich mich
hochachtungsvollst 1 59ü2

Emil Schenk,
Inhaber

der Firma C. Koch , Papierlager,
Langgasse 33,

Fernsprecher 2071. — Gegründet 1836.

Trikotagenu. Ztrumpswaren
empfiehlt

Damen - und Kindrrstrümpfe 88 Pf.
Socke» ton 20 Pf . an 5844

Lug. 8ehert.
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ZMtische Zäuglmgsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr KinS,
durch die Abgabeftelle » , auf das Attest jedes Arztes

in Wiesbaden , fertige MliH für den
ganzen Tag.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenstraße 19,
2 . in der Augcnhrilanstalt für Arme , Kapellenstr . 42,
'3 . in der Elisabethenheilanstalt , Luisenstr . 39,

- 4 . in dem Hospiz zum hl . Geist, Friedrichstr . 24,
5. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13,
6. in der Krippe , Gustav -Adolsjtr . 20/22,
7. in der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 3l,
8 . in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne

Aussicht 21,
V 9. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbacherstr . 38 u.

. 10 . in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthausstr . 24.
Bestellungen sind gegen Abliefernng des

Attestes dort zu mache » .
Unentgeltliche Belehrung über Pstege und

Ernährung des Kindes und Ausstellung von
Atteste » erfolgt in der
Marktstratze ljL , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 — ® Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attrstes bei der
Säuglings Milchanftalt , Schlachthausstraße iS4,
die Tagesportion für 83 Pfg . frei ins Hans ge
liefert.

. Wiesbaden , im Juni 1907.
94X1_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Freitag , den 20 . September d. I ., mittags

12 Uhr , sollen in dem Rathause Zimmer Nr . 42 zwei
städtische Bauplätze an der Klarentaler - u. Scharnhorststraße
von 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächengehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Bormit-
tagsdienststunden in dem Rathause Zimmer Nr . 44 einge¬
sehen werden . 5338

: Wiesbaden , 29 . August 1907.

M : \ _ __ Ter Magistrat.
! Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinstrafie » Kirchgassc , Luifen-

stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 O .--Mtr . haltende Gelände der Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.
‘ Die Frontlängen betragen : t »•

an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassc 118,35 Meter,

' 1 ■ ‘  an der Luisenstraße 88,60 Meter und
" ' an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.
I : Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können

im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
"üch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

V Wiesbaden , den 5. Juni 1907.
■ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpachtgeldes für die Jahre

WO«, 1907, 1908 , soll vom 15. £ttot >cv  d . Js , ab
»n die Grundstücksbesitzer erfolgen.
^ Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge¬
macht mit dem Anfügen , daß die Berteilungsliste im Rat-
Saufe, Zimmer Nr . 45 , vom 16. bis einschließlich

d. Mts . zur Einsicht offen liegt.
Wiesbaden,  den 12. September 1907.

^ • Der Oberbürgermeister 6076

^ Unentgeltliche
für imiiemittclte fuiigcnliraiilie.

j. Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^mittags von 11 — 12 llhr eine unentgeltl . Sprechstunde
r * unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
^«swurss re.). 364

Wiesbaden , den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung

Sonntag , den 15 . September 1907.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigener ist vom 24 . August

bis 22 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med . Seyberth , Kirchgassc 26, vertreten.
Wiesbaden , den 23 . August 1907 . 4816

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der
städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
615 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Boltsbäder.
In teilt Bad am Römertor sind zwei Wanncnzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September , von vormittags 7 Uhr bis
abends 8 .30 Uhr.
Oktober bis April , von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen (außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2 .30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschloffen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Svnn » - und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschloffen. ' '

Wiesbaden , den 21 . Mai 1907.
6886 Städtisches Maschineubauamt

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß

aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt , welche umgebaut und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt , Holz , Kleinpflastcr , Mosaik-
Platten oder dergl . versehen wurden , während eines Zeit,
raumes von 5 Jahren nach Vollendung des Umbaues die
nachträgliche Verlegung oder Veränderung unterirdischer
Queranschlnffe an die städtischen Leitungen — von Betriebs¬
unfällen abgesehen — nur ausnahmsweise und auch
dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen zu-
gelaffen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau , dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht werden wird , die erforderlichen Hausanschlüffe
durch die zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen
zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Quelleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergesiellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
den entstandenen Kosten der Aufbruchs und der Wieder¬
herstellung des Straßenkörpers ein Zuschlag , von 100 Proz.
zu zahlen ist.

Wiesbaden , den 1. November 1906.
5305_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der Adel¬

heidstraße ist bei Vermeidung der aus § 28 der Akzise¬
ordnung sich ergebenden Strafen für die auf der Schior-
steinerstraße eingehenden akzisepflichtigen Waren , welche

a) der Akziseabfertigungsstelle in der Ren-
gasse vorgcführt werden müssen:

die Schiersteineo , die Wörth -, die Rheinstraße,
Kir chgassc, die Friedrichstraße , die Ncugaffe zur
Akziseabfertigungsstelle Neugaffe

d) der Akziseabfertigungsstelle im Schlacht-
Hanfe vorgeführt werden müssen:

die Schiersteinerstraße , der Kaiser -Friedrich-Ring,
der Kaiser -Wilhelm -Ring , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen

zu benutzen.
Wiesbaden , den 24 . August 1907.

4855 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt 8 des Wiesbadener lieber-

sichtsplanes — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botcnamt des Rathauses das Blatt zu
2.50 Mark käuflich zu haben . 5682

Stadtvermess mrgsamt.

22 . Jahrgang.

Stadt Wiesbaden

MMl-Gillheilspmse fiir Amßeubanten
für 1907.

Genehmigt durch Mag .-Beschl. Nr . 548 vom 13. 3 . 07
und Beschl. der Stadtverordneten Nr . 247 vom 28 . 3 . 07.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

3. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mk. Mk.
1. Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . . 3. 70 3 .90
2. Ueberpflasterung der gedeckten Fahr-

5 .60bahnstückung mit seitlichen Rinnen 5.60
3. Fahrbahnregulierung . . . • • • 2 .05 2.05

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster:

1er Klasse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pechfugendichtuug . . 17 .60 18 .50
b ) ohne „ i . 16.40 17 .30
c) mit Zemeutfugenguß . . . 17.60 18.50

2er Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u . s. w. :

13 .90a) mit Pechfugeudichtung . . 13.20
b) ohne „ . . 12.00 12 .60
c) mit Zementfugenguß. 13.20 13 .90

5. Chaussierung über 5 % Steigung mit
6.30Kleinpflasterkreuzung. 6.00

6. Chaussierung unter 5 °/»Steigung mit
5.00 5 .40

7.
späterer Kleinpflasterung durchweg .

Kleinpflaster aus Basalt:
a ) in Neubaustraßen. 0;30 6.90

•b) in bestehenden Straßen . . . 7.20 7.20
8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne

Fugenausguß . . . . . . . 12.50 13 .10

ß . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . 7.10 7.50
10. Mosaik:

a) gemustert ) - rf . .
b) ungemustert ) aUj  wachst . ,

9.50
5.40

9 .90
5 .60

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

% rÄ « - « — * :
9 .60
5.60

10 .00
5 .90

(bei steigenden Gehwegen)
ll . Basaltinplatten ohne Betonunterlage . 6.00 6.10

(vorläufige Befestigung)
12 . Asphalt . . . . 7.60 7 .60

1 lfd. m Einfassung kostet mit
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.80 10 .30
b) „ Granit „ „ . . 10.70 11 .30

14. Saumstein aus Beton. 3 .20 3 .20

C . Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter kostet für:

15. Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . . 5 .50 5.50

16. Beleuchtungs -Einrichtulig . . . . . 2.00 2.00
17. Schlackenstreisen mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh¬
weganschlüsse . 1.00 1.00

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf-
trag und Abtrag . .

19. Baugruben in Fels. Jstkosten
20. Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger UNd 10°/.

a) einreihig.
b) zweireihig. Zuschlag.

21. Reinigung der vorläufigen Fahxbahn-
fläche . .

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausöau unr
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung übe-
100 m.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden , 12 . April 1907.
7551 Städt . Straßenbauamt.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden»
Neugasse 6;

Wir brmgcu hiermit zur öffentlichen KeiiiUniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder iu Boträgcn
von 2 Mk . dis 2100 Mk . auf jrde beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eures Jcrlircs , gegen 10 pCt . Zinsen
gicbt und oaß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormit¬
tags und von 2 —S llhr Nachmittags l»i Lcilihaus
anwesend sind. Die Lvihhans Deputat« «n



Nr . 216. r Son ntag. 15. September 1907._ LLicSvadcncr Gcncral -Anzctgrr. _ __ __ __

Slern’s Betten u. Matratzen sind Oie besten!
Kinderbetten , komplett
Eisenbetten , komplett
Holzbetten , komplett

von Mk. 20 “ an  I Matratzen in Seegras . von Mk. 9 an  I Matratzen in Haar .
20 — „ Matratzen in Wolle . „ „ 18* — an Patentrahmen
25 *— „ * Matratzen in Kapok . „ „ 32 *“ an ‘ Sprungrahmen

Ständiges Lager von 300 Betten . — « rosse Ausstellungsräume in 3 Etagen.

von Mk. 36 — an
18 - *
22— »

Wiesbadener Bettenfabnb l

_ Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels und Anstalten.

Hup  solideste , reellste und beste Qualitäten.

8.

4020

Handels - Sprach- und Schreibleliranstalt
TSiT 19 Nikolasstrasse 19. T“' rf0”3766.

B
Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufin . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.
*# T '

Tag

Beginn neuer4 Kurse
am I, u 15 , jeden Monats.

und . Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

9
3VEXJ1 Für Jung und A .lt

Df HENRY’S ENGUCHE PiLLEN
geben Kraft, Stärke und Blut, wohlthuend für Frauen-und Nerven¬krankheit. Resultat erstaunend.

Preis 2 Mark per Dose, 6 Dosen 11 Mark.
Zeugnis»
Mignault 27 Mai ,904,

Ich habe an allgemeiner Schwäche
gelitten, konnte schwer athmen, inallen
Gliedern hatte ich Schmerzen, ich war
stets schlechter Laune, ich hatte schlechte
Verdauung, Herzklopfen, Brechanfälle,
keine Esslust, hatte ungeregelte Monats¬
stunden. Einzig die Pillen von Dr Henry
habenmich wieder vollständig hergestellt

Ich erlaube dieses Schreiben behannt
zu machen.

M-»° SIMON

D». lade ’s Hof-Apitheke, Wiesbaden.

ein

Metzler ‘s
Leibbinden

| gegenHängeleib, Wandernieren
und Lebersenkung, Nabel- u.
Bauchrandbrüche, sowie nach
stattgehabten

Oper &tioneM.
Grosses Lager bewährter Systeme.

| Damenbedienung ! Diskr . Anproberäume.
Bandagist Metzlet *, sm

Mainz , Fernruf 1807,
4 Siadthansstr . 4,

gegründet 1874.
Alle Artikel zur Krankenpflege

Wiesbaden, Fernr. 1976jRheinstrasse 31,
an der Bahnhofstrasse.

texten billiges Angebot lü

Schnhwaren
Ich batte Gelegenheit mehrere große Gelegenheits -Posten

feiner Schnhwaren für Damen « . Herren in Boxkalf , Chev-
reairx n . Kalbleder (iftig-, Schnür-, Schnalle»- und Änap'.ieiel,)da-
runl -r solche mit RXV -Absätzen in Goodyear -Welt -Dhttem,
Handarbeit und Mae >Kay einzukausen. Aw-erdrm ist m-ni Later
md) sortiert mit Kinderstiefeln u . Kinderschulstiefeln , sow,-
fonütqe prima Fabrikate in Damen -, Herren - u Kinderstiefeln
im Boxkalf. Cbevreonx n. Wichsleder in div. Sorten u Fassons
Hausschuhe « . Pantoffeln in großer Auswahl. Infolge meiner
vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage,u staunend billigen
Preisen zn verkamen, und ist es Iah r für Jedermann hochloh-
ncnd , mein enormes Schuhlager zu bcstchtig-n, 654-1

Marktftr. 22, 1. (Sein gaben.)
MEYs Stoffwäsche

^Bri ^ !.Sächs,u.Kgl.R»mäihHoFlieha
my &EOUGH LEtPZIG PIAGWITZ

Praktisch , elegant,
kftUm ZU ^ obin Seliutinit.ka.

Xi
von LeinenwUsche

!j unterscheiden.

Wiesbadener Privat-Handelsschule,
Telephon 3080. Rlicinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handelst Sakreib - und Sprach’
lehraustalt nebst Pensionat.

j| Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

sm I . und 15 . eines jeden Monals
Einzelunterweisuug nach SOjähriger Praxis.

Einfache, dopp , amerik. Buchführung , Wechsellehra etc.
Kaufm. Rechnen, Korresp ., Stenogt , Masebinensehr.
Rundscltr., ScUOnsclirift , Fransöaisoh, Englisch

Kontorpraxis a . eigenem Musterltontor,
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hauso.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Ein Biesen - Foslen
130 cm breiter weisser Bett -Damaste,

solideste elegante Ware,

verkaufe ich aus zu 98 rk . pro Meter.
80 cm breit zu 68 pf . pro Meter.

yy M&n beeil© sieh mit dem Einkauf.
Ni« wiederkehrendes günstiges Angebot.

1

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papiorlager,
Langgasse 33, Louis Hutter, Kirchgasse58 ; P. Halm,
Papeterie , Kirehgasse 51 ! 8 Nemecek, Bleichstrasse 43;
Carl Hack, Sehreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37 ;
Ferd. Zange, Marktstr . 11; Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11,
Philipp geltet , Wellritzstr . 14; Carl Baiser , Faul-
hrunnenstr . 11 ; Carl Michel Querstr . 1 ; Willi. Sulzer,
Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald “; Ph. Schuh¬
macher, Behwalbacherstr . 1; — inRiebrich bei Gg,

Schmidt; — in Ilachenbnrg bei 8 Rosenau.
Han hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnHohen Verpackungen nnd grösstenteils auch
unter denselben Benennungen ungebeten werden, and fordere beim

Hanf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich.
iS311 dem Möbelhaus öletchprage

von .1 akoh Fuhr kauft man reell nnd billig.
Größtes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen Sotten recht solide gearbeiteten
NI - neuen Möbel in jeder Preislage 'S*

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskänfen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstatte i»i Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt. ,
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel.

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 411

a !^ ?K ^ ' 23EHSSEi:

5509Sächsisches Warenlager,
Fernspr , 87 « . M. Singer . Ellenbogengasse ».

-IllSlilllii UW-WiMI.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnern Zuschüetdeu und

Ansenigen von Dainen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme au,
welche bei einiger Ausmerksamkeittadellos- werden. S -br l-tcht-
Methode Die besten Erfolg- können durch zahlreiche Schülerinnen
nackgewiesen werden. '*3ia

Schnittmuster-Verhaus.
Nähere Auskunft von 9—12 nnd von 3—6 Uhr.

MM - Prospekte gratis und franko. "-AW
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbein. Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch-

türFahrräder allerThsteme Ne-
paraturen werden bestens ausgesührt.
Alle Ersatz u . Zubehörteile

fert billigst. 6118

L Stößer,
,, Mechaniker; Hermannstr . ly,

Telephon 2213.

Trinkt

„Element“
die Krone aller alkoholfreien Erfrischungsgetränke.

„Element"
aus edlen Fruchtsäften und Schweizer Alpenkräutem
hergestellt v. Di*, med . H. Staedlei * u. K. Bode

entspricht den höchsten Geschmacksanforderungen.

Element 4L

führt, einmal erprobt, zu dauerndem Konsum. '
Es kostet per Flasche 15 Pf . und ist zu beziehen durch

die Hauptstellet „Union “ , Ges. für Herstellung u. Vertrieb
alkoholfreier Getränke , Adolfstrasse 5, Telefon Nr . 4005, ferner
durch die Herren liebr . Rittrieh . Friedlichstrasse 18,
Knapp & Strasbnrger , Moritzstrasse 13 und Goldgasse
und die Delikatessen « und Kolonialwaren Handlungen . 1851

Waikmüblstraße 13, Emserstraße 45,.
empseblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. An u Größe Biirstcnwarea . als Besen, Schrubber,
Abseisehürste», Wurzelbürsteii, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. ic,  ferner Fußmatten , Ktovfer . Strohscile rc. rc.

Ht&f"  Ktavierstimnien " SKI
Nolirsiize wero. schnellu. billig neu geflochten. Korb«

rcparatureii gleichn. gut ausgcfnhrt, ^ 5040
Ans Hunich werden dieSachen aogeholtu. wieder znrückgebracht.

Lolial-Kterße-VerfulHrllngsllalse.
Staatlich genehmigt . -- NcservesonbS 135 .000 Mark.
Betriebskapital 10,1100 Mark . — Bisher gezahlte Ster »«-

gcldcr 420,53dl Mark. - Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren l Mk.. von 26— 30

2 Mk.. ' von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjoh-
f Mk., m 4L 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatöbcitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—-25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 ML
3o—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahre n 2,20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunft bei den Herren -'

Reil * Hcllmundstr. 38, Stoll , Ziinmermannstr. 1, Lenin »,
mundstr5, RUrhardt , Westendstr. 24, Hrnst , Philippsbcrgstr. 3<-
tä roll , Blcichstr. 14, Rergcs , Blücherstr. 22, Halm , Feldstr. L
Kunz , Feldstr. 19, Reusiug , Bleichstr. 4, Ries , Friedrich-
sftaße 12, Schleiaer , Moriizstr. iS, Sprnnkel (Zingel Nacht-).
KL Burgstraße 2. Zipp , Herderstraß- 31, sowie beim KasfenboNN
H Spie », Schi-kstei'tcrstr. 16.

Franzbranntwein echr
ln allen Packungen . Drog. Apoth. Siebert (Schloss). 5145

Bette», gz. rlusstattunge « ,
Polftermöbet, eig. Anfert.
A. Leiclier , Adelheidstr. 4(1.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 76

Magen, Manschetten, Urawatten,
Hosenträger, Normal-Unterzeuge tt.

empfiehlt zu den billigsten Preise» b844

A . Scherf , Hjsmarckrmg 23.
■f



*k.

Nr. 216. Sonntag, 15. September 1907. Wiesbadener Gencralaiizciver,

Wiesbaden, Langgasje 12. Rheinftr. 43,
bedeutendste; Werk-er Branche tu Mitteldeutschland.

Für Noäislivusu!
Unsere überaus reiche

Modelihut'Ausstellung
;§t eröffnet und bringen wir unser Eugros-Lager in sämtlichen
.Putzartikeln zn sehr billig n Preisen in empfehlend*
Erinnerung.

Gerstel & Jsrael
Wiesbaden

Langgasse 21|23. 5934’

Mitte Oktober.
Meine

Tanzkurze beginnen
Bitte um baldgefällige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

5291  Mauritius -Strasse 10

Dellers In-Lelwfiil
gegründet 1893.

Unsere diesjährigen
Tanz - Iurse

beginnen Milte Oktober im
Hotel Vogel , Rheinstr.

Durch alljährlichen Besuch der Fachschule des Bundes
deutscher Tanzlehrer sind wir in der Lage den Lehrplan recht
reichhaltig zu gestalten. „„„

Gleichzeitig empfehlen wir uns zum Einstudieren von
Kostüm - und ISation altftnzen bei Festlichkeiten und

fl 'en Privat -Untemcllt für einzelne und mehrere Personen
erteilen wir zu jeder Zeit

Geil Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
Hellmnndstr . 4 , III. jederzeit freundliehst entgegen.

Anton Deller u. Fr .au
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer

im Besitze der Diplome für Tanzkunst zu Hannover und
Frankfurt a. M.

NB. Ganz besonders machen wir noch darauf aufmerksam,
dass Schülerinnen und Schüler nach beendetem Tanz-Kursus bei
uns nicht mehr nötig haben, irgend ein anderes Tanzinstitut in
Anspruch zu nehmen, da unser Unterricht stets ein perfekter
ist. _ 'J_

Homöopath, rrrankenbehandlung
von

Bernhard heininger.
12 Dotzheimerstratze 12.

Sprechstunden von 9—12 Uhr vorm. u. 2—6 Uhr nachm.
Sonn- und Feiertags von 9—12 Uhr vorm.

5712 Besuch auch außer dem Hause.

Bei

Neins

I
Bier ’s

anz - Lehrinstitut
1

beginnen Mills Oktober ds Js . und bitte
Ticli Anmeldungen hierzu in meiner Wohnung,
Pflilippsbergstr . 30 , gefälligst bewirken
zu wollen.

JL ir
ausgebildet d. d. Hochschule in Berlin.

NB. Gestatte mir noch höfl. zu bemerken,
dass durch den Unterricht in meinem Privat-
lokal , den mich Beehrenden weitere Kosten
erspart bleibeD. 5756

Emserstr. 431. Michelsberg 7, Laden
Eigener Unterrichtssaal:

Friödrichstrasse 27. »Loge Plato“.
Den geehrten Herrschaften die ergebene Mitteilung,

dass unsere diesjährige
TANZ - KURSE

mitte Oktober  in unserem eigenen, elegant ein¬
gerichteten Saale beginnen werden.

Um unsere Kurse auch in diesem Jahre wieder
angenehm und lehrreich zu gestalten, haben wir in
unserem Lehrprogramm die neuesten Tänze der diesj.
Fachschule des B, D. T. aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren
von Aufführangstänzen für Gesellschaften, Hausbälle,
Hochzeiten etc. , ,Privat-Tanzunterriclit erteilen wir nach Wunsch
zu jeder Zeit. — Zwecks Zusammenstellungpassender
Zirkel bitten wir Anmeldungen baldgefl. bewirken zu
wollen.

Julius Bier u. Frau
Lehreru. Lehrerin für Gesellschafts- u. Kunsttänze

Leiter der Kurhausbälle u. Kinderfeste
ln Bad-Kreuznach, Münstera. St , Lg Schwalb,ich

i u. Bad-Soden i. T. 5214

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener
Räume eine gründliche

vesinsektion
zur Sicherung gegen Uebertragnng anstecken¬
der Krankheiten.

Ausführung, den wedizinalpolizeilicherr Vor¬
schriften entsprechend, übernimmt 3462

I 2. P . A. Stoss.

Umzug
Galerien, portierenftangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugquaften, Ringbänder,

Ronleaukordel,Galeriesranzenu.Borden
Rouleau- u. Gardinenstangen

bis 4 Meter laug.
Gardineneisen, haken, Röllchen etc.

r
Für Kenner! Für Kenner!

Mehrere große GelcgenheitSposten erstklassiger
in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen

Längen und drei Qualitäten.

n

Haararbeiten-Zpezial-Geschast.
Mieren— Shampoonieren.

All- Damen,' di- Saarcrlatz rtötiu haben, wenden sich vertrauensvoll
da Eingang nnd Damensalon , vollständig ungenierti t. an

i .57 11K.Löbtg,Ml, Blei

Beginn unseres

haupt-ranz-Nurjus
•; SSSfJR
Musik und Prospekt gratis. Ohne Konkurrenz.G. Diehl und Kau.

Blcichstratze 17, 1.
NB. Am letzten Haupt-Tanz-Kursus nahmen über

100 Personen' teil.

^CtllftllWStreil I Kompl. Garnituren von M. 6?^ au.
Msi. Betthimmel von Wik  12 .— an

wandarme, Bilderdraht
Türheber, vitragenstänachen

„ Treppensei!ha !ter. Teppichecken
[ Moderne Möbel-Ve schlägej

Rtöbelrollen. Linoleumschoner•
Mess. Treppenläuserftangenu. Wesen

in allen Längen und Stärken
von Ä« Pfg . an a.n Lager,

717 Lekti >nnn für Treppen, Linoleum ,r. Tep.
BieBMg -- a ) ieiie » piche in seder Längeu, Stärke vorrätig.

stnd in den letzten Tagen wieder bei mir eingeirossen und mutz iê e-
Kenncr jotort die Uteersiugung gewinnen, datz die Preise der dw-r' cn
Schuliwaren, den bochf-inen Oualnäi -n gegenüber, wirklich,abelha,t
biatq sind. Hum Verla s kommen: Schüttwaren snr Damen u
.Herren in Boxkalf. Cttevreaux « . Kalbleder Niw-. - chnur..
Schnallen- und Stnopf'tiefei), darunter wiche mit ux » Absat ;c>t n
Goodyear-Welt-System, Handarbeit nnd Mae-Kay. A'w-r-
dem i r mein Lager reich sortiert nnt KtttderttteselU nnd Krnd . r-
schulstieseln. sowie joustige prima Fabrikate in Damen-, Mrren-
nnd Kinderstiefeln in Boxkali, Ch-vreaux Ute Wichdieoer1» tu«.
Sortut und Fassons Hansfchnsie und Pantoffeln >n gro«-r
AnSwabl. Infolge meiner vorteilhaften Emkann n,i uh mder
-La..- su staunend billigen Preisen zu verkamen, und w es daher
-iw Jedermann hochlottnend , mein enormes Tchuttlager zn
bcftchügen.luynjjvn.

Marktstr. SS, 1. (Kein Laden)

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. d.— bis Mk. .

TpiitiiVs Correctio-Leibfrimle
eine Spezial-Leibbinde, welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hange¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs, Wanderniere, Wan=
derleber, sowie zur Beductton des Leibum-
langes , zur Verbessernng und Erhaltung
der Figur mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Ae rzten warm empfohlen wird.  _

FXndere bewährt © Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , Ml
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717

iZißrBT-,
äü-uronoiB.

_L -tephon 2706 . 6053

Jcll praktiziere und wohne vou heute an

virmarckplatz Nr.5.
Dr. med. Leo Hirschland,6073

Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und HalSleidcn.

Anyiiirä n 'tausin Sie gut uns vinig nur ötsi

Reugaste 22 . 1 Sick.
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Restaurant Hutter Engel.
Treffpunkt für Menner guter Mücke«

Pferdedecken
Sommer und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspferdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Scliwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus. 8380

Dacon, Zonophon, üijroDtjan, Polyphon. Kailiop, ffrnvr
Rekorr, groß.', 25 cm doppelseitige desvielte Piaiten a Ztlck
1.50 M. bei Abnahme von 6 Stück 140-M., 12 Stück 1.30 Ä..

20 Stück 1.20 M,
Sprech-Apparatc. — Grüßte Au?wah!. Aus Wunsch Teilzahiunz.

Tel . 3L98.
43ö«

Tel . 3498 . (© tÖlfCt%
52 Webergasse 52.

Telefon
629. 5ntz Jung, Telefon

629.
Grabstein -Geschäft, Stern - n . . ildhanerer,

direkt Endstation der eiekt. Bahn „Unter den Eichen"

Brögle Auswahl in GrflJJGnhiiiirnÄÄ:
Figuren aus Marmor u. Bronze.

Aschen-Urneu . Renovationen re. u334

Pfandbriefverlosuug am 12. Juni 1907.
Bei der am 12. Juni 1907 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

3 V* % Pfandbriefen der Serie « 12, 13 , 13 und 19
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1907, mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche
Literae , also auf alle Stücke, welche eiue der Nummern trage ».

N°. 286 307 450 584 615 834 917 948 1199 1299 1380 1383 1686 1771
1816 1857 1895 2030 2176 2225 2471 2582 2601 2859 3088 3282 3299 3405 3449
3478 3499 4059 4157 4234 4313 4578 4810 4826 5327 5599 5660 5709 5757 5778
5834 6039 6122 6179 6307 6448 6477 6631 6744 6997 17110 7258 7290 7382 7861
7937 8236 8274 8460 8509 8916 9270 9479 9529 10010 10058 10183 10204 10551
11137 11408 11714 11725 11934 11940 12591 12794 12908 12966 13628 13894 13992
14110 14253 14625 14632 15267 16111 16206 16220 16358 16426 16444 16492 16805
16950 17008 17252 17514 17656 17679 17815 17831 18104 18277 18426 18595 18701
18933 19007 19014 19085 19158 19174 19409 20150 20193 20258 20357 20479 20512
20641 20754 20801 21257 21333 21712 21891 21933 22128 22277 22626 22711 22835
22868 23087 23181 23422 23618 23682 23951 24291 24434 24762 25039 25143 25219
25266 25370 25401 25956 25973 26230 27239 27263 27342 27375 27608 27652 27881
27996 28113 28288 ' 28328 28426 28537 28960 29440 29951 30154 30166 30660 60078
60258 60343 60480 60573 60985 61163 61317 61757 62090 62103 62171 62235 62326
62348 62591 62668 62752 62798 63014 63048 63085 63126 63194 63543 63643 63686
63699 64220 64433 64440 64560 64750 65057 65082 65178 65228 65437 65843 66278
66399 66440 66539 66774 66903 66999 67007 67441 67794 67990 68702 68838 68997
69364 69793 70231 70470 70572 71166 71360 71443 71958 72063 73434 73649 73889
73919 74097 74707 75150 75165 75310 75338 75351 75369 75586 75641 75886 76071
76128 76165 76472 77065 77333 7775(9 78300 78482 78752 •78813" 78900 79031 79803
79872 80162 80366 80405 80699 80957 81272 81361 81528 81534 81731 81884 82863
82703 82709 83013 83293 83528 83530 83580 83654 83932 83978 84103 84121 84345
84535 84556 84917 85531 85719 85732 85753 85885 85886 86006 86037 86198 86317
86473 86503 86718 86827 87750 87901 100008 100273 100572 101407 101677 101798
101998 101999 102089 102163 102197 , 102225 102462 102549 102607 102615 102681
102745 102794 102822 102925 140012 140132 140273 141279 141348 141732 141762
142453 142482 143085 143162 143246 143557 143645 144109 144424 144498 144806
144928 145782 146007 146211 146297 146452 146600 146755 147982 148007 148073
148920 149337 149415 149657 149792 180109 180165 180201 180210 180357 180358
180376 180395 180450 180509 180531 1806.>7 180737 180842 180868.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 190)
ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1907 zur Einlösung gelangest,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1907 ab bis auf. weiteres ein 2°/,iger Depositalzins
vergütrt.

Auö früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 12, Lit. P No. 9220, 16227.

„ „ „ Q „ 6509, 16214, 19388.
Ser . 13, Lit. R Nr. 23558. , : ... M

., „ „ Q » 237,63, 78406. ,
©er. 19, Lit. P Nr. 145006.

„ „ „ Q „ 140265.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts -bei den«

jenigen Bankhäusern, die sich mit dein Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obli-
gationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch dcv Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue
Stücke derjenigen Serien, die zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehme«
wir auf Antrag kostenfrei- Antragsformulare, aus welchem die Bedingungen ersichtlich sind«
können an unserer Kasse sowie bei unseren Einlösungsftcllcn bezogen werden.

Frankfnvt a. M ., den 12. Juni 1907.
Zranksurter Hypothekenbank, x»

Man verlange
ausdrücklich

„Aslbaeli “.
Vertreter : Franz Potratz , Wiesbaden,  Dotzheimerstrasse 11. 4103

Asbach-Cognac zeichnet sich
ganz besonders durch seine
prachtvoll weinige Qualität
aus . Die Milde und Be¬
kömmlichkeit dieses erst¬
klassigen Produktes bilden

das Entzücken
des Kenners.

Wiesbadener Depositencasse

Dentschen Bank
Fernspr . 164

Zweigniederlassungen:

Fernspr . 164.

Kapital n.
Reserven :

Wilhelmstrasse 10 a.
Hauptsitz: Berlin.

Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

2163

SOO Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschiaganden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Sarg - Magazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstrasse (4.

Telefon 2976 2263 Telefon 2076.

von
Heinrich Becker

Saalgasse 24/26 . Telephon 2861.
Gegründet 1833. 8897

Steintöpfe 40 |lfe. per Wurf.
Volle Garantie. Billiger Laden, Westritzstrabe 42,

IBMi HWSI110.
Anmeldestelle und Auskunftserteilung aus dem Bureai

1. 4  jBärensfrasse 4
(Erdgeschoss links ) . 9511

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " ... ..Pietät"
Firma Adolf Limdarth , 8 Ellcnbogengasse 8.

Grösstes Lager in alle » Arten

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwagen.
Lieferant des Vereins fiir Feuerbestattung.

Lieferaii! des BcnmtenvcrciuS.
0273
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